ich entworfen? 
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Der d 
auswei 
(Zun eg 


gen Angelegenheiten 


erzuſammentritt des Reichstags.) 


In jener ihmten Rede vom 6. Februar 1888, in 
der Fürſten arck für die Steigerung der deutſchen 
Wehrkraf tec t, betonte er, daß. er zwar wiſſe, daß 
die Regigs orlage eine Mehrheit finden würde, 


daß aben nland wie im Auslande ein 
hoher “il auf die Größe dieſer Mehr⸗ 
heit git werden würde. Man wird es 


dem Fü y 
ein ſcha V. 
Eindruc hef 
ſtimmen jer 


Haltung Parlaments als Unterſtützung einer 
Action 8 egierung von beſonderem Werthe fein kann. 


Es 
bie moder 
den Cabi 
bereitet 
Regierung 
Gewichte 
daß hinte 
oder nich 
ſtimmung 
Parlamen 
jener uny 
des Parii 
das benti 


ſt aber oder ſoll wenigſtens ſein das 
Aus dieſem Grunde alſo wollte gerade in 
igen Zeit Fürſt Bismarck durch die Haltung 
ents die Thatſache documentirt ſehen, daß 
Volk in ſeiner großen Mehrheit für eine 
machtvoll Stellung des deutſchen Reiches eintrete. 
Zwiſaſ jener Zeit nun und der Gegenwart beſteht 
eine geuſiſe Aehnlichkeit, darin nämlich, daß eine 
gewiſſe Jufruhige Stimmung der Weltpolitik ſich 
bemächtißt hat. Und wenn damals der leitende 
Staatsmam einen hohen Werth darauf legte, 
daß das Parlament ſich unzweideutig auf die Seite 
der Regierung ſtelle, ſo würde eine ſolche Kund⸗ 
gebung gegenwärtig vielleicht von noch größerer 
Bedeutung ſein. Denn einmal war damals doch 
ſchon der Nimbus, der die auswärtige Politik 
des A Bismarck umwob, ein mächtiger 
Factor zu Gunſten dieſer Politik; zweitens aber ver⸗ 
fügte damals die Regierung in den meiſten Fragen 
über eine compacte, faſt immer von denſelben Parteien 
gebildete Mehrheit. Das Ausland wußte alſo ohnehin, 
daß die Regierung ſich in Uebereinſtimmung mit 
dem brößeren Theile des Parlaments befinde. 
Heutzutage aber, wo faſt keine Partei mit 
der Regierung zufrieden iſt, wo die Sitzungen 
des Reichstages die klägliche Zerklüftung der 
Parteien faſt alltäglich vor Augen führen, kann das 
Ausland leichtlich annehmen, daß auch in auswärtigen 
Angelchenheiten das Parlament weder mit der 


Der falſche Lord. 


Roman pon O. Bach. 


(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Ich möchte eine hübſche junge Dame, deren 
Glu identiſh iſt mit Rh einer Andern, gern mit 
einen wahrhaft vornehmen Mann vermählt ſehen, 
ſie pebovgen wiſſen an der Seite eines ihr eben- 
bürigen Gemahls, den die Reihe edler, großherziger 
ABren ſchon dazu prädeſtinirt, gut und großherzig 
u ein, deſſen eigenes Leben frei von jedem Tadel, 
ber fein Haupt hoch erheben kann, weil Keiner auf 
der Welt da iſt, der ihn mit Recht eines Fehls 
beſchudigen aun. Warum lachen Sie, mein theurer 
Ford,“ wande er ſich an Georg, der mit einem 
herben, bittern Lachen das Zimmer durchmaß, 
„finden Sie ſich nicht wieder in dem Bilde, welches 
Gleicht es Ihnen nicht Zug um 
Zug? Doch genug! Sie haben geſtern den erſten 
entſcheidenden Schritt gethan, gehen Sie ſo raſch als 
möglich weiter! Wenn Ada de Melville Sie liebt, 
dann wird ſie nur allzu gern bald Ihre Gemahlin 
werden, und iſt ſie es erſt, dann, mein lieber Lord, 
findet ſich das Peitere. Uebrigens bringe ich Ihnen 
eine Einladung für den heutigen Abend, beſſer geſagt 


10) 


für die kommaßde Nacht, — denn, Sie Glücklicher, 


werden ja den |lbend bei Ihrer Holden Braut ver- 
leben. Renardeziebt heute ein kleines Feſt, an dem 
Sie Theil nehn ſi folen. Sie werden gute Freunde 
dort finden uf vielleicht auch eine Ihnen ſehr 
intereſſante Bel, ntfajt machen. Er darf Gie doch 


beſtimmt erwar) N 
m weiß ‚Mit, ob ich jetzt, als der Verlobte 
Ada's, es wag darf, Renard's Einladung an- 
zunehmen, Gz] Simoni. „Ich habe meinem 
Schwiegervatere spo verſprochen, von dem Tage 
meiner Verlobſ an ſehr jolide zu werden und —“ 
wahrſcheinlich 


„Es wird Rohl nicht das erſte, 
auch nicht das etzte Verſprechen fein, welches Sie 


he Reichstag und die 


„von hohem Werthe fein, wenn das Parlament feine 


ismarck gewiß gern zugeben, daß er 
rſtändniß für das, was im Auslande 
könnte, beſaß; man wird alſo zu⸗ 
daß unter Umſtänden eine gewiſſe 


es ja auch durchaus natürlich. Seitdem 
onſtitutionelle und nationale Entwickelung 
kriegen unſeligen Angedenkens ein Ende 
wird das diplomatiſche Vorgehen einer 
Auslande von größerem oder geringerem 
, je nachdem man dort den Eindruck hat, 
dieſem Vorgehen die Volksſtimmung ſteht 
Der vornehmſte Repräſentant der Volks⸗ 


g noch untereinander einverſtanden fei, und 


war, in etwas gelöſt zu finden. 
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für die 


derer Orte. 


daß eventuell der Reichstag und mit ihm das deutſche 
Volk Maßnahmen der Regierung desavouiren könnten. 
Es würde deshalb gerade jetzt, wo faſt Tag für Tag 
eine andere Frage der auswärtigen Politik auftaucht, 
zu der die deutſche Regierung Stellung nehmen muß, 


Disciplinarkammer. 


geſtern vor der Kaiſerlichen 
Potsdam ſtattgefunden. 
Zuſtimmung zu der auswärtigen Politik der gegen⸗ 
wärtigen Regierung bekundete. 

Der Reichstag könnte das mit gutem Gewiſſen thun. 
Die auswärtige Politik Deutſchlands in dem 
letzten Halbjahr ift würdig und geſchickt geweſen. 
Das Beſtreben, die Beziehungen zu Rußland wieder 
beſſer zu geſtalten — ohne der deutſchen Reputation 
etwas zu vergeben —, das ſachliche Verhalten in der 
orientaliſchen Frage, die Reiſe des Fürſten 
Hohenlohe nach Wien, und vor allem die entſchiedene 
Stellungnahme zu Gunſten der ſüdafritaniſchen 
Republik — all' das hat die Zuſtimmung der 
weitaus großen Mehrheit des deutſchen Volkes gefunden. 

Es wäre nun aber zu wünſchen, daß dieſe Zu⸗ 
ſtimmung auch im Parlamente zum Ausdruck gebracht 
würde — nicht in feierlicher Form, aber doch in einer 
auch im Auslande verſtändlichen Weiſe. Die Gelegen⸗ 
heit dazu ergiebt ſich zwanglos, wenn beim Beginn der 
zweiten Leſung des Etats die Redner der verſchiedenen 
Parteien dem Reichskanzler ihre Freude darüber aus⸗ 
drückten, daß er das Anſehen des Deutſchen 
Reiches wohl zu wahren gewußt habe. 
Eine ſolche Kundgebung der Uebereinſtimmung 
mit der auswärtigen Politik des Reiches würde 
im Auslande wohl beachtet werden, und 
ganz beſonders in dem Lande, wo man 
eine ſehr hohe Meinung von der Bedeutung der Auf⸗ 
faſſung einer Volksvertretung hat — in England. Wenn 
ſie nun ſähen, daß öffentliche Meinung, Regierung und 
Volksvertretung ſich in Harmonie befinden, dann 
würden ſie vielleicht zu der Erkenntniß gelangen, daß 
im Herzen von Europa eine Macht entſtanden iſt, die 
zwar nicht im frevlen bonapartiſtiſchen Uebermuth fich 
anmaßt, den Schiedsrichter der Welt ſpielen zu wollen, 
die aber ihr Gewicht für das gute Recht in die Waag⸗ 
ſchale legt. Und wenn nebenher andere Staaten zu 
derſelben Erkenntniß gelangten, ſo würde das auch nichts 
ſchaden. 

Ein patriotiſches Parlament wird niemals die 
Stellung der Staatsregierung dem Auslande gegen⸗ 
über erſchweren; aber wenn ein Reichstag mit gutem 
Gewiſſen durch freudige Zuſtimmung den Einfluß 
ſeiner Regierung im Auslande ſtärken kann, ſo mag 
er ihr dieſe Zuſtimmung zu Theil werden laſſen. Nur 
zu oft hat gerade in dieſem Erinnerungsjahr der 
Einigung des Deutſchen Reiches das Parlament die 
traurige innere Uneinigkeit bloßgelegt; um ſo wohl⸗ 
thuender wird es berühren, wenn es einmal 
documentirt, daß es wenigſtens in auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten untereinander und mit der Regierung 
einig iſt. 


erfordert, ſich nicht würdig gezeigt zu haben. 


Verbrechens beſchuldigt, ſondern ihm im 


vergangen habe. 


zu haben. Es wird behauptet, 


Auswärtigen Amt als Attachee des 


Tone 
„Aas“, „Hund“, „Luder“, „Schweinehunde“ 
bedient habe. 
Im Weiteren wird behauptet: 
eine Uhr gejtohlen zu haben. 
Dieſer ſchrie ihn an: 
oder er bekomme 50 Hiebe. 
geſtohlen zu haben mit der Bemerkung: 
Königs ſtiehlt überhaupt nicht.“ 


geben. 


ſtotterte, als er 


ſoll den Mann ohne irgendwelche 
50 Hieben verurtheilt und dieje Strafe 


ſtrecken laſſen. 


hätte es famos 'raus, 


Schädel zu ziehen. Es würde am Unterkiefer 


Dienſtpflicht verletzt zu haben. 
ſchuldigten in der oben ausgeführten Peije. 


777 tecadlıre) Gebrauch zu machen. 


brechen“ entgegnete Simoni frivol. „Und wenn Sie 
Tugendbold es in der That halten wollen, iſt mir 
wünſchenswerth, daß Sie heute bei Renard ſind, 
mein lieber Lord, und ich hoffe, daß wir Sie nicht 
vergebens erwarten werden. A revoir, mon cher. 
Wir bleiben die Alten!“ 

Er legte zwei Finger ſeiner Hand in die Georg's, 
den Kopf leicht neigend verließ er das Zimmer, von 
Georg bis an die Außenthür begleitet. 


6. 


Mit einem neugierigen Blicke öffnete Henry 
de Caſtle ein Schreiben, welches ihm ſein Diener 
auf ſilbernem Tablet überreichte. f 

Die Handſchrift war ihm fremd, fie rührte un- 
bedingt von einem Manne her und mit einem un⸗ 
geduldigen Achſelzucken öffnete der junge Mann das 
Schreiben, um daneben mit Intereſſe die wenigen 
Zeilen zu leſen, welche als Unterſchrift nur die 
Chiffre M. M. zeigten. 

Herr Morelle unterzeichnete ſeine geſchäftlichen 
Briefe ſo, wie Henry wußte. ] 

Eine zierliche Einladungskarte, auf der der 
Name des Eingeladenen noch nicht ausgefüllt, war 
dem Briefe beigeſchloſſen. 

„Wenn es Ihnen irgend möglich iſt, dann Herr 
Marquis, machen Sie Gebrauch von der beigefügten 
Einladungskarte. Monſieur Renard, Boulevard 
des Italiennes, giebt heute ſeinen näheren Bekannten 
eine Soirée und Sie werden dort, wie ich aus 
ſicherer Quelle weiß, wahrſcheinlich G. H. finden. 
Meine, geſtern Ihnen nicht ganz richtig erſchienene 
Combination wird Ihnen dort vielleicht in einem 
beſſern Lichte erſcheinen. Befehlen Sie über mich; 
ich ſtehe ganz zu Dienſten des Herrn Marquis. 

M. M. 


Kopfſchüttelnd betrachtete Henry die Einladungs⸗ 
karte, auf welche er nur ſeinen Namen zu ſetzen 
brauchte, um einen Theil jenes, ihn ſeit Monaten 
beſchäftigenden Räthſels, das ihm Georg Herwarth 


war ihm mehrere Male in Geſellſchaften begegnet, 
aber wie wir bereits wiſſen, hielt ſich Henry 
principiell fern von den jungen Lebemännern, zu 
denen Renard gehörte. 


Er hatte ſich nicht immer jenen Genüſſen der 
Großſtadt, welche für die meiſten jungen Leute 
Glück und Freude bedeuten, zu entziehen vermocht, 
allein ſeine geſunde Natur ſchützte ihn davor, in dem 
Strudel zu verſinken, in den ihn ſo mancher gern 
geſtürzt hätte. 

Wenn ihn Graf und Gräfin Melville, wie ſie es 
gern thaten, deshalb lobten, daß er ſich in der 
Entſagung ſo problematiſcher Genüſſe übe, dann 
wies er es mit der Behauptung zurück, daß er wohl 
auch leichtherziger, leichtlebiger geworden wäre, ſicher 
auch zu mancher Thorheit hingeneigt, wenn nicht 
gerade, als er zum Jüngling gereift, das Unglück 
die Schwelle ſeines elterlichen Hauſes geſtreift und 
ihm damit den Beweis geliefert, daß es oft nur 
eines Momentes bedürfe, um große Wandlungen 
in dem Geſchicke Einzelner, wie die Geſchichte lehrt, 
ſelbſt ja auch ganzer Völker hervorzubringen. 

Der Entſchluß, die wohl kaum für ihn beſtimmte 
Einladung zu benutzen, war ſchnell in ihm gereift. 

Die großartige Gaſtfreundſchaft des Monſieur 
Renard, welcher nicht der Geburtsariſtokratie, ſondern 
der Geldariſtokratie angehörte, war ihm bekannt; 
der junge Kröſus galt in Paris dafür, daß er einen 
Sport darin fand, die ſchönſten, glänzendſten und 
amüſanteſten Feſte zu arrangiren; er wollte feinen 
vornehmen Bekannten den Beweis liefern, daß es 
nicht nöthig ſei, blaues Blut in den Adern fließen 
zu haben, um noblen Paſſionen zu huldigen. 


Renard hatte es ſich zur Aufgabe gemacht der 
Macht eines vornehmen Namens, die eh 
Macht des Geldes entgegen zu feger, 

„Wenn ich mich mit den vornehmſten Leuten in 
Verbindung ſetze und mich ihnen in tauſenderlei 
Dingen dienſtbar mache, fo thue ich dies nicht etwa 


Aſſeſſor Wehlan vor der Kaiſerlichen 


Das Nachſpiel zu dem Proceß Leiſt hat nun, nach⸗ 
dem die Angelegenheit mehrfach vertagt worden iſt, 
Diseiplinarkammer in 
Auf der Anklagebank erſcheint 
Aſſeſſor Wehlan, welcher beſchuldigt wird, die ihm ob⸗ 
liegenden Pflichten als Reichsbeamter verletzt, bezw. 
durch ſein Verhalten der Achtung, die ſein Beruf 
Die 
gegenwärtige Sache weicht jedoch inſofern von der 
Affaire Leiſt ab, als Wehlan nicht eines unzüchtigen 

1 | i i Gegen⸗ 
theil von allen Seiten das Zeugniß ausgeſtellt wird, 
daß er in ſittlicher Beziehung ſich niemals im Geringſten 

I Dagegen wird Aſſeſſor Wehlan be- 
ſchuldigt, während ſeiner Thätigkeit als Reichsbeamter 
in Kamerun eine große Anzahl Grauſamkeiten begangen 
daß Wehlan, der vom 
S Gouverneurs 
v. Zimmerer nach Kamerun geſandt wurde und als 
ſolcher zum Theil den Kanzler Leiſt, zeitweilig aber 
auch den Gouverneur zu vertreten hatte, bei den von 
ihm geleiteten Gerichtsfigungen nur in brüllendem 
geſprochen und ſich grober Schimpfwörter, wie 
u. ſ. w., 


e Ein junger Neger, 
Namens Auguſt Bell, Neffe des King Bell, war beſchulbigt, 
Er wurde vor Wehlan geführt. 
Er ſolle den Diebſtahl eingeſtehen, 
Bell betheuerte, die Uhr nicht 
„Ein Neffe des 
i Sofort ließ ihn Wehlan 
abführen und ihm 30 Hiebe mit einer Rhinocerospeitſche 
Als Bell nach dieſer Procedur wieder vorgeführt 
wurde, geland er, die Uhr geſtohlen zu haben. Wehlan ver- 
urtheilte ihn darauf zu 6 Jahren Gefüngniß, 100 Mk. Geld- 
ſtrafe und 15 Hieben am erſten Sonnabend jeden Monats. 
Während der Verhandlung ſelbſt fol Bell außerdem eg. 80 Hiebe 
bekommen haben, einmal, weil er nicht gleich eingeſtanden, 
und zweitens, weil er bei der Niederſchrift des Protokolls 
fi die verlangten Antworten nachſprechen 
ſollte. — In einem anderen Falle ſoll eine Negerin ihren 
Mann wegen ſchlechter Behandlung verklagt haben. Wehlan 
Beweisaufnahme zu 
ſofort haben voll⸗ 
In ähnlicher Weiſe ſoll er mit einer großen 
Anzahl anderer Schwarzen, die ihm wegen irgend welcher 
Vergehen vorgeführt wurden, verfahren haben. Außerdem 
ſoll Wehlau der bei Bekämpfung des Bakoko⸗Aufſtandes die 
Expedition führte, beim Niederbrennen der Dörfer befohlen 
haben, einigen alten Weibern die Hälſe abzuſchneiden. Ge⸗ 
fangene, die Wehlan gemacht hat, ſollen tagelang keinerlei 
Labung erhalten haben und als ſie dem Verſchmachten nahe 
waren, ſollen ſie wie wilde Thiere niedergeſchoſſen worden 
fein, Als Wehlan von einem anderen Feldzuge heimkehrte, 
brachte er Gefangene nicht mit. Wehlan foll auf Befragen 
hierüber beim Eſſen geäußert haben, da die Gefangenen im 
deutſchen Schutzgebiet doch alle ſterben, habe er ſie auf dem 
Schiffe todtſchlagen laſſen. Ferner fol Wehlan bei dteier 
Gelegenheit erzählt haben: Die Soldaten, namentlich einer 
den Feinden die Haut über den 
mit dem 
Meſſer ein Schnitt gemacht, dann mit den Zähnen angepackt 
und der ganze Skalp über Geſicht und Kopf herübergezogen. 
In etwa 70 Fällen wird Wehlan beſchuldigt, in 
dieſer Weiſe ſeine Befugniſſe überſchritten, bezw. ſeine 


Bei der Verhandlung vertrat Legationsrath Nofe 
die Anklage und ſchilderte die Vergehungen des SE 
er 
Angeſchuldigte erklärte alle dieſe Anſchuldigungen zum 
Theil für unrichtig, zum Theil für entſtellt, Die Ver⸗ 
hältniſſen hätten ihn gezwungen, von der Prügelſtraſe 


Die Verhandlung, während welcher Wehlan in 
Thränen ausbrach, dauerte 7°, Stunden. Wir kommen 
auf dieſelbe noch zurück. 

Dem Urtheil nach zu ſchließen, wurden die 
Wehlan zur Laſt gelegten Vergehen nicht in vollem 
Umfang als erwieſen betrachtet. Das Urtheil lautet: 
Wehlan iſt des Dienſtvergehens für ſchuldig 
befunden und zur Verſetzung in ein anderes 
Amt mit gleichem Range, ferner zu einer 
Geldſtrafe von 500 Mt. und Tragung der 
Koſten verurtheilt. 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Danzig, den 8. Jan. 


Blinder Eifer ſchadet nur. Eine ſcharfe Zurecht⸗ 
weiſung läßt die „Kölniſche Zeitung“ in einer offenbar 
pijiciójen Zuſchrift aus Berlin den engliſchen Preh- 
übergriffen zu Theil werden. Sie ſchreibt: i 

„Die Richtigkeit des deutſchen Sprichwortes: „Blinder 

Eifer ſchadet nur“ wird durch die gegenwärtige Haltung 
eines größeren Theiles der engliſchen Preſſe wiederum 
beſtätigt. „Times“, „Standard“ und andere Blätter ſind 
durch das Glückwunſch⸗Telegramm unſeres Kaiſers außer 
Rand und Band gerathen. Sie überbieten ſich in be⸗ 
leidigenden Ausdrücken und in Drohungen gegen 
Deutſchland; dabei fallen ſie vollſtändig aus der Rolle, 
indem jie auf England beztehen, was gegen Doctor 
Jameſon und gegen ſeine Bande gerichtet war. 
Als anglophobiſche Blätter eine ſolche Vermengung ver⸗ 
ſuchten, fanden ſie bei der ernſten deutſchen Preſſe Zurück⸗ 
weing unter Hinweis auf die loyale Haltung des Londoner 
Cabinets, welche das Vorgehen des Dr. Jameſon desavouirte 
und ihn mit feinen Banden für „outlaws“ erklärt hat. 
Die engliſchen Blätter ſollten daher bedenken, daß, wenn 
fie in dem katſerlichen Glückwunſch die Zurückweifung des 
völkerrechtswidrigen Angriffs als gegen England gerichtet 
bezeichnen, fie die Auf vichtigkeit der Erklärungen 
der engliſchen Regierung verdächtigen 
und damit nicht uns, ſondern England beleidigen. 
Die Drohung, England werde keine Intervention in Trans⸗ 
vaal dulden, entbehrt jeder Grundlage angeſichts der Thate 
fade, daß vom engliſchen Gebiete aus jener Staat hinter⸗ 
rücks überfallen wurde. Konnte England dies nicht hindern, 
ſo brauchen andere Staaten es darum nicht dulden, und 
wenn die engliſchen Blätter von der Suzeränität über 
Transvaal reden, ſo bekunden ſie nur ihre Unbekanntſchaft 
mit dem, was 1884 in London verabredet wurde. Deutſch⸗ 
land wird auch in den Kundgebungen ſeiner Sympathie 
nicht den Boden des Rechts und der Verträge ver⸗ 
laſſen. Die beleidigenden Aeußerungen der engliſchen 
Blätter laſſen uns kühl bis ans Herz hinan. Denn wir 
ſind eingedenk des Wortes: „Wer beleidigt, hat 
immer Unrecht.“ o 

Inzwiſchen ift die Stimmung in London ſoweit 
die Preſſe wenigſtens in Betracht kommt, etwas ruhiger 
geworden. Die tumultuariſchen Vorgänge, 
über die wir geſtern thelegraphiſch berichten, haben 
ihr wohl klar gemacht, daß es in dem gegenwärtigen 
Augenblick nicht die Aufgabe ſein kann, die Gegenſätze 
unnöthig zu verſchärfen und Oel ins Feuer zu gießen. 
Die geſtrigen Morgenblätter befleißigen ſich im All⸗ 
gemeinen einer viel maßvollere n Sprache gegen 
Deutſchland. Die „Times“, das leitende Cityblatt, 
bleibt zwar immer noch die Ruferin im Streite, aber 
andere angeſehene Blätter wie „Dayli News“ drücken 
ihre Befriedigung über den Rücktritt von Rhodes 
aus und treten entſchieden für Auflöſung 
der Chartered Company ein. So lange die 
Gebietstheile der Geſellſchaft nicht unter Verwaltung 
der Krone geſtellt worden ſind, werde es keine Sicher⸗ 
heit in Südafrika geben. 

Ein recht verſtändiges Wort ſpricht auch die an: 
geſehene engliſche juriſtiſche Zeitſchrift Law Journal“. 
Sie unterſucht die Frage, ob die engliſche 


Der junge Marquis kannte den Feſtgeber, er aus Großmannsſucht oder Eitelkeit, ſondern lediglich, 


um ihnen den Beweis zu geben, daß ſie, wenn es 
ſich um ihren Nutzen und die Befriedigung ihrer 
luxuiröſen Bedürfniſſe handelt, gar nicht fo exelufive 
Bedenken in Betracht der Standesunterſchiede tragen, 
wie ſie es gerne hinſtellen, ſobald es ſich um eine 
Amalgamirung der Stände im focialen Leben handelt. 
Wie ich dem Einzelnen nütze und mich oft unent⸗ 
behrlich zu machen weiß, ebenſo geht es der All⸗ 
gemeinheit. Der wohlhabende, beſſer noch der reiche 
Bürgerſtand iſt in einem Staate nicht zu entbehren 
und wenn die hohen und höchſten San auch 
mit einer gewiſſen Geringſchätzung auf den Bürger 
herabſehen, ſo kommen ſie doch, ſobald ſie ſeiner 
bedürſen, zu der Ueberzeugung, daß ſie wichtiger 
ſind, als alle anderen Staatsbürger!“ hatte er einem 
Freunde gegenüber geäußert, der ihm den Vorwurf 
machte, daß er ganz vergeſſen zu haben ſcheine, daß 
er nicht zur Ariſtokratie gehöre, ſondern dem Bürger⸗ 
ſtande entſproſſen ſei, daß ſein Vater im beſten 
Sinne des Wortes Demokrat geweſen, und ſich im 
Grabe umdrehen würde, wenn er ſeinen Sohn, den 
er nach ſeinen Ideen erzogen, mit den Ariſtokraten 
koketiren ſähe, anſtatt ſich für das Wohl des Volkes 
zu begeiſtern, welches doch in ſeinen reichſten und 
angeſehenſten Bürgern die beſten Helfer für die 
Realiſirung aller gerechten Wünſche ſähe. 
Meine Intentionen begreift X i i 
” RY nen begreift Ihr nicht. bin 
ſo geſtellt, um meinen Wee bez 1 0 
noch übrig genug zu behalten, um der Allgemeinheit 
nützen zu können. Es macht mir nun ein ganz be⸗ 
ſonderes Vergnügen, die verſchiedenartigſten geſell⸗ 
ſchaftlichen Elemente in meinen Salons zuſammen 
zu miſchen. Bei mir gelten keine Standesunterſchiede. 
Wer zu mir kommt, der muß, nicht wie in Dantes 
Hölle, jede Hoffnung, aber alle Vorurtheile zurück⸗ 
laſſen und ich ſage Dir, man findet ſich ganz gern 
darin. Ich habe dadurch ſchon manche gejellichafte 
liche Kluft zu überbrücken gewußt, ſchon manche 
dunkle Eriſtenz, die am Nande des Abgrunds ſtand, 
in's Helle zurückgezogen, manches lächerliche und 
unbarmherzige Vorurtheil zu beſiegen geſucht.“ 


| 
| 
| 
| 


44 Mittwoch 


Regierung ſelbſt für den Friedensbruch in Trans⸗ folgt: „Im Transvaal find 250 000 000 Mark angelegt. 
vaal verantwortlich gemacht werden kann, und führt Davon find 50 000 000 Mark deutſches Geld. Deutſch⸗ 
dabei Folgendes aus: land iſt ſtark an der Netherlands South African 
„Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß die britiſche[ Bahn und der Nationalbank intereſſirt. Deutſch⸗ 
Regierung in internationaler Hiuſicht für die Acte ihres land hat bedeutende Kaufkraft. Vor acht bis 
Commiſſars verantwortlich ift, mag fie auch noch jo ſchnell zehn Jahren betrug die deutſche Einfuhr nach 


ſeinen Unternehmungen entgegengetreten ſein und ſeine A Va > 7 bas 2 
Thaten desavouirt haben. Jedes andere Regime der inter⸗ dem Transvaal 300 000 Mark po ię ind 


nationalen Beziehungen würde die ſchwerſten Mißbräuche 12,000,000 Mark gewachſen. 1 | 
herbeiführen; denn es könnte geſchehen, daß eine Regierung von den 50--60,000 Einwohnern 15,000 Deutſche. 
heimlich Thaten zuließe, welche ſie ſpäter beſtimmt von ſich In Prätoria und anderen Städten ſtellt ſich der 
abweiſen müßte, obwohl dieſe ſchon zu vollendeten That⸗ Procentſatz der Deutſchen noch höher. Was den deutchen 
te Ye że os Ne a nERW Wh Schifffahrtsverkehr mit dem Transvaal betrifft, fo 
gefehlt haben, ift der vollſten Verantwortlichkei anderen ; f - aż : 

Nationen gegenüber unterworfen und dieje Verantwortlich⸗ beweiſt 5 1 daß jetzt wieder drei e 
keit legt ihr die Pflicht der Entſchädigung auf, ſobald Ver⸗ für ihn : 8 AU 
letzungen des internationalen Rechts erfolgt find.“ iſt in Johannesburg doch wahrlich kein Boden. Arbeiter 

können 30—50 Proc. ihres Verdienſtes ſparen. 


Bezüglich der Straßenſeenen in London bemerkt 
unſer Berliner R-Correſpondent: Die aufreizende i 

Ueber die Entſtehung der Kaiſerdepeſche macht 
der „Han. Cour.“ noch folgende Mittheilung: 


Sprache engliſcher Blätter gegen Deutſchland 
hat ihre Wirkung auf den Pöbel nicht verfehlt: N j u 
tumultuariſche Scenen durch Beläſtigungen und Ver⸗ Bei Tagesanbruch verließ der Kaiſer das Neue Palais 
höhnungen deutſcher und holländiſcher Matroſen ſind] bei potsdam, fuhr mittelſt Sonderzuges nach Berlin und 
in London vorgekommen. Ferner wurden die Schau⸗] erſchter on vor ener im eigen hene Nah 
fenſter deutſcher Kaufleute zertrümmert. — Falls es i F 
U 2 KIE Staatsſecretär Frhr. von Marſchall von nebenan herbei⸗ 
ſich herausſtellt, daß der verurſachte materielle Schade] geholt, und bald darauf wurden auch der Chef des 
an deutſchem Eigenthum ein irgendwie erheblicher ijt, | Marine⸗Cabinets Frhr. von Senden⸗Bibran, der Staats⸗ 
jo wird wohl zweifellos die deutſche Regierung nicht] ſecretär des Reichs⸗Marineamts Hollmann und der 
ſäumen, Genugthuung fund Erſatz von England zu commandirende Admiral Knorr teleohoniſch gerufen, 
fordern. Auf eine Erzwingung der Forderung Die nwefenhelt der leptgenannten Pret Gerren bon 
läßt es England, trotz des Bramarbaſirens feiner en ee Lod sk Sde 7 15 
Preſſe, ſchwerlich ankommen. Mit den „nationalen] Erwägung gezogen worden iit. Die Berathungen dauerten 
Bertheidigungsmitteln des Inſelreiches ſteht es] Länger als zwei Stunden und als fie beendet waren, ging 
nicht eben zum beſten. Wenn nun gar die] die Depeſche des Kaiſers nach Prätoria ab. Ferner iſt 
„Times“, die am heftigſten gegen Deutſchland noch zu erwähnen, daß die beiden hier weilenden trans⸗ 
ſich gebehrden, dreiſte Unwahrheiten in die Welt vaaliſchen Staatsmänner, Staatsſecretär Dr. Leyds, und 
ſetzen, wie die von der angeblichen Ueberführung mili⸗ A= RWE tm prosi ee a a: en 
(ti gusgęóloste Beutler After na Stil | fr Snbnhgen am me ten and Bet mi de Wet 
jo iſt das der beſte Beweis, daß jegliche Sachlichkeit eden ots erretar des Ana wiór 
ſo iſt das der beſte B 3 jeg 0 kanzler, dem Staatsſecretär des Auswärtigen und anderen 
auf engliſcher Seite geſchwunden ift und nur noch das] Herren ſortgeſetzt Beſprechungen hatten. Die Herren 
Beſtreben herrſcht, um jeden Preis den Groll der] ſtehen in einem außerordentlich regen Kabelverkehr mit 
Bevölkerung gegen Deutſchland zu ſchüren. In unſeren] Prätoria, und es iſt anzunehmen, daß weder dort noch 
Regierungskreiſen nimmt man dieſe Aeußerungen hier ein Schritt unternommen wird, der nicht vorher von 
höchſter Gereiztheit mit kaltblütigem Intereſſe auf. den beiden Regierungen gutgeheißen worden iſt. 
Es ſoll in der Wilhelmſtraße oftmals herzliche Heiter- pa 
keit das Leſen neu eingetroffener Depeſchen vom eng: Deutſchland. 
liſchen Kriegsſchauplatz begleiten Berlin, 7. Jan. Der Kaiſer unternahm geſtern 
Jp un, der IA ala eine u a dE 770 
Armeetrauer für den Prinzen Alexander. Das] Z park und blieb nach der Rückkehr bis zur Abend⸗ 
geſtrige Armeeverordnungsblatt veröffentlicht einen 1 bei welcher (upe en ergangen 4 50 
Erlaß des Kaiſers an den Kriegsminiſter, wonach für im Arbeitszimmer des Neuen Pa 1 7 sz pey a s 
den verſtorbenen Prinzen Alexander eine achttägige 1 He der Kaiſer von 9 Uh a N 
Armeetrauer anzulegen ifte Die Hoftrauer wird für Chef a es „Militär < Cabinets, General = Adjutanten, 
den 18., 19, 27. und 29. Januar abgelegt, doch fällt General der Infanterie v. Hahnke und nahm dann eine 


700 in 5 Reihe militäriſcher Meldungen entgegen. 
n en eee en e e — Der Bundesrath tritt am Donnerstag oder 


Wie og dieſer Woche nach den Ferien wieder zuſammen. 
ie verlautet, ſteht auf der Tagesordnung einer der 
erſten Sitzungen auch die Frage des Thronfolge⸗ 
ſtreits in Lippe⸗Detmold. 4 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag 
unter dem Vorſitze des Reichskanzlers Fürſten zu 
Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen. 

— Die von der „Times“ gebrachte Nachricht, daß 
Staatsſeeretär Leyds die Ueberführung von militäriſch 
ausgebildeten deutſchen Anſiedlern nach der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Republik betreibe, beruht ihrem ganzen 
Inhalte nach auf Erfindung. 


Ein Vorſpiel zum Proceß Hammerſtein. Der 
ſocialdemokratiſche Redacteur Rauch in Hannover 
wurde wegen eines Artikels, in welcher der Staats⸗ 
anwaltſchaft am Berliner Landgericht I bezüglich der 
Verfolgung des Freiherrn v. Hammerſtein der Vorwurf 
pflichtwidriger Säumniß gemacht worden war, zu 
3 Monaten Gefängniß verurtheilt. Der Ober- 
ſtaatsanwalt Dreſcher aus Berlin war bei der Ver⸗ 
handlung als Zeuge mit dem Actenmaterial in Sachen 
E yk a och 1 er a des Herrn 

berſtaatsanwalts, auf die wir noch zurückkommen, — Es gilt für unwahrſcheinlich, wie ein parla⸗ 
waren von hervorragendem. Intoreſſe und warfen enirir ada 16 melden meiß, daß der 
eigenthümliche Streiflichter auf das Verhältniß zwiſchen[Kaiſer den Landtag perſönlich eröffnen wird, 
Hammerſtein und bem Kreuzdeitungs Comite, namentlich“ Karlsruhe, 7. Jan. Der „Karlsruher Zeitung“ 
dem Vorſitzenden deſſelben Grafen Finkenstein. zufolge empfing der Großherzog den bisherigen 
} Ń se Asa N ICommandirenden General des XIV. Armeecorps, 

Die Sympathien, die Prinzeſſin Friedrichſ General der Infanterie v. Schlichting und überreichte 
Beopold in Potsdam und Umgegend bei der Be⸗ demſelben den Hausorden der Treue. 
völkerung in Folge ihres liebenswürdigen Auftretens Beuthen O./ S., 7. Jan. Der Gefangenaufſeher 
genießt, haben ſich, wie der „Local-elng.“ berichtet, ſeit Maja wurde wegen Verſuchs der Befreiung der 
ihrem Unfall noch vermehrt. Niemand rechnet der Mörder Arlt und Sobczyk von der hiefigen Straf- 
hohen Frau die weiten Schlittſchuhercurſionen auf den kammer heute zu einer Geſammtſtrafe von 8 Jahren 
beſonders zur Winterzeit jo äußerſt reizvollen Havel⸗ Zuchthaus verurtheilt. > 
jeen als ein Unrecht an. Mit vieler Freude erzählt E land 
man ſich, daß die Prinzeſſin, als fie dem naſſen ngland. z 
Elemente glücklich entriſſen und aufs Trockene 1 London, 7. Jan. Nach elner Meldung des „Reuterſchen 
worden war, aus der Flaſche eines am Ufer des twa ging heute dem Colonialamte eine Depeſche 
Griebnitzſees mit Rohrſchneiden beſchäftigten Arbeiters der Gouverneurs des Caplandes aus Prätoria zu, 
einen herzhaften Schluck that, um ihre erſtarrten Bel zu Folge im Auftrage des Gouverneurs an die 
Glieder zu erwärmen. Das war zwar nicht etiquette SEa eben der Südafrika⸗Geſellſchaft im Bulumayo im 
gemäß, aber ſehr natürlich und praktiſch. a der Königin telegraphiſch die Aufforderung 

Ueber die Gründe des Zerwürfniſſes zwiſchen dem | 8 chtet wurde, den Munitionsvorrath der Geſell⸗ 
Kaiſer und Prinz Leopold curſiren immer noch die ſchaft an einen zu dieſem Zwecke von der engliſchen 
widerſprechendſten Gerüchte. Am wahrſcheinlichſten ei nach Bulumayo entſandten Officier zu 
ift die Berjion, daß es anläßlich des Unfalles der WI Auch den Civilbehörden von Buluwayo 
Prinzeſſin zu einer heftigen Auseinanderſetzung ge⸗ ſie die ne RZ gegeben, nach welchen 
kommen ſei, bei welcher der Prinz die Anſicht vertreten recht ii 7 ROA haben, die Ordnung auf⸗ 
habe, daß es ſich hier um rein häusliche Privat⸗ niet: y 8 ten und ſich jeder Theilnahme an 
angelegenheit handle, die mit der militäriſchen fe 3 ewegungen zu enthalten. Den Befehlen 
Disciplin nichts zu thun habe. Bis jetzt hat der Prinz 
eine Gemächer noch nicht verlaſſen, auch iſt das Wacht⸗ 
Commando der Gaxdejüger bis jetzt von Schloß Glienicke 
noch nicht zurückgezogen. 


wurde ſtreng Folge geleiſtet. 

— Staatsſecretär Chamberlain begab fiğ heute 
nach Osborne zur Audienz bei der Königin Victoria. 
Spanien. 

Madrid, 7. Jan. Beim Kriegsminiſter iſt kein 
Deutſches Capital im Transvaal. Der Chef Rücktrittsgeſuch des Marſchalls Martinez Campos 
einer deutſchen Londoner Firma, welche ausgedehnte eingelaufen. (Es wäre auch zu merkwürdig gemejen, 
Geſchäfte mit dem Transvaal hat, äußerte ſich wie wenn der ſpaniſche Oberbefehlshaber gerade im 
N K— 


„Dadurch habe ich den faetiſchen Beweis geliefert, Henry's Intereſſe für das in Ausſicht geſtellte 
daß es allerdings Unterſchiede der Bildung, der Feſt war ein doppeltes. Er ſollte nicht nur 
Erziehung, der äußeren Lebensverhältniſſe giebt, die | möglicher Weiſe Antwort auf die ihn ſeit Monaten 
auch wir nicht abzuleugnen vermögen, doch aber jene beſchäftigende Frage in Betreff Herwarth's dort 
ſo oft betonten Standesunterſchiede leicht zu be⸗ bekommen, ſondern auch einen Blick hineinwerfen in 
jeitigen ſind, wenn man es verſteht, fie als nicht] das geſellſchaftliche Leben dieſes Mannes, der ihm 
exiſtirend einfach zu ignoriren. Selbſt daß ich bisher ein Problem erſchienen, deſſen Namen er 
darin manchmal ein wenig weit gehe, macht man unzählige Mal gehört, den er auch oft begegnet war, 
mir nicht zum Vorwurf; gewiſſe Leute brauchen mich über den aber das Urtheil ſeiner Bekannten ſo 
eben und in der Nützlichkeit meiner Perſon liegt] widerſprechend lautete, daß man ſich kein einheit⸗ 
für ſie auch die Abſolution für viele meiner geſell⸗ liches Bild von ſeinem Charakter machen konnte. 
ſchaftlichen Sünden. In's politiſche Leben ſtürze Möglicher Weiſe brachte ihm das Feſt, welches 
ich mich nicht, aber aus meiner politiſchen Geſinnung Renard, wie er es liebte, ohne vorherige lange 
mache ich auch meinen vornehmſten Bekannten gegen⸗ Ankündigung und Einladung gab, auch eine wohl⸗ 
über kein Geheimniß. Vielleicht nütze ich, indem ich |thätige Ablenkung von dem einen ihn quälenden 
ſie in's praktiſche Leben zurückführe, mehr, als wenn Gedanken. Jedenfalls bot es ihm eine Anregung, 
ich mit unnützen, tauſend Mal wiederholten Phraſen die ihm nie jo nothwendig erſchienen war, als an 
behaupte, was ſie eben nicht glauben wollen.“ ay aaa der ihm ja = "a kabiną ih 

c TI : ; j i dem verflojjenen Abend, 

In der That ſpielte Herr Renard eine bedeutende] telte, was bis zu È $ SH ; 
Rolle in dem ſchnell pucſrenden Pariſer Leben und immer na noch mie ein Drohgeſpenſt erſchiencg MAT 


: ; n übli i 3 i tter 
in feinem großen Bekanntenkreis gab es nur Wenige, x ee e obca bt al8 


die nicht jo oder fo feiner bedurft und ihn in irgend ; 5 + un 
eine Weiſe in Anſpruch © ae A ż Beſuch e dla ita kt 4 a A 1055 
Der Marquis de Caſtle gehörte, wie bereits er⸗ wie wohl es 51 ee en gegenüber ihr 
wähnt, nicht zu den näheren Bekannten Renards, volles Herz ungeſtört ausſchütten zu können, da 
wie dies der Fall bei dem Grafen Charles Simoniſ folgte er dem heißen, ſehnſüchtigen Drange feines 
war, der fih trotz feines großen Einkommens jebr| Herzens und eilte in das ihm zur zweiten Heimath 
oft in Geldverlegenheit befand und daher die Hilfe| gewordene Palais des Grafen Melville, um Ada 
Renard's bereits vielſach in Anſpruch genommen den Glückwunſch zu bringen, den fie geſtern ver- 
hatte. Renards Börſe ſtand ſeinen Bekannten ſtets gebens von ihm erwartet hatte. 
offen und da er kein Gejchójt daraus machte, fo jtieg| Der Zufall war ihm günſtig. Die Eltern Ada's 
jein Anſehen bei den geldbedürftigen jungen und hatten eine Ausfahrt gemacht und da für Henry die 
alten Lebemännern. Geſetze der Etiquette, die ſonſt im Melvilleſchen 
Die Feſte. welche Renard in feinem, mit fürſt⸗ Haufe galten, nicht exiſtirten, jo wurde er vorge⸗ 
lichem Aufwande eingerichteten Hauſe veranſtaltete, laſſen, obwohl die Comteſſe allein war, da auch ihr 
hatten eine gewiſſe Berühmtheit erlangt und da er, Geſellſchaftsfräulein in Folge des verfloſſenen Feſtes 
in Betreff der Wahl ſeiner Gäſte, wie wir aus mancherlei zu beſorgen hatte. 
ſeinem Munde gehört, in gewiſſer Beziehung ſehr 
tolerant war, ſo überließ er es oft ſeinem vertrauten 
und erprobten Kammerdiener, die Einladungskarten 
auszufüllen. 


Fortſetzung folgt.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


8. Januar. 


Augenblick der höchſten Gefahr die Flinte ins Korn 
geworfen hätte.) — Eine Depeſche des „Impercial“ 
aus Havana meldet: Die Inſurgenten dringen 
mmer weiter vor. Eine zahlreiche Abtheilung brach 
in die Provinz Pinar del Rio ein und drang bis 
Cabairas und Seiba del Agua vor, welche Städte 
geplündert und in Brand geſteckt wurden. Eine 
weitere Depeſche theilt mit, daß die Inſurgenten ſich 
der Stadt Alquizar bemächtigten und dort die Kirche 
mittelſt Dynamits in die Luft ſprengten. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 7. Jan. Nach den neueſten Be⸗ 
richten ſollen die Aufſtändiſchen in Zeitun ihren 
Proviant für einige Monate ergänzt haben und auch 
mit Munition verſehen ſein; Schwierigkeiten nur ſoll 
die Verpflegung der dort verſammelten Flüchtlinge 
bereiten. Wie die Berichte weiter melden, wären die 
Aufſtändiſchen entſchloſſen, fiğ nur bei Gewährung 
gewiſſer Privilegien zu unterwerfen. Die Intervention 


der anderen Mächte ſcheint ſich ſchwierig zu geſtalten; S 


in den letzten Tagen haben wiederholt Zuſammenſtöße 
ſtattgefunden. Der reiche Schneefall erſchwert die 
Fortſetzung der türkiſchen Offenſive und die Verpflegung 
der türkiſchen Truppen. 


Neues vom Tage. 

Zur Hebung des Verkehrs im Nord⸗Oſtſee⸗Kanal 
ijt von dem Kanglamt für die großen, den Kanal regelmäßig 
befahrenden Frachtdampfer die größte Fahrgeſchwindigkeit 
von 10 auf 12 Kilometer ſtündlich erhöht worden, wodurch 
die Dauer der Durchfahrt um 3 Stunden gekürzt wird. — 
Der große engliſche Dampfer „Royal Standard“, von Oxle⸗ 
ſund mit Eiſenerz nach Rotterdam beſtimmt, iſt am Ausgang 
der Föhrde bei Bülck geſtrandet. Der Kieler Dampfer 
„Hollmann u. Dahlſtröm“ iſt zur Hilfe abgegangen. — Nach 
Meldungen aus Fön wird als Nachfolger des verſtorbenen 
altkatholiſchen Biſchofs Reinkens in unterrichteten Kreijen 
der jetzige Weihbiſchof Dr. Weber bezeichnet. — 
Geſtern war der Petersdom in Rom der Schauplatz einer 
aufregenden Scene. Ein ärmlich gekleideter älterer Mann 
trat vor einen Altar, wo er niederkniete und inbrünſtig betete. 
Dann zog er haſtig ein Meſſer aus der Taſche und ſchnitt 
ſich die Halsader durch. Das ſchauerliche Ereigniß rief unter 
der Menge, bei den anweſenden Andächtigen und Tourtiſten 
eine unbeſchreibliche Panik hervor. Sofort wurden die Thore 
des Domes gesperrt und der Leichnam nach der Sakriſtei 

eſchafft. Der Petersdom wird nun mehrere Tage geſchloſſen 
leiben. — Die „Walküre“ errang im San Carlo⸗Theater in 
Neapel frenetiſchen Beifall. — Bei der Station Bachmacz, 
in der Nähe von Wilna, it ein Zug der Warſchau⸗Peters⸗ 
burger Bahn in Folge falſcher Weichenſtellung entgleiſt. Drei 
Perſonen wurden ſchwer verletzt, ſechs Waggons zertrümmert. 
— Die beiden Raubmörder Vanhamme, zwanzigjährig, und 
Mira, achtzehnjährig, wurden in Melun mit der Guillotine 
hingerichtet. Als die Commiſſion Mira's Zelle betrat, ſchlief 
dieſer ſo feſt, daß er tüchtig gerüttelt werden mußte. Nach 
der ſogenannten „Toilette“ vief er aus: „Noch eine Minute 
gönnt mir, noch zwölf Züge einer Cigarette!“ — Der be⸗ 
rüchtigte Haldukenbandenchef Kusmanovic, der in dem unzu⸗ 
gänglichen Rudniker Waldbezirke feit Jahren ver- 
geblich verfolgt wurde, wurde von einem Mitgliede ſeiner 
eigenen Bande im Schlafe getödtet. Sein bluttriefender 
Kopf wurde der Präfectur abgeliefert und der ausgeſchriebene 
Preis von 6000 Fr. dafür verlangt. ; 
EEE nn. DE LRAD E D NEE SEEC ar een 


Marine, 


Berlin, J. Jan. Laut telegraphiſcher Meldung an 
das Obercommando der Marine ſind S. M. S. „Kalſer“, 
Flaggſchiff der Kreuzerdiviſion, Chef Contre⸗Admiral 
Hoffmann und S. M. S. „Arcona“, Commandant 
Capitän zur See Sarnow, am 5. Januar in Amoy 
angekommen und iſt S. M. S. „Kaiſer“ mit dem Chef 
Contre⸗Admiral Hoffmann am 6. Januar wieder nach 
Hongkong in See gegangen. 

— S. M. Kbt. „Iltis“, Commandant Capitänlieut. 
Ingenohl, iſt am 6. Januar von Swatow nach Amoy 
See gegangen. 4 

— Einige Blätter haben bei verſchiedenen Gelegen- 
heiten, bei denen von einer Actionsfähigkeit unſerer 
Flotte im Auslande die Rede war — ſo auch letzthin 
bei der Entſendung der beiden Kreuzer 4. Claſſe 


„Seeadler“ und „Condor“ nach der Delagoabay — 


betont, daß es unbedingt nothwendig jei, eine Reichs⸗ 
anleihe aufzunehmen, um dem beſtehenden Kreuzer⸗ 
mangel, wenn möglich mit einem Schlage, abzuhelfen. 
Die „Poſt“ bemerkt dieſen Auslaſſungen gegenüber, daß 
dahingehende Pläne an den leitenden Stellen zur Zeit 
weder erwogen, noch überhaupt ins Auge gefaßt worden 
ſind. Vor der Hand wird man an maßgebender Stelle 
völlig befriedigt fein, wenn auf dem Gebiet des Flotten⸗ 
ausbau die Forderungen vom Reichstage genehmigt 
werden, wie fie der Etat aufweiſt. 


Theater und Mukk. 


Die Afrikanerin, die letzte der„Großen Opern“ Meyer: 
beers und nach dem „Propheten“ in der Reihe die nächſte, 
ging geſtern Abend mit Frau Antonia Mielke 
als Galt der Saiſon in Scene. Meyerbeer hat an 
dieſem ſeinem Werke lange gearbeitet, erlebt hat er 
die erſte Aufführung deſſelben nicht mehr, erſt ein 
Jahr nach ſeinem Tode, der bekanntlich am 
2. Mai 1864 erfolgte, ging fie und zwar mit großem 
Erfolge endlich in Scene. Die ganze dramatiſche 
Dichtung iſt äußerſt ſchwach, es ſind an einander 
gereihte effectvolle bunt wechſelnde Scenen, die zwar 
ganz geſchickt verbunden und verſifieirt find, aber des 
Einheitlichen, einer beſtimmten Idee, entbehren. 
Die Mufit ift ganz Meyerbeer. Sie kommt der der 
„Hugenolten“ am nächſten, iſt ihr auch in Form und 
Anlage am meiſten verwandt und doch wie viel höher 
ſtehen die „Hugenotten“, und ſelbſt „der Prophet“! 
In der „Afrikanerin“ zeigt der große Meyerbeer 
bereits eine ſtarke Abſpannung und Ermüdung. Ge- 
hören die beiden letzten Acte textlich zu den ſchwächſten, 
jo find fie muſikaliſch doch die ſchönſten, denn jie ent- 
halten glänzende Partien. — Wie dem auch ſei, trotz 
all der textlichen und muſikaliſchen Mängel wird das 
Werk ſtets das Repertoir aller großen und gewiſſer 
Provinzialbühnen beherrſchen, wenn auch auf 
letzteren immer unter Einbüßung einiger ſceniſcher 
Effecte, wie dies ja auch auf unſerer Bühne, 
in Folge der beſchränkten räumlichen Verhältniſſe gar 
nicht anders möglich ſein kann. Und nun zur geſtrigen 
Aufführung, die inſofern erhöhtes Intereſſe beanſpruchte, 
als Frau Mielke die Selifa und Herr Beeg den 
Nelusko ſangen. Daß die erſtgenannte Künſtlerin eine 
prächtige Selika ſein würde, war voraus zu ſehen, daß 
Herr Beeg ſich aber zu einer ſolchen Höhe empor- 
ſchwingen würde, wie er es mit ſeinem Nelusko geſtern 
gethan, das hatten wir nicht erwartet und waren 
daher von ſeiner Leiſtung, die ja natürlich 
noch nicht den Anſpruch auf „vollendet“ machen 
kann, auf das freudigſte überraſcht. Herr Beeg beſitzt 
ſowohl die ſtimmliche Kraft wie den Umfang für die 
Partie des Nelusko und er zeigte dies namentlich in 
den großen Scenen und dem ſchwungvollen Vortrage 
der Ballade. Das Spiel ließ natürlich noch manches 
zu wünſchen übrig; da möchten wir ihm Andrade als 
Vorbild nennen. Frau Mielke, die an einer kleinen 
Indispoſition zu leiden ſchien, die Mittellage war 
ein wenig verſchleiert, gab wieder eine ſonſt völlig 
abgerundete Leiſtung, die in der großen Sterbeſcene unter 
dem Manzanillobaum ihren Höhepunkt erreichte. Der 
Vasco de Gama des Herrn Wellig iſt bereits 
bekannt, er ſang ihn auch geſtern wieder mit großer 
Friſche und Hingabe, daſſelbe kann von dem Don Pedro 
des Herrn Rogorſch geſagt werden, den wir nur 
in der Maske etwas ehrwürdiger gehabt hätten. Frl. 
Richter (Ines) führte ſich ſchon mit der Romanze 
im erſten Acte ſehr vortheilhaft ein, ſtand auch im 
dramatiſch bewegten Duett mit Selika auf der 
Höhe. Herr Dr. Mannreich fang feinen 
Brahmanen = Oberpriefter — mit einer hier felten 
gehörten Kraft, auch waren die kleinen Partien 


Nr. 6. 


Diego (Herr Müller), Don Alwar jer und Groh- 


inguifitor (Davidſohn) recht angemeſſen Gejegt. Auf 
die Inſcenirung dieſer an Effecten fb über ceichen Oper 
war große Sorgfalt verwendet worden, au th gaben die 
Chöre keinen Anlaß zu Ausſtellun n. Die Balet- 
arrangements waren recht friſch. ß Orſcheſter ſtand 
ganz auf der Höhe. Alles in Alle 

der geſtrigen Vorſtellung, durch di 

Zug wehte, wohl zufrieden ſein. Da 
ſtark beſetzte Haus bewies dies ich durch reiche 
Beifallsäußerungen, ſchien auch mit de Etwas energiſchen 
Strichen in der Partitur einverſtandeiß die einen Schluß 
der ſonſt bis nach 11 Uhr währenden; per ſchon / nach 
10 Uhr ermöglichten. | =p. 


Bereinsnachrich"n, 

Danziger Bürgerverein. Die geſterna And in dem Saale den 
„Deutſchen Geſellſchaftshauſes“ abgehalten W Generalverſamm⸗ 
lung beſchäftigte ſich zunächſt mit dem vo 1 Herrn Kaufmann 
chmidt eingebrachten Antrag auf Erhi ung der Beiträge. 
In der ſich hier anſchließenden Discuſſio erklärte fiğ die 
Mehrzahl gegen den in Frage komm zen Antrag und 
war der Anſicht, von den neu eintretend z Mitgliedern ein 
Eintrittsgeld von 1 Mk. dem Antrage des He —Tiſchlermeiſters 
H. Selke gemäß, zu erheben. Der trag wurde mit 
großer Majorität angenommen. Dem rauf von dem 
Caſſenreviſor Herrn Kolat erſtatteten nberichte ent 
nahmen wir, daß der Einnahme von 108 kart eine Aug. 


in allen Rängen 


gabe von 918,37 Mark gegenüberſteht un imit ein Baars 
beſtand von 169,63 Mark vorhanden tft. 3 einem kurzen 
Vortrage des Herrn Handelslehrers Kol tbeic die Bum- 


führung für Gewerbetreibende, wurde bej en, die Feier 
des 26. Stiftungsfeſtes in dem Sa, es „Deutſchen 


Geſellſchaftshauſes am 25. d. MB. zu beg d 
* Generalverſammlungen. Der Danziger 
Krieger⸗Verein hielt geſtern Abend im! zen! Saale des 
Bildungsvereinshauſes ſeine Geueralverſa g ab. Nach 
dem Jahresberichte beträgt die Mitgliederza 3. 290. Die 
Caſſe verfügt über einen Beſtand von aft ark. Nach 
btutżłe einen 


Aufnahme 5 neuer Mitglieder hielt Kame € 
mit großem Beifall aufgenommenen Vorty për die Be⸗ 
freiungskriege 1812/18 und die damalige Ar ng Danzigs. 
Zum Schluß wurde der in der Id Vorſtands⸗ 
ſitzung gefaßte Beſchluß angenommen, ih welchem 
die Feier von Kaiſers Geburtstag am 25, (mit einem 
Balle im Schützenhaufe begangen wird n demſelben 
Abend hielt zum erſten Male im Wickbol be kin der neue 
nichtuniſormirte Kriegerverein Teine Gene t f ſammlung 
ab. Die Caſſe verfügt z. Z. über einen Bej g on 1500 DEE. 
Die Mitgliederzahl beträgt z. Z. 122. Es daß iden 4 neue 
Mitglieder aufgenommen. Die Feier von R, Geburtstag 
wird am 25. Januar mit einer Feier iigegenßen Saale 
des Bildungs⸗Vereinshauſes begangen werduerei Schließlich 
fet noch über Die geſtern Abend im Gambr abgehaltene 
Generalverjammiung des Kriegervereinseführt h zuj iin” 
berichtet, in welcher nach Aufnahme 8 iſchen (Mtitglieder 
beſchloſſen wurde, die Feier von Kaiſers Urtstag in 


Verbindung mit dem 18. Stiftungsfeſte und ein Annerungs⸗ 
feier an die Jahre 1870/71 am 26. Jan „im Cafe 
Nötzel zu begehen. IC 

di „ 


te pp 
orales. MP 


Witterung für Donnerstag, den ag Januar. 
Niederſchläge, Nebel, wolkig, kalt und ing, S.A. 
8.11, S.⸗U. 4.4. M-A. 2.42 Bm., MU ſeiſcht m. 

* Perſonalien. Der Rechts⸗Cand e ) Wilhelm 
Hennecke aus Heinrichswalde Bej: iteqijt zum 
Referendar ernannt und dem Amy, ſchte in 
Pr. Friedland zur Beſchäftigung überwie ing — Den 
Steuer⸗Inſpectoren a. D. W en gel zu Kön. g Pr., 
bisher zu Gumbinnen, Sommerfeld ihn Königs⸗ 
berg i. Pr., ift der Rothe Adler⸗Orden u, DU Claſſe, 
dem Förſter Roggenbrodt zu Köngen zerg das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. ý 5 f 

Perſonal Veränderungen bei d ( Armee. 
v. Wenkſtern, Sec.-2t. vom Grense „König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, uj as Inf 
Regt. v. Grolmann (1. Poſen.) Nr. 18, Ah enn bach, 
Zeuglt. von der Gewehrfabrik in Spandau uem Art. 
Depot in Poſen verſetzt. — Rübſamen / Glarniſon⸗ 
Verwalt.⸗Inſp. in Osnabrück, nach Gneſen, ezebich, 
Garn.⸗Verwalt.⸗Inſp. in Goldap, nach dem ganannten 
Platz, Giertz, Kaſerneninſp. in Schweidnitz ale Garn. 
Verwaltungs⸗Inſp. auf Probe nach Goldap, Wange, 
Kaſerneninſp. in Königsberg i. Pr., nach Graudenz 
verſetzt. — Rund, Wirklicher Geheimer Kriegsrath 
Militärintend. des 17. Armeecorps, zum 14. Armee⸗ 
corps verſetzt. — Hoefer, Intendantur⸗Rath vom 
14. Armeecorps, unter Verſetzung zum 17. Armeecorps 
mit Wahrnehmung der Militär ⸗ Intendant irſtelle bei 
dieſem Armeecorps beauftragt. : e 

* Weſtpreußiſche Provinzial:Ansftelung. In 
der letzten Sitzung des Graudenzer Gewerbe⸗Vereins 
machte der Vorſitzende Herr Juſtizrath Kabilinski 
Mittheilungen über den Stand der Ausſtellungs⸗ 
angelegenheiten. Hiernach herrſchte in einer am 
Sonntag in Schwetz abgehaltenen Verſammlung von 
Gewerbetreibenden, an der auch Herr Kabilinski theil 
nahm, große Stimmung für die Ausſtellung; 
es wurde ſofort ein Ortsausſchuß aus 5 Herren unter 
dem Vorſitz des Herrn Bauinſpector Koppen gebildet, 
deſſen Mitglieder ſich, wie dies in andern Städten 
ſchon geſchieht, mit den einzelnen Gewerbetreibenden in 
Verbindung ſetzen und ſie zur Beſchickung 5 Aus⸗ 
ſtellung anregen ſollen. Noch in dieſer Woche wird eine 
zweite Verſammlung in Schwetz abgehalten nerden: 
Herr Kabilinski erwähnte noch, daß in nächſter Zeit 
ähnliche Verſammlungen in Culm, Marienwerder, 
Neuenburg und a. O. ſtattfinden werden; es empfehle 
ſich, wenn an dieſen Verſammlungen nicht nur er allein, 
ſondern noch ein oder mehrere Gewerbetreibende aus 
Graudenz theilnehmen. Leider wird der W efte 
preußiſche Fiſchereiverein auf der Aus⸗ 
ſtellung nicht vertreten ſein; wie deſſen Vorſitzender, 
Herr Regierungsrath Delbrück, dem Ausſtellengs⸗ 
comitee mitgetheilt hat, hat fih der Verein ſchon für 
die Berliner Ausſtellung engagirt, ſo daß es 
beſch unmöglich iſt, noch eine zweite e zu 

eſchicken. 

* Der frühere Landtagsabgeorduete Remier 
Joſef Behrendt iſt geſtern hier in dem hohen Ater 
von 75 Jahren geſtorben. Geboren am 29. Juni 1820 
in Petztin, Kreis Tuchel, gehörte er alk Beſitzer des 
väterlichen Schulzengründſtückes und durch feine licht 
gewöhnlichen Geiſtes⸗ und Charakterauagen zu den 
erjen Männern feiner engeren Aeimath , der 
Koſchneiderei. Von 1882—84 vertrat Br den Wahl. 
kreis Konitz⸗Tuchel⸗Schlochau im Ab ſordnetenhauſe 
und gehörte der Centrumspartei an. m JUR 

* Zur Peſtalozzifeier. Je näher der 150-jährige 
Geburtstag Peſtalozzi's heranrückt, pito: mehr und 
mehr ſcheint auch das Intereſſe der grüßen Maſſe für 
den begeiſterten Volkspädagogen zu iw hen Die Er⸗ 
innerung an dieſen Mann ift angethan, ein Bestrebungen 
der beſten Männer unſerer Zeit zu wesen, die darauf 
gerichtet find, Unterſchiede auf dem ſy nalen, politiſchen 
und confeſſionellen Standpunkte bł Volkes auszu⸗ 
gleichen. Peſtalozzi's Auffaſſung, 
Ideen getragen, widerſtrebt dem Fer 
Uebergriffe, indem fie, die Farbe de; 
nicht beachtend, jeder mit gleichem E 
Liebe brachte. Der Fürſorge ſeines 
es nicht genug, nur für den Raze 
Syſteme zu ſchaffen, nein, bis in dichulrüheſten Monate 
der zarteſten Kindheit verfolgt er dat. keimende Leben, 
und umgekehrt, bis zur Starre desurllters und giebt 
dementſprechend Rath und Wink. Agerum ift ihm nicht 
nur die Lehrerſchaft, ſondern die ibtroße Maffe zum 
Danke verpflichtet. Danzig feiert dfäl Andenken dieſes 
großen Mannes durch einen Felt im Bildungs⸗ 
vereinshauſe am Vorabende feithe Geburtstages. 
(Weiteren Ausweis hierüber giebt Se Inſerat.) 

* Von der Weichſel. Nachol Meldungen aus 
Dirſchau hat das Grundeistreilee fait ganz auf 
gehört. Der Strom ift eisfrei. Be Johnfack wird 
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Nr. 6. Mittwoch 


der Verkehr über die Weichſel mittelſt Spitzprahms, Bahnzufuhren. Inländiſch 15 Wagen, davon 
welcher ka der Fährleine gezogen wird, aufrecht er⸗2 Erbſen, 3 Gerſte, 1 Stleejnat, 9 Weizen. Ausländiſch 
halten. Von Fußgängern wird die Eisdecke der 16 Wagen, davon 5 Erbſen, 2 Kleie, 2 Linſen, 4 Roggen, 
Weichſel auch ſchon dei Schöneich, Schönſee und 2 Weizen, 1 Wicken. 
Grenz überſchritten. Bei Kur zebrack ift der Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
Stromübergang unverändert. Die Eisbrecher haben batte ſich geſtern die Arbeiterfrau Quiattowsti 
bei Johannisdorf mit der Arbeit begonnen und find! Neuſtadt zu verantworten. Sie hatte dem Schuh⸗ 
jetzt bis unterhalb des Buſchwärterhauſes Katſcherkämpe der Reboſchat aus einem verſchloſſenen Schraut 
vorgedrungen. mirelit Nachſchlüſſels ein Paar Stiefel entwendet, 
Dotation. Dem Auguſta⸗Krankenhauſe zu Neu⸗ Die Angeklagte wurde zu 1 Jahr 3 Monaten Zucht: 
ſtadt ift eine Dotation von 9000 Mk. durch Herrn haus und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 
Rittergutsbeſitzer L. v. Graß⸗Klanin, dem Wunſche Telegraphiſcher Eisbericht, Kiel, 8. Januar. 
ſeiner verſtorbenen Mutter entſprechend, zu Theil Memel: Von der Gemündung bis nach See eisfrei. 
geworden. Pillau: See und Seetief eisfrei. Haffſchifffahrt ge⸗ 
„Stgats⸗Medaille. Seitens des Königl. Kriegs⸗ſchloſſen. Neufahrwaſſer: Einfahrt eisfrei, 
Miniſteriums iſt einem Mitgliede des hieſigen ornitholo⸗ Revier Treibeis, Dampfer paſſiren. Swinemünde: 
giſchen Vereins, Herrn Richard Giesbrecht, für Fahrwaſſer eisfrei, Haff mit Eisbrecherhilfe paſſirbar. 
bewieſene Leiſtungsfähigkeit ſeiner Brieftauben eine Thieſſow: weſtlicher Greifswalder Bodden feſtes 
Staats: Medaille zuerkannt worden. — Es it] Eis; Oeſtlicher Treibeis. Wittow: Poſthaus: 
dies die erſte derartige Auszeichnung, welche bisher unſichtig. Barhöft: Eis ſtark 
nach Danzig gelangt iſt. Warnemünde: Ober Warnow eisfrei, ſonſt Fahr⸗ 
* i vinne, für Dampfer paſſirbar. Wismar: wenig 
Klempner⸗Innung. In der geſtern Abend ab- Treibeis, paſirbar. Travemünde: Faſt eisfrei 
gehaltenen Sitzung der hieſigen Klempner⸗Innung Kaiſer Wilhelm⸗Canal: eisfrei. Schlei: 
wurde Herr Klempnermeiſter Theodor la bs 


r Theo 5 münde: Ober⸗Schlei Fahrrinne für Dampfer. 

zum Obermeiſter der Innung einſtimmig gewählt. Aaroeſund: Hadersleben für Dampfes erreichbar. 
~ Gruudbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Ver⸗ Wilhelmshaven. Weſtküſte Schleswig Holſtein, 
kauf: 1) Langgaſſe Nr. 10 von dem Kaufmann O. 


| nördlich der Eider: Eisfrei. Eider: wenig Treibeis. 
H. Lindenberg an die Kaufmann A. M. Zausmer'ſchen j 


g Elbe: Hamburg, Altona ſehr wenig Treibeis. 
Eheleute für 124000 Mk. 2) Johannisthal Nr. 1 von Twielenfleth ſüd eisfrei, nord ſtarkes Treibeis, 
dem Rentier R. H. Albrecht an den Kaufmann 


) 5 Eisbrecher thätig. Brunshauſen, Glückſtadt: 
J. Berghold und dieſer hat feine Rechte aus dem loſes Treibeis. Brunsbüttel: Hafeneinfahrt und 
Kaufvertrage durch Ceſſion an den Kaufmann J. Axt Fahrwaſſer wenig Treibeis. Schifffahrt unbehindert. 
für 24000 Mk abgetreten. 3) Brandgaſſe Nr. 19 von Weſer: Eisfrei. Jade: Eisfrei. Oſtfriſiſche 
den Möbelfabrikant E. G. Olſchewskiſchen Eheleuten Inſeln: eisfrei. Ems: wenig Treibeis. 
an den Kaufmann F. v. Tiedemann für 16000 Mk. Küſtenbezirks⸗Inſpector. 
4) Neuſchottland Nr. 18 a von dem Kaufmann E. Koll⸗ * Polizeibericht für den 8. Januar. Verhaftet: 
mann an den Kaufmann H. Strehlau für 15500 Mk, 23 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Diebstahls, 2 Perſonen 
5) Rammbaum Nr. 20/21 von dem Caſſirer J. v. Zelewski wegen Widerſtandes, 1 Perſon wegen Beamtenbeleidigung, 
an die Bäckermeister A. F. Korſch'ſchen Eheleute für 2 Perſonen wegen grohen Unfugs, 3 Bettler, 1 Perſon wegen 
34 800 Mk., 6) Peters! Au e Nr. 6 iſt Trunkenheit, 13 Obdachloſe. Gefunden! 1 Nickeluhrkette 
„ 6) Petershagen an der Radanne Nr mit Münze, 1 Haarpfeil, 1 Portemonn it Inhalt. Ab⸗ 
verkauft worden von den Rentier H. Degen'ſchen Che: |; e DEL 
l j D g zuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei Direction. 
leuten an den Maurerpolier A. Neumann für 11100 Mk. Verloren: 1 Portemmonnaie mit 36 Mark, 1 Kinder⸗ 
B. Durch Erbgang. 7) Breitgaſſe Nr. 111 nad lederſchuh, 1 Schuldſchein, 1 ſchwarzer Muff. Abzugeben im 
dem Tode des Reſtaurateurs O. R. Franzkowski auf Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 
deſſen hinterbliebene Wittwe und den Seefahrer 
O. B. Franzkowski übergegangen. 8) Kleine Mühlen⸗ 
gaſſe Nr. 4 uach dem Tode der Rentiere J. C. Wieſe 
auf den geiſtesſchwachen Benjamin Zeminski, | 
9) Pfefferſtadt Nr. 15 nach dem Tode des Schloſſers 
J. G. Noetzel auf deſſen hinterbliebene Wittwe über⸗ 
gegangen. N ; 

* Verein zur Herſtellung und Ausſchmückung 
der Marienburg. In der heute Vormittag 10 Uhr 
im Oberpräſidium unter dem Vorſitze des Herrn Ober⸗ 
präſidenten abgehaltenen Vorſtandsſitzung wurde 
zunächſt Herr Landrath von Glaſenapp⸗Marien⸗ 
burg an Stelle des nach Stettin verſetzten Landrath 
Dr. v. Zander in den Vorſtand gewählt. Alsdann wurde 
ein Credit von 5000 Mark an den Vorſitzenden des 
Vereins Herren Oberpräfidenten Dr. v. Goßler be- 
willigt. Weiter wurden dem Antrage des Herrn Re⸗ 
gierungspräſidenten v. Holwede gemäß 3000 Mark 
zur Drucklegung des im Königsberger Archiv 
befindlichen Treßlerbuches, in welcher Sache 
noch Verhandlungen ſchweben, 23000 Mk. für die Be⸗ 
fchaffung von Leuchterkronen in den Südſälen des 
Hochſchloſſes und 1400 Mark für Beſchaffung eines 
nioken Findlingsſteines bewilligt. Ueber die beiden 
letzten Gegenſtände haben wir bereits ſeiner Zeit be⸗ 
richtet. Nachdem dann noch der Ankauf vou 2 Poſaunen 
und 2 Saxophone (Tenor) genehmigt war, wurde 
über die Auszahlung einiger Gewinne auf verwiſchte, 
gerrijjene rejp. gefälſchte Looſe berathen. Es wurde 
beſchloſſen, auf ein verwiſchtes Loos 15 Mark aus⸗ 
zuzahlen. Die übrigen Geſuche wurden unberückſichtigt 
gelaſſen. Nachdem dann noch einige Mittheilungen 
über die finanzielle Lage des Vereins ſowie über 
Unterbringung der Sammlungen deſſelben gemacht 
waren und beſchloſſen war, einen jungen Candidaten 
der Theologie, der ſchon vorher im hieſigen Muſeum 
beſchäſtigt war, mit Ordnung derſelben zu beauftragen, 
Ae Herr Regierungsrakth Delbrück eine Reihe 
geschäftlicher Mittheilungen, worauf die Sitzung ge: 
idojn wunde. | 

Der Verein für Wanderbettelei trat heute 
Br ŚL dem Vorſitze des Herrn Oberpräfidenten 
Dr. „ Oo Bler zu einer Sitzung zuſammen. Näherer 
Bericht wird morgen erſtattet werden. 

preufijde Claffen⸗Lotterie. Heute Vormittag 
5000 Mk. auf Nr. 208844, einer 
(Ohne Gewähr.) 

+ Falſchge Bapiergerp, Auf der Hiefigen Neits- 
bankhauptſtelle in der Jopengaſſe iſt geſtern Vormittag 
ein falſcher Fü est uns h ein angehalten worden. 
Das Falſificat t tai Pflanzenfaferpapier hergeſtellt 
und iſt den echten e 2 ähnlich. Bei genauer Be: 
Scheines fällt auf der Nüdjeite die 

ift ſehr leicht weny tee J 
rothe Stempel iſt ſehr verwiſchbar. Alſo Vorſicht! 


Briefkaſten. 
(Anfragen, denen die Abonnements⸗Quittung nicht 
beiliegt, können nicht berückſichtigt werden). 
E. Sch.-Zoppot. — Die Durchſtichsarbeiten find vol- 


den Abrechnungsarbeiten beſchäftigt. 
M. B. — Für den Schaden, der durch Ihren Hund 


ſind Sie nur verantwortlich, wenn Sie nicht die 
nöthigen Vorſichtsmaßregeln angewandt haben um 
den Hund im Hofe zu behalten. 

L. S., Praust. — In Gefängniſſen, Armenhäuſern 
und ähnlichen Anftalten. Sie müſſen ſich mit dem 
Anſtaltsvorſteher in Verbindung ſetzen. Der Preis 
treſßen ſich ganz nach dem Uebereinkommen, das Sie 
reffen. 

„ Fr. Ch. Carthaus. — In Breslau exiſtirt ein Verein 
für „Elekto⸗ (nicht Elektro) Homöopathie“. Die 
gewünſchten Auskünfte wird Ihnen gern Herr Elekto⸗ 
Homöopath Hinze, Breslau, Blücherſtraße, ertheilen. 

Krankenpfleger. — Freiwillige Krankenpfleger bildet 
unentgeltlich aus die „Genoſſenſchaft freiwilliger Kranken⸗ 
pfleger, Section Danzig“, unter Vorſitz von Excellenz 
b. Goßler. Meldungen find an Herrn Generalarzt 
Dr. Boretius zu richten. 

Streitfrage. — Der Mond geht von Weiten nach 
Oſten um die Erde. Sie können dieſe Bewegung leicht 
erkennen, wenn Sie ſich die Stellung des Mondes zu 
einem Stern in ſeiner Nähe merken: ſchon nach einer 
Stunde wird der Mond dann von dem Stern um 
etwa eine Vollmondsbreite oſtwärts abgerückt fein. 

C.H. Pr. — „Wodurch entladet fiH der Donner beim 
Gewitter?“ Der Donner entſteht durch das Zuſammen⸗ 
ſtoßen der Wolken, welche durch die Gewalt des Blitzes 
auseinander geriſſen werden. 

Amanda U. — Der ſchöne Vers: 

„Die Erinnerung reinen Glücks 
Bleibt jo ſchön wie Gegenwart: 
iſt von Scheffel. 

(LE. — Trotz aller Anſtrengungenßder Behörden 
iſt bis jetzt über den Verbleib des Betreffenden nichts 
zu erfahren geweſen. 

A. H. G. — Ganz genaue Auskunft erhalten Sie 
auf dem Bezirkscommando. ; 


Aulus der Geſchäftswelt. 

Eine Neujahrsfreude bereitet die bekannte Annoncen⸗ 
Expedition von G. Daube u. Co., mit das älteſte 
Juſtitut dieſer Brauche, allen größeren Inſerenten, indem 
fie ihren ſoeben erſchlenenen großen Zeitungs = Catalo 
pro 1896 zum Verſand gebracht hat. Derſelbe, au 
diesmal wieder mit großer Sorgfalt zuſammengeſtellt, hat 
gegen früher weſentliche Verbeſſerungen erfahren. Außer 
den bisherigen Angaben ſind neu dł: ych die Spalten⸗ 
breite der Blätter in mm, ſowohl für den Annoncen: als 
auch für den Reclametheil, der Preis der Reclamezeile 


Ausgaben enthaltene Tendenz der Zeitungen, ſowie ein Orts⸗ 
regiſter iſt auch dieſes Jahr wieder beibehalten. Der Catalog 
erſcheint diesmal in einem ganz neuen Gewande, indem er 
mit einer äußerſt praktiſchen eleganten Schreibmappe, die 
eine Anzahl beſter Löſcheartons, einen Kalender pro 1896, 
eine genaue Eiſenbahnkarte von Deutſchland, ſowie allgemeine 
Poſtbeſtimmungen ꝛc. enthält, verbunden tft. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Hork, 6. Januar. Weizen eröffnete ſchwach und 
ging in Folge des Regterungsberichts und auf Realiſtrungen 
im Preiſe heftig zurück. Später machte ſich in Folge von 
beſſeren Kabelmeldungen, ſowie auf eine Abnahme der Zu⸗ 
fuhren, die auf der Oceanüberfahrt begriffen find und auf 
Kaufordres eine vorübergehend beſſere Stimmung geltend. 


Revolverkugel in den 
hinteren Theile des Halfes aa © GRE fterten blieb, 
Der Verwundete wurde na arniſonlazareth 
eb racht. r Am M 

* Beleuchtet die Treppen. í ontag Morgen 
| i er eines Kohlenhofes auf Matten- 
begab ſich der en in die in der Nähe żak 


ee Gmiyfang herab in den H 

far i blee Bestes Tage, skit 
mußte fofort nach dem St. Marien⸗Krankenhauſe ge⸗ 
boo Si dent be rare ale ben 3 


nor Eine geringere Abnahme der ſichtbaren Vorräthe als er⸗ 
e In trunkenem zuſtande war der wartet wurde und Liquidation der langſichtigen Termine 
: de auf der Straße] verurfachten ſchließlich ein abermaliges Fallen ber Preife, 


Arbeiter Rheberg in ſpäter Abendſtun (trud zugezogen 
gefallen und hatte ſich einen Knöche , 
der feine Anfnahme im Lazareth nothwendig machte. 


Schluß ſchwach. Mais eröffnete feſt und blieb auf reichliche 
Deckungen der Baiſſiers und beifere Kabelmeldungen all⸗ 


i gemein feft während des ganzen Börſenverlaufs. Schluß feft. 
— Infolge Glatteiſes fiel der Knabe brg brach fc Chicago, 6. Jan. . gab einige Zeit nach 
Erdmann auf der Straße zu Boden UN nahme im Eröffnung in Folge des Regierungs⸗Berichts und auf 


9 fand Auf Zunahme der Eingänge im Preſſe nach. Eine Abnahme der 
Auch 1 Er Vorrüthe in Milan verurſachte eine lebhafte 
Reaction; da jedoch die ſichtbaren Vorrüthe geringer ab: 
genommen haben als erwartet wurde, trat ein abermaliges 
Beien der Preiſe ein. Schuß ſchwach. Mais ſehr jeft bei 
behaupte da die ſichtbaren Vorräthe abnehmen Schluß 
m Paris, 7. Jan. Getreidemarkt. Schlußbericht.) 
Ma. en beh., per Januar 18,70, per Februar 18,90, per 
M a Bumi 19,40, per Mai⸗Auguſt 19,70. Zogut beh., 
per Januar 11,00, per Mai⸗Auguſt 11,75. feſt, 
per Januar 40,55, per Februar 41,00, per März⸗Junt 42,05, 
per Mai⸗Auguſt 42,75. „Rüböl ruhig, per Januar 55,00, per 
Februar 55,00, per März⸗Appil 55,00, per Mai⸗Auguſt 58,25, 
Spiritus beh., per Jannar 31,50, per Februar 32,00, p. 
März⸗April 32,50, per Maf⸗Auguſt 33,00, Wetter: Kalt. 
i Barið, 7. Jan. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 38% 
loco 28,00 a 28,50. Weißer Zucker matt, Nr. 2, per 
100 Kilogramm per Januar 3062 ½ per Februar 30,87½ per 
März⸗Junt 31 afar per Mai⸗Auguſt 32,00. 5 
New⸗York, „Januar. (Kabeltelegramm.) Weizen 
Jan. 67, März 690, Mat 678, m ; 
Chicago, 7. Januar (Kabeltelegramm) Weizen 
Jan. 57%, Mürz 58/, Mat 605%. ze 4 
Danziger Broductenbórje. 
Bericht von H. Morſtein. 8. Januar. 
Wetter: leichter Schneefall. Temperatur: R. Wind NW. 
Weizen in feſter Tendenz bei vollen Preiſen. Bezahlt 
wurde für in ländiſchen blauſpitzig 724 Gr. Mk. 120, 


einen Unterſchenkel. 
Stadtlazaxeth. ; ; 
Ein ungetrener Briefträger in 
früheren Poſthilfsboten Johann 
Neufahrwaſſer ſtand, wie bereits geſtern kur dener amt⸗ 
vor der Strafkammer, um ſich wegen verſchie u verant⸗ 
licher und außeramtlicher Unterſchlagungen dende An⸗ 
worten. Der noch in jugendlichem Alter 11 1 05 hatte 
geklagte war früher in Graudenz im Amte keiten zu 
ich dort ſchon verſchtedene Unregelmäbigte pi aber 
Sthulden kommen laſſen, von denen das wen te Ber 
keine Kenntniß erlangte, weil ihm feine vorgeſetz 38. 
hörde Verzeihung gewährt hatte. Im October, ia pre 
hatte der Angeſchuldigte die Botenpoft von Ne diefer 
waſſer nach Weichſelmünde zu beſorgen. In 1115 
Seit hat G. nun verſchiedene Briefe unterſchlagen ger 
Eigen tet. Auch wurde ihm u. a. in nichtam lich de 
î genſchaft von dem auf der Feſtung in Weichſelmün 
in Höhe itten Aſſeſſor Gerber eine Poſtanweiſung 
45 e he von 35 Mark zur Beförderung na 
Ores übergeben, eine Summe, die der Angeklagte 
in łęgi Nutzen verwendete. In der geſtrigen Ber: 
hand zuldigerſlachte der Angeſchuldigte alle möglichen 
Ca ia oeae un A wa 131 f 006 
zührt und, wie fon berichtet, zu Je 
Monnten Gefängniß Serbe BR 


+ Perſon des 
11 11 09 aus 
turz gemeldet, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


im abnehmen. Mk. 


ſtändig beendet. Die Commiſſion iſt gegenwärtig mit 2110 


verurſacht wird, müſſen Sie aufkommen. Strafrechtlich 8 


und die Spaltenzahl eines jeden Blattes; die ſchon in früheren 


zahlreiche Punkte, wo die 


8. Januar. 


bunt 750 Gr. Mk. 140, hellbunt 750 und 756 Gr. Mk. 142, 
764 Gr. Mk. 143, hochbunt 788 Gr. Mk. 146, fein hochbunt 
788 Gr. Mk. 147, weiß 761 Gr. Mk. 145, fein weiß 780 Gr. 
Mk. 147, Sommer 764, 766 Gr. Mk. 143, für polniſchen zum 
Tranſit glaſig 750 Gr. Mk. 106, fir vuſſiſchen zum 
Trauſit vom Speicher roth 729 Gr. Mk. 98, 735 Gr. Mk. 102 
per Tonne. 5 

Termine: 

April⸗Mai z. f. V. Mk. 147 ¼ Bf., 147 Gd., tranfit Mk. 
113 bez., Mai⸗Junti z. f. V. Mk. 1484, Bf., 148 Gd., tranfit 
Mk. 114 bez., Juni⸗Juli z. f. V. Mk. 150 Bf., 149½ Gd., 
tranfit Mk. 115% Br, 115 Gd. Regulirungspreis z. f. V. 
Mk. 148, tranſit Mek. 108. 

Roggen. Inländiſcher ohne Handel, tranſit unver⸗ 
ändert. Bezahlt ift polniſcher zum Tranſit 762 Gr. Mk. 
75½ per 714 Gr. per Tonne. 

Termine. \ 

April⸗Mai inländ. Mk. 1161/, Bf., 116 GÅ., unterpolniſch 
Mk. 81½ bez, Maf⸗Juni inländiſch Mk. 117½ Bf., 117 Gd., 
unterpoln. Mk. 82½ bez., Juni⸗Juli inländ. Mk. 119 Bf., 
118½ &d., unterpolniſch Mk. 84 Bf., Mk. 83½ Gd. Re 
„ Mk. 112, unterpolniſch Mk. 76½% tranſit 

„ 1 2* 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 647 Gr. 
Mk. 75, 662 Gr. Mk. 85 per Tonne. 4 r 

Hafer inländiſcher Mk. 100, Mk. 103 per To. bezahlt. 

0 en polniſche zum Tranſit bunte WŁ. 72 per Tonne 
gehandelt. 
są kg ruſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 85 per To. 
ahlt. 

Kleeſaaten weiß Mk. 37, Mk. 42, roth Mk. 25 p. Tonne 
gehandelt. 

Spiritus unverändert: Contingentirter loco Mk 50¼ 
Gd. nicht eontingentirter Loco Mk. 305]. Gó, Jannar- 
März Mk. 30 Gb., Januar⸗Mai Mk. 31 Gd. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig. 8. Januar. 

Tendenz: ſchwach. Mk. 10,60 10,50 HR za C incl. 
Snd Ms e le A à ; 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ſchwach. Hüchite Noti 
Bas 88 Mk. 11,05. Termine: 9 La 10,75 
Februar Mk. 10,90, März Mk. 10,97 ½, Mal Mk. 11,12½, 
October⸗December Mk. 10,70. Gemahlene Melis 1 Mk. 22,50. 
Samburg. Tendenz matt. Termine: Januar Mk. 10,72 o; 
März Mk. 10,7% Mai Mk. 11,15, Juli Mk. 11,80, Auguſt 
Mk. 10,37½, Dctober-Dechr. Mk. 10,70. 


i Hörfen:Depeichen. 


| yi $ A 8, 
Weizen Mai 149.75 150.75 | Hafer Juni 121.50 121.75 
„ Juli 150.50 151.50 | Rüböl Jan. 46.60 46.70 
Roggen Mai 124.50 124.75 R Juni | 46,40 | 46,60 
„Juni 125.25 125.50 Spiritus Jan. 87.20 | 87.30 
Hafer Mai 1 120.50 . v ai | 38.— | 88.10 
N 8. G 8. 
4% Jtethóani.|105.70 105.50 f Marienb.⸗ 
% „ 104.70 104.70 ] Mlw. St. Act 76.25 | 77.— 
r t o 99.30 | 99.40 | Drarienbrg.» 
4% Pr. Conſ. |105,70 |105.60 Mim. St. Pr. 122.— 121.25 
1 „ 104.70 104.70 | Dz. Privatb, Ne 
3% „ 99.40 | 99.50 Disc.⸗Com. 204.75 204.70 
31 8 Fosą Deutſche Bank 187.— 186.75 
Pfandbr. 101.50 1101.10 [ Darmſt.⸗Bank 154.10 154.25 
3½% Wp. „ 100.70 100.70 Seſt. Credit, 222.— 224.— 
3%, Beſtz „ | 96.20 | 96.20 Franzoſen 149.50 |150 80 
4% tl. Rt. 84,40 | 84,80 | Laurahütte 145,50 145.75 
4% Dejt. Gldr. 102.90 102.90 | Ruf. Noten 217.60 217.40 
4% Ungar Petersbg. kurz 216.90 217.— 
Goldrente 102.90 102.90 n lang]218.70 213.85 
4% Ruff. London kurz 20.45 — 
v. 1880 101.20 Kx London lg. 20.3850 — 
Privatdiscont 25) | 27% 
Tendenz: Im Allgemeinen ſehr feſt, da man 


annimmt, daß die Transvaglfrage zu politiſchenVerwickelungen 
nicht führen werde. Localwerthe und Bahnen feft, Mainzer 
ſteigend auf Verſtaatlichungsgerüchte. Schluß feft. 


Standesamt vom 8. Januar. 

Geburten: Bordingſchiffer Rudolf Ludwichowski, S. 
Schaffner Franz Kammhof, T. Arbeiter Johann Heſſe, T. 
Arbeiter Heinrich Taube, S. Schmiedegeſelle Andreas Laws, 
S. Fleiſchermeiſter Franz Neudam, S. Schloſſergeſelle Otto 
Butſchat, T. Kgl. Schutzmann Carl Neumann, S. Bureau⸗ 
gehilfe Arthur Zachartas, S. Bureau⸗Vorſteher Stanislaus 
v. Tempski, T. Arbeiter David Krokowski, S. Schiffs⸗ 
zimmergeſelle Albert Ziche, S. Handlungsgehilfe Iſidor 
Bartel, S. Arbeiter Johann Borkowskt, S. Klempner⸗ 
gejelle Johannes Meier, T. Gaſtwirth Alexander Maciejewski 
T. Unehelich: 1 S. u. 2 T. 

Aufgebote: Bautechniker Wiliam Groente und 
Emma Gries, beide hier. Schmiedegeſelle Franz Poſchmann 
und Marie Rekquardt, beide hier. Kaufmann Bernhard 


Guttmann zu Breslau und Minna Philipſohn, hier. Arbeiter 


Joſeph Wronskt und Martha Stobba, hier. Baggermeiſter 
Guſtav Schröder und Valerie Czara zu Thorn. 

Heirathen: Tiſchlergeſelle Gottfried Hildebrandt 
und Antonte Barteck. Arbeiter Auguft Klein und Anna 
Kirſchling. Arbeiter Franz Saenger und Franciska 
Moczynsfi Arbeiter Emil Ziſchke und Roſa Rüquardt. 

Todesfälle: Schneiderin Auguſte Kruſchewski, 56 J. 
Hauſirer Oskar Kornatzki, 46 3 Arbeiter Carl Schroeder, 
56 J. Bernſteinarbetter Paul Wannhoff, 27 J. Praktiſcher 
Arzt Conrad Friedrich Reimann, 70 J. Frau Mathilde 
Fiſcher, geb. Schulz, 78 J. 


Schiffs ⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 7. Jan. 
„Inga“, SD, Capt. A. Hanſen, 
von Svendborg, leer. „Yrſa“, SD., Capt. J. Mentzel! 
von Kopenhagen mit Gütern. 

Geſegelt: „Gottfried“, 
nach Stockholm mit Getreide. 


Augekommen: 


pecialdienſt 
für Yrahtuachrichten. 


Der Transvaal⸗Fall. i 

London, 8. Jan. (W. TB) Einer Times- 
meldung zufolge iſt der Befehl erlaſſen worden, un: 
verzüglich ſechs Schiffe zur Formirung eines 
fliegenden Geſchwaders in Dienſt zu 
ſtellen und zwar 2 eritclajiige Schlachtſchiffe, 2 erft 
elaſſige und 2 zweitclaſſige Kreuzer. Ein Geſchwader 
fol nach der Delagoabai gehen. Wie der „Daily 
Tel.“ meldet, beſchloß die Regierung eiligſt Bets 
tärtungen gar Cavallerie und Infanterie nach 

; tabt zu fenden. $ | 

SA on, 8. Jan. (W. TB) Die „Times“ jagen 
bezüglich der geplanten Landung deutſcher Matroſen 
in Laurencd Marques mit dem Zweck nach Transvaal 
zu gehen, dies würde ein ſchlimmerer Act 
von Freibeuterei geweſen fein, als das Vors 
gehen Dr. Jameſons. Es liege Grund zu dem Ver⸗ 
dacht vor, daß Deutſchland ſchon ſeit einiger Zeit 
einen heimlichen Schlag gegen England vorbereitete 
und daß Transvaal mit Bedacht als der Ort aus⸗ 
gewählt wurde, wo der Schlag fallen ſollte. Die Welt 
betrachte übrigens die britiſchen Fehler nicht als eine 
Rechtfertigung für den deutſchen Kaiſer, die britiſchen 
Verträge nach Gefallen niederzureißen. 

Paris, 8. Dauer, (W. T. B.) Der „Soir“ ſchreibt, 
England jpeculive auf den Antagonismus Deut ſch⸗ 
lands und Frankreichs. Gewiß fei zwiſchen 
beiden Mächten keinerlei re atakach, aber es gebe 

re = 
lands und Frankreichs Wege Te, 
Frankreich werde ſtets überall, wo es auf Rivalität 
unb A ać . ſtoße, gemeinſam mit topa 
1 1 inbegriffen, die nöthigen Conſequenzen 

London, 8. Jan (W. T. B.) Eine 

Joh zal. de. DB.) Einer Reutermeldung 
erg aufolge AWA ta Borveiponbent des 
Dr. Jameſon und anderen edung mit 

är ; gefangenen Officieren, 
welche ertlärten, ihr Anſchlag ſei mißlungen, 


weil di | t 
ea Johannesburg erwartete Hilfe ausge: 


SD, Capt. G. Ström, 


Crt 


London, 8. Jan. (W. T.-H.) Robinſon tele- 
graphiste an das Colonialamt, das Reform⸗Comitee 
jet entſchloſſen, die Forderung der Transvagal⸗Re⸗ 
gierung zu erfüllen und die Waffen niederzulegen. 
Nach einem anderen Telegramm Robinſons hat der 
britiſche Agent de Wet dem Präſidenten Krüger mite 
getheilt, dasReformcomitee habe durch ſeinen Aufruf an die 
Bürger, die Waffen niederzulegen, dem Ultimatum der 
Transvaalregierung, welches erklärt hatte, die Waffen 
müßten ausgeliefert werden, ehe in eine Erörterung 
der Beſchwerden eingetreten werden könne, Folge ge⸗ 
leiſtet. Robinſon hofft, daß es möglich ſein werde, 
mit dem Präſidenten Krüger wegen der Gefangenen 
und Abſtellung der Beſchwerden in Johannesburg zu 
verhandeln. ; 


Beruhigende Erklärungen. 

I. Berlin, 8. Jan. Gegenüber den übertriebenen 
Meldungen einzelner Blätter wird ofſieiös mitgetheilt, 
daß von einem Conflict zwiſchen England und 
Deutſchlaud nicht die Rede ſein könne. Die durch 
die ſcharfe Zeitungspolemik den beiden Ländern 
geſchaffene Lage ſei unbehaglich, aber keineswegs ernſt, 
und rechtfertige keinerlei politiſche Beſorgniſſe. Man 
habe begründete Hoffnung, daß der Zwiſchenfall in 
kürzeſter Friſt auf diplomatiſchem Wege beſeitigt ſein 
werde. Die vertragsmäßige Stellung 
Deutſchlands im Dreibunde werde 
keinerlei Aenderung erfahren. 

dk Wien, 8. Jan. Die deutſche Regierung 
hat hier erklären laffen, KRaiſer Wilhelms Tele» 
gramm an den Präſidenten Krüger ſei durchaus 
nicht gegen England gerichtet geweſen, da England 
ſelbſt das Vorgehen Dr. Jameſons aufs 
entſchiedenſtegetadelt hade. Die Kundgebung 
des Kaiſers habe vielmehr lediglich den Zweck verfolgt, 
die ſüdafrikaniſchen Freiſtaaten in ihren Beſtrebungen, 
ihre Unabhängigkeit zu unterſtützen. Eine ähnliche Er⸗ 
klärung wäre deutſcherſeits auch in Rom abgegeben, 
doch wird aus dieſer Stadt conſtatirt, daß die Oppo⸗ 
ſition Capital aus der Angelegenheit ſchlagen will 
bezüglich des Verbleibens im Dreibunde. Die Oppo⸗ 
ſition will nämlich in der Kammer darüber interpelliren, 
ob unter ſolchen Umſtänden der Fortbeſtand der Tripel⸗ 
Allianz räthlich ſei. 


Metzeleien in der Türkei. 

J. Berlin, 8. Jan. Einem Konſtantinopeler Teles 
gramm des „Loc.⸗Anz.“ zufolge ſollen ſämmtliche 
türkiſchen Polizeibehörden Ordre erhalten haben, alle 
Armenier niederzumetzeln, welche während 
der armeniſcheu Weihnachten, die am 18. Januar ſtatt⸗ 
finden, türkenfeindliche Demonſtrationen veranſtalten 
ſollten. 


? Aus Cuba. 

Madrid, 8. Jan. (W. TB.) Nach der „Corre⸗ 
ſpondencia“ haben die Inſurgenten in Ueberzahl einen 
Ort in der Nähe von Havana angegriffen. Die 
Spanier haben ſich ergeben. Privatdepeſchen melden 
von Zuſammenſtößen, bei welchen Mace s 


verwundet und eine Anzahl Inſurgenten 
verwundet oder getödtet ſeien. Eine Bande 
Aufſtändiſcher wurde auseinandergeſprenge. Die 


Spanier hatten zuſammen 12 Todte und 27 Verwunden 
gehabt. Auch Martinez Campos ſchlug die In⸗ 
ſurgenten. 


(Trotz dieſer angeblichen Siege gewinnen die Rebellen 
immer mehr weitern Boden). 


heute Vormittag 11 Uhr den Reichskanzler und den 
Director des Colonialamtes zum Vortrage. 

Oldenburg, 8. Jan. (W. T.⸗B.) Die Beiden 
der Großherzogin erfuhren durch vielſtündigen, 
wenn auch künſtlich herbeigeführten Schlaf eine 
Linderung, jedoch bleibt die Ernährung un⸗ 
zureichend und die Kräfte nehmen ab. 

Petersburg, 8. Jan. (W. TB.) Der Botſchafter 
Fürſt Radolin it am Sonntag mit einem eigen 
händigen Schreiben Kaiſer Wilhelms hierher 
zurückgekehrt und begab ſich am Montag nach Zarskoje 
Selo. 

O Paris, 8. Jan. Der Deputirte Develle hat 
ſich geſtern durch eine Kugel ins Herz getödtet. Nach 
der einen Verſion folen unglückliche Familienverhältniſſe 
das Motiv bilden, nach der anderen wäre er das Opfer 
einer Erpreſſung geworden. 

Paris, 8. Januar. Der Banquier Ballenzi, 
welchem der bekannte Max Lebaudy 2 Millionen 
anvertraut hatte, iſt flüchtig geworden. 

Bari, 8. Jan. (W. T. B.) sn Bolge heftigen 


Wellenganges ift ein Fiſcherboot er Nähe von 
Molforn Mianen, 19 8 9 Perſonen ertranken. 
London, 8. Januar. (W. T.⸗B.) Die Audienz 
Chamberlain? bei der Königin ift aufgeſchoben. 
A London, 8. Jan. Nach einer hier eingetroffenen 
Meldung iſt der Correſpondenz des Reuter'ſchen Bureaus 
in Südafrika von den Buren als Spion verhaftet 
worden, ſodaß directe Nachrichten in der nächſten Zeit 
mangeln werden. ; 


O eee 

Verantwortlich für den polltiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen, adzy und 

Inſeratentheils, i. V. G. Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Redacteur Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil Waldemar Szpitter. Druck und Verlag von 
i Fuchs, Lauer & Co. Sämmtlich in Danzig. 


r a R OESO 
; . * 972 A ; 

Wer viel in kalten Räumen, Wafer żacy 
zu hantiren hat, der warte nicht erſt, bis ſeine Hände 
aufſpringen oder erfrieren, ſondern gebrauche vorbeugend 


ſtets Gröme-Iris. Dann werden dieſe Uebelſtände nie ein⸗ 


treten Ueberall erhältl. Apoth. Weiss & Co., Giefzeu. 08496 


Fischer 'ſche Brauerei, Hundegaſſe 7. 
Heute Abend von 7 Uhr ab: 
Grosser Musik- Abend- 
Frische Blut- u. Leberwurst, eig. Fabrikat, 
ſowie verſchiedene andere Speiſen, wozu ergebenſt 
einladet J. Neubauer. 


Gewerbe ⸗Verein. 

Am Donnerstag, den 9. d. M. fällt die Verſammlung 
aus, da der Saal infolge eines Waſſerſchadens un⸗ 
benutzbar iſt. 09019 Der Vorſtand. 

ertheilt 


Wer asiro Unterricht in Eugliſch? 


Gefl. Angebote mit Angabe des Honorars unter 
S W 10 an die Expedition dieſes Blattes erb. (07890 


Berlin, 8. Jan. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer empfing 


nn rn rn DA 


Stadt Tl eater. 


Mittwoch, den 8. Januar 1896. 

Außer Abonnement. b Bi 

Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 
Benefiz für Rosa Hagedorn. 


Ein Kine des Glücks. 


Charakter⸗Schauſpiel in 5 Acten von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 


46 i Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Januar. - Nr. 6. 


Wegen Aufgabe des 
Geſchäfts 


Total-Ausverkauf 


Damen-Mänteln und Kinder- 
Garderoben. 


3 Sonnabend, den 11. Jan., Abends 7½ Uhr: € 


3 Zumoriſtiſch-dramatiſcher 8 


R Aeuter-Abendz 


Regie: Messen Schieke. 
Perſonen. 
Athenais, Herzogin von eee e le August Gene 
. UE « Roſa Hagedorn. Königl. Hofſchauſpieler. 
arquis von Breteuille Gi Neff 9 Franz Schieke. 
Anatole, deſſen Sohn f i ; Ludwig Lindikoff. ARR Junkermann ſpricht in einer dem Auditorium 


vollkommen verſtändlichen Mundart. 


Billets a 2 und 1,50 , Stehplatz 75 J und Schüler⸗ 
a, 60 J in G. Ziemssen’s Bud: und Muſikalien⸗ Q 
Handlung (G. Richter), Hundegaſſe 36. [08930 ge 


Abbé pon Beaufleure PY A 
Honorine, Gräfin von Deurporte 5 Fanny Wagner. 
Gilberte, ihre Stieftochter Elſa Müller. 

Ninon l Penſionarinnen in einer (rain Franzelius. 


Ernſt Arndt. 


er 


Claire adligen Roſa Zaſcha. 
Etienette Erziehungs⸗Anſtalt Ida Muſik. 


e Lehrerin 1 Benjion . » N KH A © 
Jules, Baron von Elaiwval . . ... Auguft Braubach. Pos: t 1 F a 4 
Eduard, Ba von ad s %a ta ke PE es a 0221 tyg eier I 
Louis von Decajje . . .. „ Heinrich Groß. i ; 
Doctor Flaveul, ein Wundarzt... . Sofef Kraft. am Sonnabend, den 11. Januar, i „M. 
ce, eine Sohn mme de der Herimance 1 5 e Abends 7½ Uhr, i . 29 
ticol, ihr Sohn . . Marie Maſella. z © + è ? - 
Jaque, Kammerdiener der Herzogin . Hugo Schilling. im Saale des ee e Hintergaſſe 16. 7 Lan aſſe 37 
Ein Diener des Marguis e . . « Hermann Duste, Programm 88 + [08344 
Ein Diener der Gräfin . . e s . . Hugo Gerwink. 1. Hymnus von Mohr: 8 PR AM fich die Schöpfung. U 
Portier in der Benfion « « «s » . Oscar Steinberg. 2. Prolog. 
Ein Jockey Anatols „Heinrich Scholz. 3. Peſtalozzi in Stanz, Charakterbild in B Aufzügen von 


Penſtonarinnen, Diener. Die Handlung ſpielt theils in Paris, 
theils in dem Dorfe Boulogne bei Paris. Zwiſchen dem 4. 
und 5. Act ein Zeitraum von 14 Tagen. 


Im dritten Met: 


Concert der Opern- Mitglieder. 
Eiauierbegleitung: Boris Brud. 
„Zieh hinaus“, Lied von Dregert, geſungen v. Robert Siebert. 
„Vorſaz“ von Laſſen, geſnngen von 
„Frühling und Liebe“ von Goltermann) M. Wellig⸗Bertram. 
„Parla (Sprich 5% italieniſcher Walzer v. Arditi, geſungen 
von Joſefine Grinning. 
„Zigennermelodie“ von Karel Bendl, geſungen von Dr. 
R. Mannreich. 
„Der Vogel im Walde“ von W. Taubert, geſungen von 
Hedwig Hübſch. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre a 50 Pfg. 
Spielplan: A: 
Donnerstag. 83. Abonnements Vorſtellung. D F. G 
13. Novität. Zum 2. Male. Drei Engel im Hauſe. 
Luſtſpiel von Schreyer. 
Freitag. 84. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 12. Novität. 
Zum 5. Male. Die verkaufte Braut. Oper v. Smetana. 
Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. Kinder⸗Vorſtellung. Bei 
ermäßigten Preiſen. Jeder Erwachſene hat das Recht ein 
Kind frei einzuführen. Aſchenbrödel oder Der gläſerne 
Pantoffel. Weihnachts⸗Comödie. 
Abends 7½ Uhr. 85. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. 
Claſſiker⸗Vorſtellung bei ermäßten Preiſen. Der Wider⸗ 


Fedor Sommer. 

Eintrittspreis: Nummerirter Platz 1 %, Stehplatz 50 A. 
Programm 10 9. 
| Eintrittskarten zu haben in der Muſikalien⸗Handlung 
Th. Eisenhauer, Langgaſſe 65, im Bureau Frauenwohl, Hunde⸗ 
gaſſe, und an der Abendcaſſe. 

Der Ertrag wird dem Comitee für e 
an arme Schulkinder überwieſen. 


Fur. Wilh.-Schützen m 


Sonnabend, 11. lite 


x Ersies 
X grosses Elite- 
>=" Masken-Ball- ` 

Fest. 


Ball ausgeführt von der Capelle des Erengdler geg imer 
König Friedrich I. unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten 


8 Intereſſenten die 1 215 daß wir auf unſerem 
ru 


noͤſtück, Hopfengaſſe Nr. 21, eine 


Ma ineureparatur⸗ 


mit Dampf betrieb 
eingerichtet haben. 

Durch Aufſtellung neuer Werkzeugmaſchinen aus den 
renommirteſten Fabriken, ſowie dadurch, daß die Leitung des 
Betriebes in den Händen eines bewährten Fachmannes liegt, 
glauben wir allen in dieſes Fach ſchlagenden Anforderungen 
genügen zu können und bitten daher, uns bei Bedarf mit 
Aufträgen berückſichtigen zu wollen. 

In der angenehmen Erwartung, jeden unſerer Auftrag⸗ 
geber, der ſich, wenn auch nur verſuchsweiſe, von der Leiſtungs⸗ 
fähigkeit unſeres Unternehmens überzeugt hat, dauernd zu 


4 
4 


8 3 Herrn C. Theil. 
778 EB: Luſtſpiel. Vorher: Die Ge- Anfang 9 Uhr. Anfang 9 ve unjeren Kunden zählen zu dürfen, zeichnen [08913 
In Vorbereitung: Walküre. Muſikdrama von Wagner. Biller Vorverkauf für Masken si (zd 
ddjftes Gajtjpiel: Signorina Franceschina Prevosti. i eo 7 Gebr. Habermann 
FFF bei Herrn W. Otto, Dabfaufgegafie, und Herrn Toenjachen, — 


Langenmarkt. 
An der Abendcaſſe erhöhte Preiſe. 
Beſtellungen auf ganze Logen werden am Buffet des Etabliſſe⸗ 
ments entgegen genommen. 
Dominos, Gefichtsmasken ꝛc. in der Garderobe zu haben. 


Carl Bodenburg, 
Kgl. Hoflieferant. 


x & Wilhelm - Theater. % ZY 


Beier und Director: Hugo Meyer. 
5 Wochentags täglich Abends 7½ Uhr: RE 


5 Dieu. Sperinlitäten= Borfiellung. 


Erſte Kunſtkräfte jeden Genres. 
2 Neu! 3 Possenti-Dunbar Neu? 


die fliegenden Männer in ihren ſenſationellen Leiſtungen 
am ſelbſteonſtruirten Flug⸗Apparat. 


3$ 
* 
= 
x 
Vollſt. Perſonal⸗Verzeichniß u. Weiteres ſiehe Plakate. 2 
$ 
% 
% 


Geschäfts-Eröffnung, 


Dem hochgeehrten Publicum von Danzig und Umgegend die ergebene Anzeige 
Ej daß ich Junkergaſſe 1, vis-à-vis den Markthallen, ein 


OKAY 


RER 


09001] 


l "ha (| Seefhiffer- Verein, 
IN IN | | N! General-Versammlung 
Sonnabend, den 11. Fannar, 


ŻE at Nachmittags 3 Uhr, 
Reſtaurntion im se 


Sonntag, 12. Januar er., Nachmittags 3'/,—6 Uhr: 


% Kinder - Vorstellung. 


im Vereinslocal 
Heilige Geistgasse 70, 


Zauber- Soiree. Sich weizerhaus. \ e : | r 
Weiteres Haupt⸗Annonce und Plakate. 08946) F. Roell. Hechnungsiegung 1 E A ſowie ; | 
See K c NN s N s alf Prndliyda. Oberes, Rn Weiss- u. Kurzwaaren-Geschäft} 


Der Vorſitzende. 


MIRKÓW. 


Cale beraschlössehen, 


eröffne. 


€ a j Donnerstag, den 9. d. M.: A 68 wird ſtets mein Beſtreben fein, durch gute Waare und reelle Bedienung mir 
: [Comité für Symphonie- Concerte. Gr. Freiconcert.| Weissgarnleinen, | sos Unteenepmen gta unterfgen gu wellen gałdne Sen S eit dire, wen 
Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. [d mim. ag Haiblin 65 cm br fria o | 0268) Hochachtungsvol 
ją Ergebenſt 2 „ 18, 14,1: 15 4. | i 
N. Abonnements- Symphonie- Concert | Fe. Gehrmann. | fa O > 1416,18. A. Hasselberg. 


Donnerstag, den 16. Jannar 1896, 
Abends 7½ Uhr. 


| Dirigent um Soliſt: Georg Schumann. 
f Orcheſter: Das verſtärkte Theaterorcheſter. 


A Programm: s n Seven Mittwoch: 
i KZ 6 zu 1 e h g amilien-Abend. 
opin: Glavierconcett F-moll o mit Begleitung 7 
! des Orcheſters. (Georę engen ją 08620] C. Niclas. 

10 | Schubert: Symphonie H-moll (unvollendet). Tr 


e Pauſe. A 
N Georg Schumann: au Carnevalzeit“, Suite in 


3 Sätzen für Orcheſter. ; | | 
|| Wagner: Kaiſermarſch für Orcheſter und Männerchor. Hollahehl 
Fa Billetverkauf in der Muſikalienhandlung von C. Ziemssen 0 | sj 
| (6. Richter), Hundegafje 36. Billets zu 3,50, 2,50, 2 und 1% | l | 
und Schülerbillets A 1 Mk. í Insammenkunlt 
S Bl Donnerstag, den 9. d. M. 


Der Concertflügel von Blüthner aus der BE A 
3 von 1 M 108998 
Rauch-Club 
Hohenzollern 


tagt Donnerstag, den 8. Jan., 


Sin gen 
9 Uhr Abends, zur Sternwarte 


Donnerstag: Frauengasse No. 5. 


Blumenſpende. e wer, oe 
Hochachtungsvoll 
Arthur Gelsz. 


Cafe 
Bürgerwiesen 


emische Beitfedern-Reini ery TEM Korken Nur p. Caife. Ohne Nian d feine 
Hermann Schwarzer, machergaſſe 1. Federn werden 11455 Hitze und chemiſche puren Side er 
Leinen - Weberei, Tannhausen] Dämpfe von jedem Unrath und e, Krankheitsſtoff 1.3.4 empf. 
in Schlesien. [08987 | gründlich gereinigt. . Ballerstädt. (* en Wonen WEIGA. [6808 


Rudolphy 's Mähmaſchinen 


ſind unübertroffen 

*** „ ——¼ —u—y[c . — GK) 

an Leiſtungsfähigkeit, leichtem Gang und Dauerhaftigkeit und daher die 
beſten Nähmaſchinen für Familien und Gewerbe. 


Deber 20 000 Ntiek im Gebrauch bei stelig zunehmendem Umsatz. 


Hervorragende Vorzüge: 

1. Gleichmässiger elastischer Stich in allen Stoffen. 

2. Grosse Nähgesehwindigkeit, bis 2000 Stiche in der Minute. 
3. Sehr leichter und ruhiger, fast geräuschloser Gang. 
4. Extra kurze, daher wenig zerbrechliche Nadel. 
5 
6 
7 


. Bequemes Einsetzen der Nadel ohne Nadelmaass. 
6. Leichtes Einlegen des Ober- und Schiffchen-Nähfadens. 
. Grosse, ausserordentlich viel Garn aufnehmende Spule. 
8. Vorzüglicher, regelmässig und festaufrollender Selbstspuler. 
9. Nachstellbarkeit aller einer Reibung unterworfenen Theile, 
10. Vorrichtung zur modernen Kunststickerei. 


Reelle Garantie. E. gratis. Bequeme Therilzahlungen. 


Paul Rudophy, Danzig, 


Männer- Gesang -Verein 


| „Nan erkreis_. 
aiser = 1 = 
Geöffnet von 


undegaſſe 33, part. —9 Ahr. 
i Zu E : Venedig. ara) 2. Nachdruck verboten.) 
Entree 80 J, 5 Billets 1.4, Schüler 15 A. 5 ; Lieferant für Königliche Behörden, Lehrer: und Beamten⸗Vereine. [07423 . 


E 


i 


1000 Mark (bisher 762,50 


A.. _ Beilage der 


Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


; Sitzung vom 7. Januar. 

Vorſitzender: Steffens. Anweſende Magiſtrats⸗ 
mitglieder: Bürgermeiſter Trampe, Stadträthe 
Dr. Ackermann, Bail, Biſchoff, Claaſſen, 
Stadtſchulrath Dr. Damus, Stadtkämmerer Ehlers, 
Stadtbaurath Fehlhaber, Stadträthe Gronau, 
Rosmad, Rodenacker, v. Rozynski, Schütz, Toop, Voigt, 
Aſſeſſor Meyer. 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Steffens eröffnet 
die Sitzung mit der Mittheilung daß zur 25 jährigen 
Jubelfeier der Wiedererfrichtung des deutſchen Kaifer- 
thrones hier ein Comitee zuſammengetreten iſt und an 
Magiſtrat und Stadtverordnete Einladungen ergangen 
ſind. Er bittet die Magiſtratsmitglieder und Stadt⸗ 
verordneten, fih am 18. Januar, Vormittag 9½ Uhr, 
im rothen Saale des Rathhauſes zum gemeinſchaftlichen 
Kirchgange nach der Marienkirche und Abends 8 Uhr 
an dem Commers im Schützenhauſe zu betheiligen. 

Von der Verleſung des gedruckt vorliegenden 

Jahresberichts des Vorſtehers pro 1895, worüber 
wir geſtern ausführlich berichtet haben, wird Abſtand 
genommen, Herr Steffens aber theilte im Anſchluß 
hieran noch mit, daß die Krankheit des Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſters Dr. Baumbach, nachdem jie ſich jo ver⸗ 
ſchlimmert, daß ernſte Beſorgniſſe vorlagen, jetzt eine 
kleine Beſſerung aufzuweiſen habe. Dr. Baumbach 
habe ihm folgenden Brief zukommen laſſen: 

„Die verehrliche Stadtverordneten⸗Verſammlung 
geſtatte ich mir zu der morgenden Eröffnungsſitzung 
ganz ergebenſt zu begrüßen. Ich bin zwar in der 
Geneſung von einer ſehr ſchweren Krankheit be⸗ 


griffen, aber ich muß es mir leider noch verſagen, 8 


an der Eröffnungsſitzung, die immer ein erfreulicher 
Markſtein in unſerem gemeinſchaftlichen Wirken und 
Leben war, Theil zu nehmen. Ich bitte noch einige 
Nachſicht mit mir zu haben, und hoffe im Laufe der 
nüchſten Wochen die Geſchäfte in früherem Umfange 
wieder aufnehmen zu können. Mit herzlichſten 
Grüßen und mit der Bitte um ferneres geneigtes 
Wohlwollen ganz ergebenſt 
Baumbach, Oberbürgermeiſter.“ 
Der Vorſitzende bemerkt hierzu, er wüunſche, 
daß der Herr Oberbürgermeiſter möglichſt bald wieder 
geſund werde, doch fei feine Krankheit jv ſchwer, da 
er ihm dringend rathen werde, zunächſt einen längeren 
Urlaub behufs vollſtändige Wiederherſtellung ſeiner 
Kräfte, anzutreten. 0 
Bürgermeiſter Trampe ſpricht dem Vorſteher 
namens des Magiſtrats warmen und herzlichen Dank 
für ſeinen Bericht aus, welcher zeige, wie trotz der 


Ungunſt der Verhältniſſe in der Verwaltung der Stadt |, 


ein erfreulicher Fortſchritt geherrſcht habe. Das 
Gelingen der großen ee jei hauptſächlich dem 
einmüthigen Zuſammengehen der beiden ſtädtiſchen 
Collegien zu verdanken und fein Wunſch der, daß dieje 
Einmüthigkeit zum Segen der Stadt auch fernerhin 
beſtehen bleiben möge. k 

Stadtverordneten⸗Vorſteher Steffens ſpricht der 
Verſammlung ſeinen herzlichen Dank aus für das ihm 
gewährte freundliche Entgegenkommen, ferner den 
Herren Damme und Berenz für die Stellvertretung, 
den beiden Ordnern und den Schriftführern für ihre 
Thätigkeit und legt den Vorſitz nieder. 

Der Alterspräſident Stadtverordneter Schmitt 
dankt dem bisherigen Vorſteher und bittet die Ver⸗ 
ſammlung ſich zum Dank von den Plätzen zu erheben. 
Die Wahl des Vorſtehers ergab die einſtimmige 
Wiederwahl des Herrn Steffens. Dieſer über⸗ 
nimmt unter Dank des Alterspräſidenten das Präſidium 
wieder, worauf weiterhin durch Zettelwahl faſt ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt werden: als 1. ſtellvertreten⸗ 
der Vorſitzender Stadtverordneter Damme, als 
zweiter ſtellvertretender Vorſitzender Stadtv. Emil 
Bereng, als Schriftführer Stadtv. Münſterberg, 
und durch Acclamation als Ordner die Stadtv. Dink⸗ 
lage und Penner. Zum vereideten Protokollführer 
wird gegen 1 Stimme durch Zettelwahl der Magiſtrats⸗ 
Riewanafſiſtent Marowski gewählt, ihm 360 Mk. 

emuneration zuerkannt und er dann durch Bürger⸗ 
meifter Trampe verpflichtet. i 
+ Ya ben ſtändigen Wahlausſchuß werden 
Sybbeneng ki Mitglieder Berenz, Damme, Davidſohn, 

5 Klein, Münſterber i üßler 
und Weiß — afieteecg, Dr. Piwko, Schüßler 


der Vorlage . tritt nunmehr in die Berathung 
5 i die Bed weſentliche Discuſſion werden ge⸗ 
1 von Sieblchtungen der Fischerei. 
Weichsel in die See 6 er fide bis zum Austritt der 

eich d 60 Mark 51 Neufähr in zwei Looſen für 
185 ar en 6 m Juli 1897; des Hauſes 
Pić e bei Neuſchottland; 684 ow 1 x GA 
den Radauneböſchungen vom Heumarkt bots j um 
Petershagerthor; ferner die Miethsvertra Te 
verlängerungen der Salólegióulen an 
die Firma A. W. Kafemann Vaart Jahre für jährlich 
platzes auf dem Bleihofe an die ima ber 
Siewert und einer Wohnung im Hauſe Brabant 17 
Außerdem genehmigte die Verſammlung den neuen 
Baufluchtlinienplan für die Grundſtücke Sand: 
grube 1, Wellengang 5—6b, D ae 1 und 35—39, 

Magiſtrat beantragt 1. daß 5 5 als Jogenannter 
„Irrgarten-Entfeſtigungs ſonds“ angelegten 


+ 


„Dpiger_Heneft 


ca. 200000 Mk. für Verkauf des Irrgarten⸗Terrains 
an den Eiſenbahnfiscus übergehen und dort als 
Reſerve⸗ und Betriebsfonds dienen, 2. daß 
das bei Erbauung des Schlacht⸗ und Viehhofes für die 
Klapperwieſe aus der Anleihe genommene Capital von 
120 000 Mk. als beſonderer „Handelsfonds“ 
zinsbar angelegt und für geeignete Handelszwecke, 
beſonders bei der Errichtung des Freibezirks Danzig 
verwendet werde. 

Stadtrath Ehlers bemerkt hierzu, in dem Jahres⸗ 
bericht des Vorſitzenden ſei der Wunſch ausgeſprochen 
worden, angeſichts der großen Anforderungen an die 
ſtädtiſche Verwaltung auf die Anlegung von 
Reſervefonds und die Herabſetzung der 
Steuern Bedacht zu nehmen. Dies ſeien auch 
die Grundſätze der ſtädtiſchen Finanzverwaltung. Der 
Verſammlung habe er bereits ein Bild über die 
ſtädtiſche Finanzlage ſeit dem letzten Finalabſchluß 
gegeben. Es ergebe ſich daraus, wie Redner des 
näheren darlegt, daß jetzt ein Betriebsfonds von 
600 000 Mk. vorhanden ſei, der aber weſentlich beſchäftigt 
ſei, da außer den gewöhnlichen Betriebsausgaben circa 
100/000 Mk. für Schulen und 347 000 Mk. für Straßen 
und Brückenbauten erforderlich ſind. Bis jetzt ſei kein 
Pfennig aus dem Capitalanſammlungsfonds entnommen 
worden. Vorausſichtlich werde der Ueberſchuß 
gegen den Etat 100—150 000 Mk. betragen, welcher es 
vielleicht ermöglichen dürfte, die Steuern zu ver- 
mindern. — Die beiden Magiſtratsvorſchläge werden 
darauf widerſpruchslos genehmigt. 

Die Uebernahme des bakteriologiſchen 
Inſtituts im Stadtlazareth auf die Stadt wird nach 
den mit der Staatsregierung vereinbarten Modalitäten 
enehmigt und auch die für Unterhaltung und Ver⸗ 
waltung entſtehenden Koſten bewilligt. 

Für Beleuchtung des Brunshöfer 
Weges in Langfuhr werden 650 Mk., für eine 
Hilfskraft beim Planzeichnen 400 Mk. bewilligt, 
dagegen die Magiſtratsvorlagen betr. Telephonanlagen 
ſeitens des Magiſtrats vorläufig zurückgezogen. 
Zum Schluß werden folgende Etats pro 1896/97 
in 1. Leſung angenommen: Stadtbibliothek, 
Einnahme 3506 Mk., Ausgabe 7206 Mk., Zuſchuß 3700 Mk. 
Stadtmuſeum, Einnahme 4323, Ausgabe 7328, 
gufduß 600% 5 e r A s fonds, Einnahme 2750, 

gabe 5090, Zuſchuß 2940 Mk. Kirchenfonds, Zu⸗ 
ſchüſſe 12 365 Mi. 58 PRZE 

Beim Etat der Stadtbibliothek beantragt Dr. Piwko, 
daß die daſelbſt befindlichen kunſthiſtoriſchen Werke, 
Kupferſtiche, Radirungen ꝛc. dem Stadtmujeum über⸗ 
wieſen werden, um ſie weiteren Kreiſen nutzbar zu 
machen und vor Schädigungen zu bewahren, ſowie, daß 
eine gemiſchte Commiſſion eingejegt werde zur Auswahl 

er zu überweiſenden Werke und zur Feſtſetzung der 
Modalitäten, durch welche die Schätze des Muſeums 
des Publicum nutzbar gemacht werden ſollen. Nach 
kurzer Debatte, in welcher Bürgermeiſter Tram pe 
und Stadtſchulrath Dr. Damus den von Stadtv. 
Dr. Piw ko lebhaft vertheidigten Antrag zurückzuziehen 
bitten, da eine Reform der Stadtbibliothek 
vom Magiſtrat bereits ſeit längerer Zeit erwogen 
werde und auch baldmöglichſt ausgeführt werden ſolle, 
wird der Antrag Piwko auf Antrag Damme dem 
Magiſtrat zur Aeußerung überwieſen und die Sitzung 
geſchloſſen. W. 


Provinz. 

w. Neufahrwaſſer, 7. Jan. In dem Vereinshauſe 
des hieſigen Frauenvereins kommen von heute ab 
Frühſtücksportionen an arme Schulkinder zur 
Vertheilung. Vorläufig empfangen ca. 25 Kinder jeden 
Morgen ½¼ Liter Milch, ſpäter jol auch eine Semmel 
dazu verabfolgt werden. Die entſtehenden Koſten ſollen 
durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden. Hoffen 
wir, daß ſich milde Geber zur Genüge finden, die ihre 
wohlthuende Hand zur Linderung von Noth und 
Armuth auch zu dieſem Zwecke öffnen. 

m. Oliva, 7. Jan. Nächſten Freitag findet hierſelbſt 
im Sommerſchen Gaſthauſe ein Holzverkaufs⸗ 
termin ſtatt. Zum Angebot gelangen Kloben und 
Knüppel aus folgenden Schutzbezirken: Matemblewo, 
Schäferei, Renneberg, Grenzlau und Taubenwaſſer. 

m. Zoppot, 7. Jan. Auch unſer Ort wird am 
18. d. Mts. eine Feier aus Anlaß des 
25jqährigen Jubiläums der Wieder: 
aufrichtung des Deutſchen Reiches ver⸗ 
anſtalten. Im hieſigen Gemeindehauſe hatten ſich in 
der heutigen Abendſtunde mehrere Herren verſammelt, 
darunter die Vorſitzenden der hieſigen Vereine, 
Vertreter der Gemeinde und der Bürger, um das 
Nöthige in die Wege zu leiten. Herr Gemeinde⸗ 
vorſteher Lohauß eröffnete die Verſammlung, indem 
er mit warmen Worten auf die Bedeutung des Tages 
hinwies. Von Seiten der Schule wird am Sonnabend 
den 18. d. Mts. im Viktoria⸗Hotel am Vormittage eine 
öffentliche Schulfeier veranſtaltet werden. 
Abends ſoll in demſelben Saale ein Feſteommers 
veranſtaltet werden. Ein Feſtausſchuß wird die 
weiteren Vorbereitungen in die Hand nehmen. 

. Dirſchau, 7. Jan. Anläßlich des 25jährigen 
Amtsjubiläums der wiſſenſchaftlichen Lehrerin an der 
Kaiſerin Auguſta Victoriaſchule hierſelbſt, Frl. Hein, 
iſt von dem Vorſitzenden der Stadtſchuldeputation, 
Herrn Bürgermeiſter Dembski gemeldet worden, daß 
die Lehrerin von jetzt ab berechtigt ſei, den Titel 
„Oberlehrerin“ zu führen. — Der Lehrer von 


i 


Aadrichten“, 


der hieſigen Stadtſchule, Herr Rook, iſt als Lehrer 
an der ſtaatlichen Fortbildungsſchule beſtätigt worden. 
— Am Sonnabend begeht der Dirſchauer Lehrerverein 
die 150 jährige Peſtalozzi⸗Erinnerungsfeier in Linde⸗ 
manns Local. — Steckbrieflich verfolgt werden der 
Poſtbeamte Nowak, zuletzt in Pelplin, wegen 
Untreue im Amte und der Müller Kaminski 
zuletzt in Hoch⸗Stüblau, wegen Diebſtahl. — Die 
Zuckerfabrik Pelplin hat am Sonntag ihre 
Campagne beendet. Verarbeitet wurden nahezu eine 
Million Centner Rüben. 

b. Elbing, 7. Jan. Einen kurzen Proeeß machte 
der Arbeiter Jäkel, welcher für 2 Mk. pro Tag beim 
Kunſtgärtner Grack arbeitete, indem er eines Tages 
an ſeinen Herrn mit den Worten trat: Entweder 
legen Sie mir zu, oder ich haue Ihnen ein 
Paar herunter. J. wurde vom Hofe gewieſen, 
er ging aber nicht gleich und nun wurde ihm der 
Proceß gemacht, wobei er wegen Nöthigung und Haus⸗ 
friedensbruch 6 Wochen Gefängniß erhielt. — Einer 
groben Betrügerei fiel der Molkereibeſitzer N. 
zum Opfer. Der Gehilfe Theodor Stabe aus 
Ponneaborn erzählte ihm, daß er 17,000 Mark Ver⸗ 
mögen beſitze und Mitpächter werden möchte. N. ging 
auf den Vorſchlag ein und zahlte 1000 Mark 
ein, mit denen der Gehilfe bis zur feiner 
Verhaftung auf Reiſen ging. Stabe ſelbſt 
beſaß kein Vermögen. — Der Dachdecker Koldyke 
aus Danzig war in Tiegenhof beſchäftigt 
und ging in die dortige Kirche. Er ſang aber im 
Amen ſo laut, daß er entfernt werden mußte, wobei 
er Widerſtand leiſtete. Dafür erhielt er am 6. d. M. 
von der hieſigen Strafkammer 4 Wochen Gefüngniß. — 
Hier geſucht wird der Dragoner Wilhelm Schulz, 
welcher ſeine Garniſon Allenſtein ohne Urlaub ver⸗ 
laſſen hat. Man nimmt an, daß der Deſerteur ſich 
bei hieſigen Verwandten verſteckt aufhält. 

a. Elbing, 7. Jan. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Oberbürgermeiſters Elditt fand geſtern Abend im 
Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale eine Berathung ſtatt 
über die Feier des 18. Januar, dem 25. Jahres⸗ 
tage der Begründung des deutſchen Reiches. Es wurde 
beſchloſſen, an dieſem Tage im Saale der Reſſource 
Humanitas einen Commers zu veranſtalten, 
bei welchem Herr Oberbürgermeiſter Elditt das 
Kaiſerhoch ausbringen und Herr Profeſſor Dr. Band ow 
die Feſtrede halten wird. Der Liederhain ſowie die 
Liedertafel werden verſchiedene Geſangsvorträge zu 
Gehör bringen und die Pelz'ſche Capelle concertiren. 
Zur Vorbereitung der Feſtfeier wurde ein 
Comité gewählt. Von 12 bis 1 Uhr Mittags, 
in welcher Zeit die Kaiſerproclamation zu Verſailles 
ſtattfand, werden ſämmtliche Kirchenglocken läuten. Der 
Feſtgottesdienſt ſoll am Sonntag den 19. Januar ſtatt⸗ 
finden. Zur Betheiligung an dem Commerſe ſoll durch 
Aufruf eingeladen und auch die Hausbeſitzer erſucht 
werden, am 18. Januar ihre Häuſer zu beflaggen. 

Konitz, 7. Jan. (K. T.) Die heute Morgen 9 Uhr 
im ſtädtiſchen Krankenhauſe auf gerichtliche Anordnung 
ſtattgefundene Secirung der Leiche des 81jährigen 
Todtengräbers Peglau hat als unmittelbare Todes⸗ 
urſache Gehirnſchlag ergeben. Die Leiche iſt zur 
Beerdigung freigegeben worden. 

i. Stuhm, 7. Jan. Zu dem heutigen Vieh⸗ und 
Pferdemarkt im benachbarten Peſtlin war recht 
viel Rindvieh hergebracht. Mittelmäßige Kühe brachten 
120—150 Mark ein, während das Fettvieh mit 28 Mk. 
für 50 Kilo lebend Gewicht bezahlt wurde. Ebenſo 
flau war der Pferdehandel. — Das Grundſtück des 
Hofbeſitzers Wylk zu Braunswalde wird am 12. März, 
das dem Hotelbeſitzer Appelhans in Menthen belegene 
Grundſtück am 14. April d. J. an Gerichtsſtelle 
verſteigert werden. — Der Lehrer Prange in 
Willenberg wurde vom Oberpräſidenten zum ſtell⸗ 
vertretenden Standesbeamten gewählt. 

* Lauenburg, 7. Jan. Die Stadtverordneten wählten 
Herrn Rechtsanwalt Nemitz zum Vorſteher, Hotel⸗ 
beſitzer Katſchke zum Stellvertreter, Dr. de Camp 
zum Schriftführer und Kaufmann Müller zum 
zweiten Schriftführer. 

i. Pr. Stargard, 7. Januar. Am Freitag Abend 
hielt der hieſige Radfahrerverein im Saale des R. 
Wolffſchen Reſtaurants eine Verſammlung ab. Es 
wurde beſtimmt, daß das nächſte Stiftungsfeſt am 
16. Februar ſtattfinden ſoll. Ferner wurde die Ein⸗ 
führung eines Vereinsabzeichens mit dem Stargarder 
Wappen für die Mitglieder des Vereins beſchloſſen. — 
Der Kriegerverein hielt am Sonntag Nach⸗ 
mittag 4 Uhr eine außerordentliche Generaloerſammlung 
in der Turnhalle ab, in welcher beſchloſſen wurde, den 
Geburtstag des Kaiſers am 25. d. Mts. im Vereins⸗ 
locale zu begehen. — Zur Feier des Jubiläums der 
Gründung des deutſchen Neiches hat ſich hierſelbſt ein 
Comitee gebildet, beſtehend aus den Herren Bürger⸗ 
meiſter Gambke, Landrath Hagen und den Bezirks⸗ 
Commandeur Major Kophamel. Der Feſtcommers 
ſoll im Wolffſchen Reſtaurant ſtattfinden. 


2 
Vermiſchtes. 

Eine Anekdote vom Trausvaal⸗Präſidenten 
Krüger. Der „Figaro“ erzählt von dem Präſidenten 
der Transvaal⸗Republik, Herrn Krüger, eine kleine 
Anekdote, die von recht actuellem Intereſſe iſt. Bei 
der Reiſe, die das Oberhaupt der ſüdafrikaniſchen 
Buren⸗Republik im Jahre 1886 durch Holland unter⸗ 
nahm und auf welcher er von den auf ihre tropiſchen 
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Abkömmlinge mit Recht ſtolzen Bewohnern der Nieder⸗ 
lande hochgefeiert wurde, kam er auch mit einem 
Franzoſen zuſammen. Man ſprach bald über den 
Krieg, den die Buren fünf Jahre zuvor gegen die in 
ihr Land eindingenden Engländer geführt hatten, und 
der Franzoſe rief aus: „Sie haben ihnen ordentlich 
eine aus gewiſcht!“ — „Nicht jo tüchtig, wie wir es 
gewünſcht hätten,“ erwiderte Herr Krüger, mit einem 
feinen und malitiöſen Lächeln. „Nein, leider nicht 
ſo tüchtig, als wir es gewollt hätten. Denn wir 
hätten ihnen ein für alle Male die Luſt benehmen 
ſollen, mit uns auf's Neue anzubinden!“ — 
„Glauben Sie denn etwa gar, ſie hätten Luſt, noch 
einmal anzufangen?“ — „Früher oder ſpäter 
ſicherlich. Wir ſind ein Land der Zukunft. Unſer 
Boden enthält Reichthümer, von denen man ſich kaum 
eine Ahnung macht. So lange dieſe nicht zu Tage 
gefördert ſind, werden die Engländer ſich ruhig verhalten. 
Aber, ſobald ſie erſchienen und Allen ſichtbar ſein 
werden, werden ſie uns eine Falle ſtellen. Schon 
dringen ſie von allen Seiten in unſer Land ein. Gegen 
Luftzug kann man ſich mit Fenſterſchützern wehren, 
gegen das engliſche Eindringen giebt es kein Mittel. 
Wird der erwünſchte Moment gekommen ſein, ſo wird 
man gegen uns die Vertheidigung der vorgelich verletzten 
oder beläſtigten engliſchen Intereſſen ergreifen. Und 
was dann folgen wird, iſt nicht ſchwer zu errathen. 
Aber ich bin in mein Urſprungsland gekommen, um 
mich von Neuem an die Deviſe „Je maintiendrai“ gu 
erinnern; und Sie können verſichert ſein, daß wir ſie 
kräftig aufrechterhalten werden.“ Der Präſident Krüger 
iſt ſomit, wie die jüngſten Ereigniſſe darlegen, ein 
guter Prophet geweſen; vorausſichtlich werden ſich auch 
feine mannhaften Zuſagen bezüglich des „Je maintiendrai“ 
bewahrheiten. - 

Sieben Söhne bei der ſächſiſchen Armee. Die 
im Dorfe Kauppa lebende Gutsauszüglerin Marie 
verwittwete Koſel geborene Muder hat ſieben Söhne, 
die alle der ſächſiſchen Armee als Soldaten angehört 
haben oder noch angehören. Dies gewiß ſeltene 
Ereigniß veranlaßte die Brüder, jeder in der Uniform 
ſeines Regiments, die betagte Mutter in ihrer 
wendiſchen Bauerntracht in der Mitte, ſich photographiren 
zu laſſen und die Mutter, welche ſtolz ſein kann auf 
ihre ſieben Söhne, hat ein Exemplar des gelungenen 
Gruppenbildes dem Könige Albert von Sachſen widmen 
dürfen. Der König nahm das Bild nicht nur an, 
ſondern das Königspaar erfreute auch die Wittwe 
zum Zeichen ſeiner Anerkennung und Theilnahme an 
dem Glücke der Familie Koſel durch ein herrliches 
Bild von ſich ſelbſt im prachtvollen Rahmen. Das 
Bild trägt die eigenhändigen Namensunterſchriften der 
Majeſtäten und wurde gerade am heiligen Abend der 
Frau Koſel übermittelt. 

Eine komiſche Mäuſegeſchichte wird der „Maſovia“ 
aus Piasken berichtet. Dort hatte ein Beſitzer K. 
Getreide vom Scheunenboden auf die Tenne herab⸗ 
zuwerfen und hielt ſich deshalb längere Zeit zwiſchen 
den Getreidegarben auf. Beim Herniederſteigen fühlte 
er ein leichtes Krabbeln unter den Kleidern, griff nach 
der betreffenden Stelle und fand etwas Weiches, das 
ſich ſpäter als eine alte Maus entpuppte. Nachdem 
er in die Stube kam, hörten ſeine Familienmitglieder 
ein leichtes Piepſen und Niemand konnte es ſich er⸗ 
klären. Da ihn die Maus, die er vorher gefangen 
hatte, noch beſchäftigte, entſchloß er ſich zur Unter⸗ 


ſuchung ſeiner Kleider, und da fand man denn 
schließlich noch acht kleine Mäuſe unter feinem Hemde, 
Die Mäuſemutter hatte alſo die Kleider des Wirthes 


als e paſſenden Winteraufenthalt für ihre Jungen 
ehalten. 

j Opfer der Pflicht. Am Neujahrstage wurde als 
Opfer ſeines Pflichtgefühles der Bahnwärter Peter 
Bleeker zu Gladbach getödtet. Er wollte einen Be⸗ 
trunkenen am Ueberſchreiten des Geleiſes hindern; 
während dieſer noch rechtzeitig hinüber gelangte, wurde 
Bleeker vom Zuge erfaßt, gräßlich verſtümmelt und 
etödtet. 

X Ein perſiſcher Groſtherr hatte die Marotte, 
Gedichte zu ſchreiben, die er natürlich alle für meiſter⸗ 
haft hielt, was ſeine Schmeichler beſtätigten. Nur 
einer, ein Gelehrter am Hofe, mochte nicht in die 
Lobhudelei einſtimmen. ei 
Tages nach ſeinem Urtheil fragte, erklärte der kritiſche 
Richter, es gefalle ihm nicht. Dafür ließ ihn der 
König nach den Ställen führen und durchpeitſchen. 
Nach kurzer Zeit, als der eitle Herrſcher abermals ein 
Gedicht gemacht hatte, fragte er wiederum den 
Gelehrten nach deſſen Urtheil. Kaum hatte letzterer 
das Poem geleſen, als er rajh weggehen wollte. „ ohin 
gehſt Du?“ fragte der Großherr überraſcht. — „Zu 
den Ställen,“ anwortete der Kritikus wehleidig. 
Darüber mußte der gekrönte Dichter ſo herzlich lachen, 
daß er dem Gelehrten nicht nur die Strafe des Aus⸗ 
peitſchens erließ, ſondern ihn auch reich beſchenkte. 


CTC ͤ ZE e. 
Am Tamilientiſch. 


Auflöſung aus Nr. 4. 


Löſung der geographiſchen Aufgabe; 
Weiterland 
Ebro 
Sagam 
Edeſſa 
Reichenau 
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5 Zu 2 Ri ai i i ni RT m. Perſ. 
Seſhiftsoerlütrung | Dunbelfudhs-Heng, fe 


in An- und Verkäufen von angekört, 6“ gr., kräftig, ſchöne f. ſchl. P. f. 9 k. 
ung Grundſtücken empfehle mich den | Form, flotter Gänger, ein⸗ und SAUREN 4 Tr. (e 


Geffentl. Nlobiliar-Berſteiger 


44, 2. Etage. Herrentkäufern und Verkäufern. zweiſpännig, verkäuflich. Adr. | Eine warte Jacke, em Hanetette, 
ee to 9 Borm. 10%), Uhr, ver- e , e en 5 Bo N rr 
manns August Wierzba, hier, Poggenpfuhl ſteigere ich am angegebenen Orte ein herrſchaftl. gutes Mobiliar: Danzig, Breitgaſſe . ieſe attes erbeten. Hint. Adlers⸗Brauhaus23,3Tr. 


= 2 i U r „ uf ni . 7 i Ei i B i i — — Ü 
un between g is Schwerste der bei det Hofer 2 aue, Berto, 2 fees wel Gonteie, Münzen zur werden getauft b. Mangel an Jaun eilig gu mee 5 
von Q z a > : WYD ; 2 Ć y A Š 7 askenanzu . 
i ückſichti 7 A 1 Pfeilerſpindchen, 1 nußb. Kleiderſchr, 2 mad. Kleiderichr., | Off. u. Q 6683 in b. Exp. erber. (* | vert. b. J. Cohn Langebrücke 19.“ : 
V% 1 76 bu es Sandgrube Nr. 28, parterre. (* 


RAZER VL ED aa 
ung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögens⸗ M A 7 Jagdhund b. 3. v. Gr. Berggaſſe 4. N tł żirD GMO 
Kije der Schlußtermin auf den 2 A a huguiebnie, AERO ne 14. bübiges Stubemhiindchen ifi e ore Miia zun ee 

25. Januar 1896, Vormittags 11 Uhr, Bronce. Pfeilerſp. nebſt Conſole, 1 eleg. Sophaſp., 1 Sopha 6. gu vert. Stöpergafie 11,9 CIA Häkergaſſe 22, parterre. m 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI hierſelbfl, Zimmer Nr. 42 mit Fantaſie⸗Plüſchbezug, 2 gr. Teppiche, 2 Regul., 1 nußb. Oliva. 1 f. Herrenpelz, 1 Mant. m. Tang. 
des Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt beſtimmt. Blumentiſch, 1 Fontaine, 1 Glasſchrank, 2 Wiener Seſſel, Kragen zu verk. Breitgaſſe 110. 


Beabſichtige mein Grundſtück, 
in einer Vorſtadt Danzigs, in 


j nenti à 8 ri Fri Aufgabe der Wirth⸗ — —— — 
den 4. Januar 1896, [09014 1 Schlafſopha, 1 Commode, 2 dunkle birt. Bettgeſt, mit welchem ein gutgehendes Mehl,] „Wegen eie > | Cleg. Damenmaske u. f. Clown 
Danzig, G orze ki Federm., 2 Säul,, Gard. 1 gr. Lampe m. Flaſchenz. u. z. Licht., Speicher: und Eofonialmaaten tr dn . ee f. Herrn zu add oder 15 
reg WS, 2 Oelgem., 1 Bettſch. m. Gard. 2 Satz Bett, verſch a. Sach pp. | Geſchäft betr. wird, bei 3000 % kaufen: 2 febr ſchöne ſtarke erneuern Brodbänkeng. 80, 1. 


Pferde, 1 Grauſchimmel und 
1 ſchwarzer Spazierwagen, 
Kaſten⸗, Arbeitswagen, Ge⸗ 
ſchirre und ſämmtliche Ader- 
Utenſilien. Oliva, Pelonken⸗ 
ſtraße 9. [09007 
Eine gute 
Kuhwirthschaft 
Q. d. Stadt u. Chauſſee, üb. 1 culm, 
Hufe groß, p. 1. April zu verp. 
Auskunft erth. Ti, Mirau, 
Danzig, Mattenbuden 22, 1 Tr. 


1 selweren fetten bullen, 
1 fette Kuh u. 5 fette Schweine 


hat zum Verkauf [08976 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI, 


Coneursverfahren. 


$ In dem Concursverfahren über das Vermögen des 
Handſchuhmachers Georg August Wohlert in Danzig, Langen⸗ 
l markt Nr. 1, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 
walters eine Gläubigerverſammlung auf f 
den 21. Jannar 1896, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht XI hierſelbſt, Zimmer 42 des 
Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt, beſtimmt. 


Anz. zu verk. Das Geſchäft kann 
gleich übern. w. Off. U 6087 E. 


Ein großes Grund ſfück, 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung freiwillig. 
Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig, Pfefferſtadt 37, 1. 
NB. Der Verkauf ſindet beſtimmt ſtatt. 08988 
beſte Lage, in der Langgaſſe, zu 


ä— — —1̃— — —— —— — e T 
Oeffentliche] Oeffentliche ? | 
Verſteigerung. Verſteigerung. hee e een wat 


heitshalber zu verkaufen Agent. 
Freitag, den 10. Januar, Donnerstag, den 9. Jan. | verbeten. Adr. u. 116320 Experb. 
Vorm. 11 Uhr, werde ich im d. Is., 1 an hf! agi +07 


5 [0-4 
Hotel de Stolp folgende dorthin] werde ich in Langfuhr, Friedens⸗ In Zoppot 
geſchaffte Nachlaßgegenſtände: ſteg av. 1 ift ein feines Grundſtück in beſter 


Danzig, den 3. Januar 1890. [09015 |" eine größere Anzahl Herren: lik Lage billig für 4 25000 mit 
G Kleidungsſtücke (darunter ein 1 nußb. Ver om 40000 Anzahlung zu verkaufen. 
RR Schuppenpelz) Wihche, Betten im Wege der Zwangsvoll⸗ 


Off. unt. 08971 t. d. Exp. d. Bl. 
N 7 Ą 711 + 9 
eee 1 Jagdgewehr für Linksſchieß. ſtreckung öffentlich meiſtbietend — — T — 


I 
nebſt Jagdtaſche, 1 Reitſattel gegen Baarzahlung verſteigern. Cin Grundſtüch 
9 


nebſt Zaumzeug, ſowie eine Danzig, den 7. Januar 1806 


FF ift billig zu 
Eine Geige verkaufen 
Fa Gronau, Prauſt 99. (* 


CTT 
Nanı (I 
I neue S-Olarinette, hohe dt, 
ine fajt neue Harmonika 
> ift billig zu verkaufen 
Langenmarkt 25, 5 Treppen. (* 
A z ut erhalten, 
Pianino, für 250 4 du 
verkaufen Poggenpfuhl 76 pt.(* 
Ein gutes Clavier, Ofenſchirm 
mit Stickerei u. mehr. and. Sach. 
f. bill. zu vk. Johannisg. 32 pt. (* 


CO „gebraucht 
Pianinos, jego bilig zu verk. 


Gerichts] 


4 ; > 

THRON PN ELSE LEN entſchlief im] goldene Herren ⸗Remontoir⸗ Hellwi i Ein a Ehrhardt, Dit. Damerau 

ER Y amorem Leiden mein] Uhr nebit Kette, 1 Ring 1 eilwig) ſmit großer Wieje, ſchönem Obſt⸗ i OR 

5 Za ah * a unſer guter Manſchettenknöpfe, 1 De Gerichtsvollzieher in Danzig, und Gemüiegarien, Einfahrt u. te AH e en Er. Mühlengaſſe 9, 1 aE 
eines ſtrammen Vater, Schwiegervater, M |. daillon pp. 009012 Heil. Geiſtgaſſe 23.009011 Stallungen tft zu April zu ver: ) kl Stnhenhiindeh find billig Ein Sufteument für 
hoch erfreut im Auftrage öffentlich meiſt⸗⸗ . ꝛ⁊xðx —:ñ pachten eventl. zu verkaufen. 0 „zu vert. Seefahrer ift zu verkaufen 


Großvater, Bruder und 
Onkel 

Johann Carl Schröder 
in ſeinem 56. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübtan 
Die trauernden Hinter: M 
bliebenen. (i 


Emaus, den 6. Januar 1896. 
Ernst Dreiske und Frau. 
—— — 


Die ſchwere aber glückliche 
} Geburt eines kräftig. Mädchens 
zeigt hoch erfreut an 
Danzig, den 7. Januar 1896. 
A. Zander und Frau 


Poggenpfuhl 91, 1 Tr. (1. Prieſtergaſſe 1 Thür 4 (* 
Die beſten 1 Ein e Ai an ee , 
Harze Canarienhäßne zue her tłebere Seigen 7 | 
ind zu haben g \ 
Villen u. karlenornndst, 


Junkergaſſe 9, 2 Treppen. 
in Langfuhr 


Harzer Canarien⸗Weilch. 


Näheres (5942 
Jaugfuhr Ar. 85. 


BEN A Nm a ET 
Kl. Haus, w. ſ m. 8e o rz. /m. 2070 
Anz., Pr. 12500, Miethe9 72, Aus⸗ 
gab. 123,39. Adr. u. P P6729erb.* 


Mein Grundstück iR: 


bietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 

Danzig, d. 8. Januar 1896. 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auction Hühergafe 10. 


In Halen gesucht: 


Combauk, Regale, Olas: 


katen, Aushüngekaſten. 

Adreſſen nebſt Preis unter 
A R 6687 in der Exp. d. Bl. (* 
— — — ——— 


geb. Grau. (* Statt beſonderer Meldung Pr Am Freitag, den 1 geſchäft bei tl. Anz. mit 7500 4 zu ind zu haben Junkergaſſe 2. mit comfortabler Einrichtung in 
R » "R U g, den 10. Sat, ft. Näh. S 85 f hdn t hattin aaa ——15ßv5ði—— SD e e 1. 
ik st KAR » 1 7 , * | S werde verk. b J. ammtgaſſe 55 pt. größerer Auswahl. verkäuflich. 

RER , . 


gekauft Näthlergaſſe 7. 

2 gut erhaltene Feldartillerie⸗ 
Extra⸗Röcke werden gekauft 
A Faulgraben 19, 1 Tr. 
Eine Mangel, eine Erdkarre, 
ein Kinderſchlitten zu kauf, ge). 
Off. u. F F 6840 in d. Exp. d. Bl. (* 


—— ——-—ꝛ¾ 
Kaufe Kleider, Wäſche, Betten, 
Geſchirr u. Rummelei Kneipab 4, 


dafelbſt die dort untergebrachten 
Gegeuſtände als: [09017 
1 Sopha, 1 Sophariſch, 2 Klei⸗ 
vater, der praktiſche Arzt t r Í Boone nay 
f i r M | majchine „Waſcht. piege 
s Conrad Friedrich lin Golbrahmen, 1 Commode 
i 2 Bilder, 4 Unterbetten, 1 EL, 

"PB Reimann Ri Toilettefpiegel, 2 Glastajten, 
in feinem faſt vollendeten MILE, Tiſchchen 3 Did. div. Glüſer, 
79. Lebensjahre. Lampen, 1 Portſere, 1 Markt⸗ 


M verichied nach langem 


Leiden unſer lieber Vater, 
Schwiegervater und Groß⸗ 


00028672020069808662 

® Die heute früh 7¼ Uhr 
erfolgte glückliche Geburt 
einer kräftigen 


Tochter 
Zenden hocherfreut an 
Danzig, 8. Januar 1896. 


bei Danzig, Niedr, krankhh. zu v. 
Off. u. U 6791 in d. Exp. d. Bl. (F 


Geſchüfts⸗Nerkauf. 


Ein gut gehendes Friſeur⸗ und 
Parfümerien ⸗Geſchäft, gute 
Geſchäftslage Danzigs, iſt preis⸗ 
werth zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme gehören 2000 / Off. unt. 


s Gin neuer Tuchkragen ijt zu 

Ein eleganter moderner 
Plüſchumhaug iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Jopengaſſe 67, 1.6414 


Dantenpet e than: 


Oliva. 

In allernächſter Nähe des 
Pelonker Waldes ſind 2 Grund⸗ 
ſtücke im Ganzen auch geth. zu 
ut. NAH. daj. Bahnhofſtr., b. Hrn. 
Stöckman, früh. Lorenz Hôtel. 
a ͤ v 


Coneertzither, Violine, 1 0» 
u. 1 B-Glarinette umſt. h. ſehr 


SSISECSEISLE 


i u Danzig, 8. Januar 1896. || fajten mit Eiſenbeſchl. 1 Taſchen⸗ u. Off. J J in der Exp. (* | 2 6702 in der Exp, d. Blatt. erb. kauſen Hundegaſſe 43, 4 e n l ee 
Richard Krüger 5 Im Jamen der Hinter i | uhr, Seel, nebi a Hol, on u Di daier „M Le iid Ein höchſt ET Geſchäft Giite nen aneh AO wr bill, z. v. Joyannisg. 42, 4. (6299 
ur “|? ieheiten 1 kupf. Keſſe upf. höp, fl in: Hands aufen Langfuhr, Mircha Karpfenſeigen 1,8, ein zweiperſ. 
und Frau Edmund Reimann 1 Balkenwaage, 2 Siebe, 1 Partie Sude kin LE Grund 1i 9 0 I R, Grayatten, Promenadenweg 19,1 Treppe.“ Bellgeſtell Kleider rg 
geb. Wauschkunn. 8 pr. Paul Reimann, div. Blechformen, 2 Arbeftstiſche, mit bejjeven, Mittelmobnungen Herrenwäsche gie. ff unte Ein. Seiden-Plüfhpatetot mit RE > i 
EE TLEL Max Reimann. cizca 500 biverje Gypsformen, zum Ankauf. Th. Miraus günſtigen Bedingungen zu über⸗ abgeſteppten Futter ijt preisw. 


FCC 
E ++ p 

zu vert Kl. Krämergaſſe 12 Tr. ( 1 Geſchäftshaus, 

NET Ein Winterpaletot und | Eckgrundſtück, Fiſchm., Waſſer⸗ 

Jaquet billig zu verkaufen | feite gelegen, ift preiswerth zu 

Zwirngaſſe 6,1 Treppe links. (* verk. Abr u. AF 6609 Exp. erb. (* 

Sajt n. br. Wollkleld, 1Mantel ze. | Ein eleg. Frackanzug, neu 

U. perſchied⸗Bodenrummel, billig mittlere Figur, tft billig au yers f 

zu verkaufen Niedere Seigen 7,1. | kaufen Langgarten 26, 1 Tr. | 

Gin ſchw. Damenjaquet(f. Mittel-] Hübjcher Maskenanzug (Jockey) 

figur pafi.) u. ein hell. woll Kleid |. mittl. Figur paff., zu bat 

bill. zu verk. Heil. Geiſtg. 78, 4. (* | Breitgajje 86, 1. Beſicht. 2—3. ( 
Ein gut erhalt. Juſchneide⸗ | Ein helles Waſchkleid, pafi. 

Tiſch ift zu verkaufen zu Kaiſers Geburtstag, zu vers 

Hundegaſſe 39, 1 Treppe. (1 kaufen Katergaſſe 7, 1 Tr. (* 


8 Bleche, 1 Regal, 1 kl, Mörſer, 
18div.Puderkaſt.,1Bonbonmaſch. 
52 Vonbonwalzen, 1 Marktbude, 
1 Anſatzt 1 Goldfiſchglas 1 Haus⸗ 
laterne u. 20 Zinkbleche u. ögl.m. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
Pfefferſtadt 37, 1. 


Danzig, Mattenbuden 22 1. 


Damm'ſchedlavierschule, neueſte 
Auflage, w.für alt zu kaufen ge⸗ 
ſucht Vorſt. Graben 10, F. ( 
Nofh wn Champagnerflaſch. 
kauf. jed. Quant. Centnerowski 
& Hoffleidt, Schüſſeldamm 30.(* 
1 Mädch. 22%. alt, f. i. e. Geſch. 
3. Pacht. o. e. Comm. z. üb. Caut. 
k. geſt. werd, Adr. u. B J 6719. (* 

Ein gut erhaltener Violin⸗ 
Kaſten wird zu kaufen geſucht 
Johannisgaſſe 32, 2 Ti. (* 


nehm. Anzahl. geg, 3000 erfordl, 
Adr. u. V 6642 in der Exp. d. Bl. 
„Ein flottes Kellergeſchäft 
iſt günſtig zu verpachten. Off. 
unt. W P 6788 in der Exp. d. Bl. 
1Grundſt., Stadtgeb., m. Mittelw, 
in gut. Bauzuſt. v. Eigenth. zu vk. 
Ei gangbare Meierei mit 
guter Kundſchaft ift anderer 
Unternehmung halber abzutret. 
Niederſtadt. Adreſſen unter Sa 
H. 6847 in der Exp. ds. Bl. 


TREE 
Sonntag, den 5. d. Mts., 
| entrig mir der Tod meinen 
unvergeßlichen Mann, den 
į Feldwebel a. D. 
IR. Schidlowski 
Die trauernde Wittwe, 
Die Beerdigung findet 
am 9. Januar, Mittags E 
A 11/, Uhr, auf dem St. Bar⸗ 
bara⸗Kirchhof ſtatt. 


Ein gut verz. Haus in gutem 
Bauzuſtande bei hoh. Anz. Be 
Adr. u. F Z 6890 i. d. E. d. Bl. ©. 


adv. uF Z 0890 i d.. d. BL e. 
Patentflaſchen 


Sude einfache, gut erhaltene 
Möbel zu kaufen (nicht Wieder⸗ 
verkäufer), Off. u. A R 2 in d. E. 


| 
i| 
Em Seſden⸗Plüſchpaletot mit verſch. and. zu verkaufen. (*6381 


. 


— T— 
Gute Militärkl., Fiſchbein, Trefi., 
Degen, Tuch, pi ch u. Futterkat.⸗ 
Abſchnitte w.gek. Breitgaſſe 110.“ 


o 
—— ß 


Nr. 6. 


1birk 2th. zerlegb Kleiderſ rank 
1 Soph. 1 fl. Su, St. u Fi 
I.fortzh. Reitergaſſe 9, 2, werk ( 
Häkergaſſe 13, 2 Tr., nach 
5 3 Kr., ) 
vorne, find 
ver kaufen. pore 92 
J hlafkommode 
iſt wegen Mangel an Naum zu 
verkaufen Tagnetergaſſe 6. ( 
* Ta — 
Sehr gut erhalt. Korbfopha mit 
ohrgefl.weg. Mang. an Raumf. 
M gu verk. Fleiſcherg. 47 c. (* 
Ein Unterbett, ein Oberbett, 
zwei Kopfkiſſen fiir 20 % zu ver⸗ 
kaufen Zapfengaſſe 9, pt. links. ( 


Ein Banken-Getigefiell 
Billig zu vk. Laſtadie 14, hochpt. ( 
Eine große Partie zurück⸗ 
geſetzter Schuhwaaren wird 
billig verkauft bei Feldbrach, 
Langebrücke Nr. 5, gegen⸗ 
über der Lootſenſtation. [5471 
Sahrrad-Berfanf. 
Ein fajt neues Fahrrad (Pneu⸗ 
matik) iſt todesfallshalber billig 
zu verk. Borchert, Fiſchmarkt 6,2. 
1 ſelbſtziehend. Stiefelknecht, 
Nachtſtuhl und Tiſch billig zu 
verkaufen. Rähm 15, Th. 8. (* 
1 neufilbern. Raſirzeug iſt für 
den Preis von 2,50 zu verkaufen 
Sohe Seigen 29, part. ( 
Eine fajt neue Ammer 
manniſche Drehrolle ift zu 
verk. Näh. Olivaerthor 6, pt. (* 
MŁ PE 


Sodeurummel 


iſt zu haben Hundegaſſe 85. (* 
SWE” Itokfleijrh täglich 
friſch zu haben Näthlergaſſe 7. 
Fahrrad, beit. deutſch. Fabrikat 
iſt wegzugshalber billig zu vert. 
Johannisg. 60, 1 Tr., 19-1, 7-9.(# 
1 gußeij. Grapen z. Ginmauern, 
45 Lit. Inh. u. 1 Holzart billig 
gu vert. Hakelwerk 15, 1 Tr. h. © 
Fr. Brautkränze |. ftet3 zu Hab, 
Brandg. 9c,3Tr.l.D.Schleierm,. 
gr. aufgeſteckt u. Kopf friſirt. (* 
Seife u.ſämmtl. Waſchart halbe 
Scheuert., Geſangb., Kalend, find 
zu hab. i. d. Bude a. Pfarrhof. (* 
Zum 18. Jan. find Flaggen 
zu verkaufen Frauengaſſe 30, 2. 
Eichnes Brennholz, Heine eichne 
Speichen u. eichne Pfähle billig 
zu verkaufen Legethor, Rothe 
Brücke, rechts, A. Frost. (* 
2 neue jelbjtangefertigteKnaben- 
schlitten ſ. bill. zu vert. Schüſſel⸗ 
damm 44, durch den Laden. (* 
Grabg. u. ſchmiedeeif Kreuze g. pk. 
Weidengaſſe 12 G. Marquardt. (* 
„Eine gute Hänge Tampe 
iſt umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen Sandgrube 47, 1 Tr. ( 
FFF lager Tr TPA BEC 
Jahrgang 1895 d. Illſtr. Welt, 
neu geb., preiswerth zu verkauf. 
Off. unt. J 6861 in der Exp. d. B. (* 

Brockhaus Convers.-Lexikon, 
11. Aufl., 15 Bde., für 20% zu vt. 
Off. u. A D 500 in d. Exp. d. Bl. ( 
1 gut billig zu 
Sh. Ketten-Rolle Sir se 
Strohdeich 13, Thüre 19. ( 
Free Thüre 19. 


30 Lir. Milch eich abzugeben 


1 Therese Iwanow, 
Tifhlergafie 24795, Meierei. (* 


Ein fächeriger neuer 
Mehlkasten 


und ein noch gut f 
Mehllaſten mit pego ner 
8 Schubkaſten, jowie 2 Hle 
Bratöfen zum Einmauern stehen 
zum billigen Verkauf bei E 

Rossmann, Prauſt. 


Gofry in der Nähe der Milch⸗ 
Gt | uhi kannengaſſe oder 
Weidengaſſe ein 


ut möhlirten Liner 


; mit Baba alt uch 
zum 1. Februar. 

Preisangabe unter W W 6650 
in der Expedition dieſes Blattes. 


Wohnung, 


8—4 Zimmer nebſt Zubehör ab 
Oſtern zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangab. unt. 
089837 an die Exp. d. Blattes. 
Kdl.Ehep.ſ. z. I. Apr.1 Wohn, nicht 
üb. 2 Tr. h., Damm, Heilg.,Breitg. 
Umg. Pr. c. 400 Off. u. APG625. ( 
Zwei anft. alleinſt. Damen |. 
3.1. Apr. eine Wohn. beſt. a. Stube, 
Cab. ‚Küche. Lage derſKohlenm., 
Jopeng., Hl. Geiſtg., Scharm⸗G., 
Śp dnem eee i. d. E. ( 
„anit. . L. w. z. L. bra. Niederſt. 
e. Wohn., beit. a. St., K., K., B. z. 
m. gej, Off. m. Px. u. K R6640.(* 
Geſein Bröſen Part. Wohn. v. 
2.5 3., Küche, Laube v. Apr. b. Oct. 
Off. m. Pr. u. M d 100 an d. E. ( 
Ein älterer einzelner Herr 
ſucht in der Rechtſtadt v. 1. April 
eine Wohnung von 2 Stuben u. 
Cab. od, von 3 Stub. nebſt Zubeh. 
Part, od. 1Tr. gelegen, im Preiſe 
bon 400-450 . Off. unt. A 


— 
in 


‚ine Wohn. 5.2 3 pi i 
EW 2 IMIM. in 
K gt N Je Breitg. BB. Dämme 
für den Preis von 25—35 M 
zum 1. April zu mieth. gej. Off. 
unt. A. F. 6750 f. 5, Exp. d. Bl. (* 


zu miethen geſucht. Off. mit ge⸗ 


nauer Angabe des Preiſes u. der 
Räumlichkeit. u. Q P 6815 i. d. Exp. i 
Eine kl. Familie j.g.Wohn.n.St., | 
S., Zub., d. m. trod. . a. Niederſt. — Zoppot, Wohnung. 
Winterwohnung von 4 Zimm. u. 
Zubeh. p. 1. April zu vermieth. 
j A, Weide jr. 
auch Danzig, Kalkgaſſe 4. 

Gu. Mühleng. 18/19 tjt e. Wohn., 
beft. a. St., Cab., n. Zub. an r. E. 
zu vm. Zu beſ. v. 11—2 Uhr. (* 
Parterre⸗Wohnung, 2 BiM., 

of, gewölbter Keller, ſümmt⸗ 
liches Zubehör Breitgaſſe 62 
Näh. 3 Treppen, Be⸗ 
ſichtigung zw. 11 u. 2 Uhr. (36916 


Off. u. M 6795 in d. Exp. d. Bl. (* | 


Ifrdl. Wohnung v. 2 t. n. Zub. w. z. 


1. April v. ruh. Einw. zu mieth.geſ. 
Off. u. S 6788 in d. Exp. d. Bl. ( 


Stube, Küche u. Nebengel, von 
kdl. Leuten z. 15. d. M. geſucht. 
Adr. u. RS 6691 i. d. Exp. d. Bl. (* 
1 kl. Beamt.⸗F. ſ. z. 1. Apr. e. W. v. 
3 St. n. Z. N. d. Sandgr. o. Schw. 
M. Off. m. Pr.⸗Ang. u. RW 5977. 
1 älterhaft. anſt. Ehepaar juht 
Wohn., Stube, Cab., od. 2 St., 
h. Küche u. Zubeh. z. 1. April. Off. 
m. Preis u. JH 4300 in d. E. d. Bl. 
Zoppot. . Eine 
kleine Wohnung, Seeſtraße od. 
deren Nähe v. 2 Dam p. Februar 
zu miethen geſucht. Offerten See⸗ 
ſtraße 1, im Laden erbeten. 
Suche eine Wohn. v. 2 St, Cab. 
Zubehör auf Langgart. o.d. Nähe 


Off. Karpfenſeigen 23, 2 Tr. erb. 


Geſucht Wohn. v. 2 Zimn 
n. Zub. in d. Nähe d. Fleiſcherg. A 
1. Apr. ab. Off. m. Prs. u. S6807. ( 

Kdl. Ehepaar ſucht Wohn. mit fl. 


Gatt. o. Hof, Gegend Schießſt im 


Pr. 6. zu 20.4. Off. u. G 6800 E. 
Gej. w. z. I. April e. mol. Wohn. 
v. 2 3. 2 C., €, B. ev. o. K. i. N. 


105 


sęp 


Mi 


Eine große auswärtige 
Brauerei ſucht Mitte der 


Stadt große Kellerräume 


mit Comtoir, Eiskeller ett. 
Offerten unter 08973 find 
an die Expedition dieſes Blattes 
zu richten. [08974 
Ein Laden, paſſend z. Papier⸗ 
Geſchäft wird Breitg., Holzm., 


imm.. Cab. | 


d.Kürſchng. M. Dix, Kirichnerg.(* | 


Kohleng. u. n. w. z. April geſucht. 


Adr. unt. H. 6610 i. d. Exp. d. Bl. 


—ů—ůĩ r 
Ein kl. Geſchäft gleich welcher 
Art, zu miethen geſ. Adr. unt. 


Am Braut. Waſſer wird ein Hof- 
platz zu mieth. reſp. zu kauf. gej, 
Off. m. Pr. u. A P 6688 i. d. Exp. ( 


1 gangb. Häkerei oder paſſende 


Wohnung dazu w. v.gl. o. ſp.geſ. ( 
Off. u. R 6852 in der Exp. d. Bl. ( 


Fortzugsh.ift Hirſchgaſſe 7.1, 
1 Wohn beſt.a.3 Zimmern u. Zub. 
zum 1. April ſehr billig zu verm. 
Herrſch. Wohnung, 4 Zimm. 
B., Zubeh., 1. April zu verm. 
Zu erfr. Milchkannengaſſe 31,1. 


Hundegaſſe 108, 3 Tr., 
Wohnung vons Zimmern 
zu vermiethen. Näheres; 
im Laden. 


Fir Proſchkeubeſter!! 


Schidlitz 82 iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus einer Stube nebſt 


Küche, Stall und Wagenremiſe 
ſofort zu vermiethen. [08989 


E. geſunde Kellerwohnung v. gl. 


A zu vermieth. Halbe Allee 108. 


Langführ 91 ift e. Woh. 2 St uł 


ubehör u. Garten zu vermieth. | 


Seil, Geiſtg. 122, 3 Tr. ift eine 


ohn. v.3 Zim, Entr., Küche, K. 


u Lell. p. 1. Apr. z. vm. NAŃ. pt. 


Halbe Allee, Bergſtraße 2, 


freundliche W 
s ohnungen, Stube 
ban g Bubel, mit etw. Garten- 
Fr. G „gleich zu verm.! Näh. bei 
Em fuhr im 1. Hauſe r. 1 Tr. 
vanginbr 18 it e. Wohn. z. Pr. 
J. Eoenenk verm. Nah daf Si 
: nkamp, od, Sanggajje 15. 


Langgasse 6, 
ijt die 3. Etg vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näh.Langgaſſe 8.6620 


Langgaſſe Fr. 40 
it eine Wohnung, 3 Treppen 
hoch, zu vermiethen, beſtehend 
aus Vorder⸗ und Hinterzimmer 
mi verbindendem Entree, 
Bodenſtube, Küche, Boden, 
Kellerraum und Nebengelaß. 
Näheres daſelbſt parterre im 
110 7 [08910 


enthaltend 4 Zimmer, heizb. 
Madchen imer ze aui Wuj 
auch Badeeinrichtung, ſind von 
gleich oder 1. April ab zu verm. 
Niederſtadt, Straußgaſſe 10, 1. 
Klein⸗Hammer⸗ 


Weg . Ben eine Wohnung 


eizbaren Zimmern pp, 
55 1. Abri zu e 
Bahnhofſtraße 10, bei Jantzen: 
III. Damm Nr. ao? a 
Wohnung von 6 Zimmern, uer 
ſtube, Küche nebſt Zubehör Fi 
1. April ab zu peumietgcn Se 
begegnen von 11—1 Uhr Re 
Näheres daſelbſt im Comtoir. 
An der neuen Mottlau 6, Eng 
Adebargaſſe, 1. Etage, ift Pa 
Wohnung von 4 Zimmern M 
Zubehör zu vermiethen. 
Lauggaſſe 36 
ift die 2. Etage zum 1. April! 
zu vermiethen. (08934 


Mittwoch 


Preis Breitgaſſe 75 find Wohn. zu 12 u. Ein fein möbl. Zimmer ift an e. 
1 Wohnung, 4.600 , 10,50 % p. M. zu Apr.an ruh. kindl. anftänd. Herrn zu vermiethen. 
Leute zu verm. Nah. 1 Treppe. (* 
Tiſchler⸗ 
gaſſe 67 eine Wohnung z 


Fortzugshalber ift 


vermiethen. 


zu verm. 


In meinem Hauſe 


$ 
Srodbänkengafle Ar. 14 
find zum April 1896 2 Wohn. 
aus je 6 reip. 7 Zimmern zu ver⸗ 
miethen. Meldungen zur Be⸗ 
ſichtigung erbitte nur in meinem 
Comtoir zwiſchen 11—1 Ar 
Jehn Philipp, [08997 
Brodbänkengaſſe 14, 1. Etage. 
Wallgaſſe 11 iſt e. Woh. 2 Bimm., 
Cab., Entr., Küche, Kell. u. Bod., 
zu vermieth. Näh. daſelbſt, pt. (* 


Zoppot, Milhehußt. 24, 


find noch 2 Winterwohnungen 


zu vermiethen. 


Eine Wohnung 
iſt Jungferngaſſe 3 zu 
4 Oliva b. Danzig. 

Herrſch. Winterwohn. v. 4 Stub., 
[Kamm, Küche, Rel. St., Trocken⸗ 
bod., Waſchk., Canal. u. Waſſerl., 
Balcon, Vord.⸗ u. Hintergarten, 
5 M. v. d. Bahn u. Pelonker 
Wald, p. 1. April auch früher 
zu vermieth. Näh.: Zacharias, 
[Oliva, am Karlsberg 11. 


Die Faaletage 
Langgaſſe Ar. 30 


iſt vom 1. April preiswerth zu 
vermiethen, paſſend für einen 
Beſichtigung von 10 bis 
12 Uhr. Näheres im Laden. (* 

Kneipab 11 fit eine Wohnung 
ohne Waſſerleitung an finder- 


Z 2 6696 an die Exp. d. Bl. e. ( | Toje Leute zu vermiethen. (* 


U 
2 irenndl, helle Wohnungen 
von je 3 Zimmern, 1 Cabinet, 
Küche, Boden und Keller find 
per 1. April zu vermiethen. 
|Schoenicke, Hintergaſſe 13. 


Arzt. 


Breitgaſſe 


ran 
Wohnung 

zu v. Gr. Gaffe 14, 2 Tr. (* 
Langf., Heiligenbrunnerw. 5 iſt 
e. Wohn., Stube, Cab., Küche u. 
Zubeh. zu verm. Näh. 1 Tr. r. (* 
Jäſchkenthal ilan derßeſtwieſe, 
Wohnung, 2 Treppen, 2 Stuben, 
Cabinet, Küche m. Waſſerleitung, 
Kammer, Keller, Laube für 250% 
ſofort oder 1. April zu verm. (* 
Hint. Lazareth 18b, Woh. f. 16,50 % 
u. e. Woh. 13 % 1. April zu v. Piltz. 

Eine Wohnung beſt.aus? Stuben, 

Küche u. Zubehör iſt zu verm. Zu 

erfr. Brockloſengaſſe 2, part. (* 
ſind zwei 


Kar ufeuſeigen 24 


Wohnungen zu vermiethen. (* 
Hochherrſchaftl. Wohnungen 
immern mit 
| ör nebſt Bade⸗Ein⸗ 
richtung, Balcon u. Garten, ſind 
Straußgaſſe Nr. 7 zum 1. April 
zu vermiethen. Näher. daſelbſt. 
1 Wohn. beſt.a.3 Binn, Bal con u. 
ſämmtl. Zub. ſogl. o. u. 1. Apr. z. vm. 
Reufahrwajl., Blieſenſtraße 1. (* 
Die Saal⸗Etage FG 
augenmartt Nr. 12 ift] 
per 1. April 1896 zu]? 
vermieth. Näh. daſelbſt. 


von 4 und 6 großen 
allen Zubeh 


Zoppot, 
In meinem Haufe 


trapez, vis-à-vis demBahnhofe, 
ift zum 1. April d. J. eine Winter: 
wohnung bejteh.aus 8 Zimmern, 
Glasveranda, gr. Entree, Küche 
m. Waſſerleit., Mädchenkamm. c. 
zu vermieth. Preis 400 4. Bez 
ſichtig, der Wohnung tägl. Vorm. 
101Uhr,ottonabe, Landſch.⸗Mal. 
ohnung 
von 2 Zimmern mit reichlich. 


Hübſche Manſard⸗ 


Zubehör im Hauſe Abegą: Vermittelungs⸗Bureau Lang: 
gasse i 1. Apel u ner, | garten 12 in ferdl, Exinn.(*6032 
miethen. äheres im Comtoir] Ein tüchtiger Barbicrachilfe 


A begggaſſe 1. 


Jaſtadie 11 178. L u, 2. Gig. v. je 
2.3. n. Z. 8. v. Beſicht. v. 


188 ee 


Holzgaſſe 23, 1 Tr., 


Stube mit auch ohne Küche an 
e. ant, älterh. Frau zu verm. (“ 


find 2herrſchaftliche Wohnungen, 
2. und 3. Etage, vom 1. April d. J. 
zu vermieth. Zu erfrag. part. (* 
Schüſſeldamm 19, Woh. v. Stube, 
Cab., Küche u. Boden zum April 
zu verm. Zu erfr. im Laden. (* 

Langfuhr, Johannisthal 2, ift 
eine Wohnung v. 2 Stuben, Cab., 
Küche, Kammer 2c. zu verm. (* 
Heil. Geiſtgaſſe 136, 1, 3 Bimm., 
Entr., helle Küche, Kell. z. 1. Apr. 
zu vm. 10-12 Beſicht. Näh.2 Tr. (* 


p 6 

Zanganfe 48, 3, 
Wohnung v. 2 Zimmern, Entree, 
heller Küche und Zubehör zum 
1. April zu verm. Näh. daſelbſt. 
Vorſt. Graben 15, 1 Wohnung 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zu erfr. Tobiasgaſſe 22, part. ( 

Ein freundlich möblirtes 
Zimmer, 1 Tr., zu vermiethen. 
Breitgaſſe 116, parterre. * 
Eine Hinterſtube, Küche nebſt 
Zubeh. ift v. 1. Febr. an kinderloſe 
Ehel.z. verm. Weidengaſſes,1 Tr.“ 
Ein Parterre⸗Vorderzimmer, 
zum Comtoir geeignet, zu ver⸗ 
miethen. Adr. u. W567 3 Exp. erb. ( 
1 Cabinet, Ausſ. n. d. Waſſ. bei 
anſt. L., ift a.e. Herrn z. 15. b. z. vm. 
Adr. u. S. R. 6639 i. d. Exp. d. Bl. ( 

Paradiesgaſſe 34, part., iſt ein 
gut möblirtes Zimmer an einen 
Herrn fof. od. ſp. zu verm. (* 
1 gut möblirtes Vorderzimm. m. 
ſep. Eingang iſt billig z. vermieth. 
Näheres Altſtädt. Graben 60, 2. 
Lieere Stube ift an e. Plätterin 
oder Schneiderin billig zu ver⸗ 
2 einz. geleg. Zimm., möbl., find 
Tobiasgaſſe 19,1 u. 2 Tr., z. verm. 
Dam. d. Tags üb. i. Geſch. bevorz.“ 
1 frdl. möbl. Hinterzimmer iſt an 
Herrn o. Dame m Tage o. monatl. 
zu verm. Näh. Johannisg. 21, pt. (“ 


Möbl. Zimmer, 3 Tr. n. vorn, fep. 
a. m. Beköſt. iſt v. gl. a. wochenw., 
zu verm. Poggenpfuhl92, i. Kell. (“ 

Vorſt. Graben 30, 2 Tr., gut 
möbl. Zimmer ſofort zu ver⸗ 
miethen. Auf W. Penſion. (* 
Frauengaſſe 11 fein möblirtes 
Parterrez. u. Cab., fep., a. Wunſch 
Burſchengel. Näh. Hof, part. ( 
Hühnerberg Nr. 9, 1 Treppe, 
iſt ein freundliches Cabinet 
billig zu vermiethen. ($ 
Ein móbl. Zimmer mit fep. Ein⸗ 
gang ift billig zu vermiethen 
1. Prieſtergaſſe 3, 3 Treppen. (* 
E. fr. möbl. gr. Zimm. m. jep. E., 
u. ſch. Ausſ. jof. zu orm. Peters: 
hagen a. d. Radaune 33, 2, lks. (* 
1 kl. frdl.mbl. Z. idyll. a. Waldesr., 
Jäſchkenthalw. 17, m. od. o. P. a. 
anſt. H. o. D. b. z. v. Beſ. 10.4. (36908 


Langgasse 15, 3 Tr., iſt e. möbl. 
Vorderz. zu v. Zu bej. 10—1 u. 
Ein junger Mann findet gute 
Schlafstelle von gleich 
Tiſchlergaſſe 42, 1 Treppe. (* 

Eine anſt. Perſon, die Tags 
über nicht zu Hauſe iſt, findet 
Schlafſtelle Allmodeng. 11 pt. (* 
1-2anft.j.Zenteo.lanit.a. Frau f.g. 
Logis im eig. Cab., a. ijt 1 meff. 
Hängel. b. zu v. Hakelwerk 14,1. 


Junge Leute E o ei 8 


finden gutes 
Häkergaſſe 10, 2 Tr., links. (* 


lauft. j. Mann Hoc, muss 


Schüſſeldamm 27, part. f 


(09004 


verm. (* 
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Ein j. Mädchen wird bei anſtänd. 
Leuten in billige Penſion gen. 
Adr. u. K 6639 in d. Exp. d. Bl. ( 


it eine 
freundl.]? 


Laden und Wohnung zur 
Meierei, Bierverlag ꝛc. zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Frau 
Fadenrecht, Jäſchkenthal 29, 
nahe am Markt. ki 


Langfuhr, beſte Lage,1 Laden mit 
Wohnung zu vermiethen, Offert. 
u. S 6464 in d. Exp. d. Bl. 6448 


p 
Tiſchlergaſſe 17 
ift eine Remiſe zu verm. * 

DasLadenlocal n.vollſt. Wohn⸗ 
gelegenh. iſt v. Apr. anderw. zu v. 
A. ijt d. Verk. d. Haus. n. ausgeſchl. 
Off. u. Y 2 68558 in d. Exp. d. Bl. 
Der Laden Gr. Krämerg. 8 ift 
zum 1. April zu verm. Näh. 
bei W. Unger, Langenm. 47. 


Zoppot, 
Laden. 


Pomm. Straße 5, Laden mit 
Wohnung, neu eingerichtet, an 
der Chauſſee gelegen, zu ver⸗ 
miethen. Miether hat auf Land⸗ 
kundſchaft und Sommer⸗ und 
Wintergeſchäft Zu rechnen. 

A. Weide jr., 
auch Danzig, Kalkgaſſe 4 zu 
beſprechen. 


kleine 


melden 


Drei tüchtige 


Brunnenhohrer 


finden dauernde lohnende Bez 
chäftigung bei [08958 
WAŻENIA W. Jahr, 
Hohenſtein Weſtpr. 
tellung erh. Jed. ſchn., überall 
1 Ford. . Poſtk, Stellenausw. 
Courier, Berlin⸗Weſtend. (08803 
Achtung! Bringe mein Stellen⸗ 


Schul⸗ 


g j 
kann foforf eintreten Q. Beyer, 


Junkergaſſe Nr. 8. (* 
Bur Gründung enes ſehr 


rentablen Geſchäfts wird ein 


Socius 


mit einem Capital von 3000 bis 
4000 M gejucht: Gefl. Adreſſen 
u. P 6799 in der Exp. d. Bl. erb. 


10—12, 


iſt eine 


Sin gewandter 


Außenbeamter 


findet bei einer älteren Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft gegen feſtes Gehalt und Speſen dauerndes, 
angenehmes Engagement. 
dition dieſes Blattes unter 
0 

In junger Mann 
mit guter Schulbildung, der mit 
der Buchführung vertraut iſt 
und eventuell bereits in einem 
Maſchinen⸗Geſchäft thätig war. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


und Zeugniß⸗Abſchriften unter 
A F 6659 an die Exp. dieſ. Bl. 


az ER a — 
Ein Mann 3. Brodaustragen 
kann |. meld. Schüſſeldamm 19. 


Setzer 


für Accidenzen ſofort geſucht 
Carl Bäcker, Röpergaſſe 8. 


In meinem Mode⸗ und Aus⸗ 
ſtattungs⸗Magazin findet ein 


tiifjtiget 
ſofort Stellung. Perf. Vorſtell. 
zwiſchen 11 und 1 Uhr erbeten. 
Ad. Zitzlaff, i 

10 Wollwebergaſſe 10. 


Ein Hofmeiſter, eineStiige, die 
melken kann, u. Mädchen können 
ſich melden Langgarten 12. 
Ein ordentlicher Laufburſche 
wird von ſofort geſucht Speiser 
& Co., Schneidemühle Nr. 2. 


1 Lehrling 
für Buchbinderei kann jofort 
oder ſpäter unter ſehr günſtigen 

Bedingungen eintreten bei 
Ernst Timm, 
Buchhandlung u. Buchbinderei, 

Pr. Stargard. 

Ein Lehrling mit gut. Schul⸗ 
zeugniß kann ſich zur Metall⸗ 
gießerei und Dreherei melden 
J. Kretschmar, Hl. Geiſtgaſſe 122. 
2 Lehrlinge die d. Schloſſerei 
und Kunſtſchmiede erlern. woll., 
können ſich meld. Neugarterthor, 
Schloſſerei mit Dampfbetrieb. 
Für ein Colonialwaaren⸗ u. 
Schankgeſchüft fuhe ich v. gleich 

einen Lehrling, 

am liebſten vom Lande. Offert. 
unt. S. R. 6704 in der Exp. d. Bl. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, 
der Luſt hat, die Uhrmacherei 
zu erlernen, kann ſich melden 
J. Nordt & Sohn, Woll⸗ 
webergaſſe Nr. 24. 


Eine perfecte Köchin, 


mit Stubenarbeit vertraut, kann 
fich meld. Kohlenmarkt28, 2 Tr. 


Cüchtige Linürerin 
findet dauernde Beſchäftigung , 
bei gutem Lohn. Offerten unter 
08920 in der Exp. d. Bl. [08921 


Geſucht eine A 
Verkäuferin, 
von gleich oder ſpäter, für mein 
Glas⸗,Porzellan⸗u. Wirthſchafts⸗ 


Cin Mädchen für den ganzen 
Tag kann ſich melden 
Pfaffengaſſe 9, 2 Tr. (5 

Aufwärt. k. j. m. Paradiesg. 191. 
Ein Mädchen, welches melken 
kann, melde ſich per ſofort Dom. 
Herren⸗Grebin bei Prauſt. (* 
Ein ordentliches Mädchen kann 
ſich melden für den Nachmittag 
Abegggaſſe 17a, 1 Treppe. ( 
Anftand. Mädchen können ſich zur 
unentgeltl. Erlernung derGlanz⸗ 
plätterei meld Hohe Seigen 81.“ 
Ein 14-15 jähr. Landmädchen kann 
fidh zu einem leichten Dienſt 
oggenpfuhl 2,3 Tr. 


erkänlerin-hesnel, 


Eine junge Dame ſuche für 
mein Handſchuh⸗ und Herren⸗ 
Ausſtattungsgeſchäft als 


1. Verkäuferin. 
Aus der Handſchuhbranche be⸗ 


Jockey-Club W. Thiel, 
6 Lauggaſſe 6. 
Handnähterin, auf Weiten geübt, 
findet dauernde Beſchäftigung 
Pfefferſtadt 40, 3 Treppen. (* 
Ein jg, ot. Nufwartemädchen 
f. d. Nachmittag kann ſich melden 
Fleiſchergaſſe 47 b, 2 Tr., |. (* 

Eine Aufwärterin für den 
ganzen Tag kann ſich melden 
Schwarzes Meer 12. (* 

Ein junges Mädchen tann ſich 
tagsüber zu einem leichten Dienst 
melden Faulgraben 28, i. Laden. 


Tücht. Plätterin 


auf „Neu“ ſucht S. Cors 
Lauenburg in a” 
Suche ein Mädchen im Alter 
14-15 Jahr. bei einstind u.. häusl. 
Arbeiten Hirſchgaſſe 9 part., v. 
Ordentli es, jauberes Bien te 
mädchen mit n. guten 8 

melde fiH Neugarten 87,3 Tr. (* 


8. Jaunar. 


RU LATE 6130 RETTEN RÄT 


Offerten nimmt die Expe⸗ 
08934 entgegen. (08935 


Geſucht: 


M. ü tat y 
Br. Stargard. 


87060 


Verkäufer 


Wirthſchafterin 


Abſchriften und Gehaltsanſpr. 
unter B. 6870 an die Exped. 
dieſes Blattes zu richten. 


Aufwartefrau 


für Vormittags geſucht 
Frauengaſſe 44, part. 
MEJ" Laufmädchen "WE 
aus der Stadt für die Buch: 


Inr Selbstständigen Leitung 


einer Arbeitsſtube wird für 
ſofort oder ſpäter eine Dame 
von angenehmem Aeußern ge⸗ 
ſucht, welche im Zuſchneiden 
ſowie Arbeiten von Coſtümen, 
Blouſen zc. durchaus perfect 
ift. Offerten unter K S 6680 
in der Expedition dieſ. Blattes. 


Ein anit, junges Mädchen, von 
hier oder auswärts, wird zur 
gründlichen Erlernung der fein. 
Küche und Wirthſchaft geſucht. 
Adr. u. X H 6694 in d. Exp. d. Bl. 


08970 


(6754 


1 jg. Mann, d. m. J. a. Comtoird. 
thät. gw. , f. geſt. a. langj.g.Zeugn. 
ähnl. Stell. Hundegaſſe 34, Kell. (“ 
Suche Stelle als Vicewirth 
oder Verwalter. Off. unter 
A W 6715 Exp. d. Bl. erbeten. (* 
Ein tücht. Maurer empfiehlt ſich 
zu Reparaturen u. Ausbauten. 
Off. u. L 6908 in d. Exp. d. Bl. ( 


=> 

Diener 
ſucht Stellung v. gleich o. ſpäter. 
Off. u. E 6437 in der Exp. d. Bl. (* 

Ein j. Mann, der 3 J. in e. Kgl. 
Bureau als Kanzliſt gearbeitet 
hat, bittet um ähnliche Beſchäfti⸗ 
gung. Adr. u. E 6608 Exp. erb. (* 

1 J. M., Offteier⸗Burſche gew. 
der die beſten Zeugniſſe h., ſucht 
Stellung. Piefieritadt 62,3 . 
Iorh. Mann, i. Leſen u. Schr. bew., 
ſucht Beſchüftig gleichviel w. Art. 
Off. unt. L Z 6830 in d. Exp. d. B. ( 


i bittet umBe⸗ 
E ft Mann ſchüftigung 

Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
ſucht Stellung in e. Bej]. Geſch. 
Mori eee 
t| Ein J. Mann f. Stellung als 
„Schreiber od. ſonſtige and. Stell. 
Off. u. K d 6849 i. d. Exp. erb. (* 
Tord. Mann b. u. St. a. Kutſcher. 
D. ift i. d. Landw. erf., m. d. Loco⸗ 
mobile vertr. Off. u. B C 6659. (* 

Ein junger, verh. Geſchäfts⸗ 
mann wünſcht eine Stelle als 
Schreiber im Bur. anzunehm. 
Adr. unt. V 6678 in d. Exp. d. Bl. 


Smceche 


für meinen Sohn, Secundaner, 
in einem Comtoir Stellung als 
Lehrling. — Offerten unter 
08998 in der Expedition dieſes 
Blattes erbeten. [08994 
Der de 
Ein ordentl. Laufbursche 
bittet um Stellung. aj N 
Matteubuden 19, Thüre 25. 
‚Ein ordentl. Laufburſe 
bittet um eine Stelle e 
Holzgaſſe 23, parterre, hinten. 
Suche für meinen 
Sohn, 14 Jahre alt, groß und 
kräftig, eine Lehrſtelle als 
Noch. Gefl. Offerten unt. 6 6696 
in der Expedition d. Bl. erb.” 
— ↄNü)H . 


vorzugt. 08996 


— —— 
1 Schneiderin bitt. um Beſchäf⸗ 
tigung in e. groß. Arbeitsſtube. 
Zu erfr. An der gr. Mühle 3,3.( 
Ein anſt. Mädchen juti Stellung 
als Lehrling in irgend einem Ge⸗ 
ſchäft. Off. u. 8 6658 Exp. erb. (* 
1 N ähterin, die auch in d. Schneid. 
std ift, bittet um Beſchäftig. 

anggart. Hinterg. 4, Hof, Th. 3. (* 


Pommern. 


eugniſſen 


Schmiedegaſſe 20, Hof. 
i junges Mädchen bittet 
um 


Puß⸗Directrice. 


Nur ſolche Damen, die ſchon 
mehrere Jahre imPutzfach ſelbſt⸗ 
ſtändig gearbeitet, mögen ſich 
mit Zeugniſſen und Gehalts⸗ 
anſprüchen melden bei ES 


Achtung! 


Suche zum 15.d. M. ein junges 
Mädchen von 16—19 Jahren, 
Waiſe, im Haushalt, zum Kar⸗ 
toffel⸗, Käſe⸗ u. Hering⸗Verkauf. 
Königsberg i. Pr., Tipolt⸗ 
ſtraße 18, im Kartoffelgeſchäft, 
Frau Beſitzer Darge [09006 


auch mit Schlafſtelle, ſich zum ſof. 
Eintr. meld. Schidlitz 740,1 Tr. lk.“ 


oder perfecle Köchin 


von Junggeſellen ſofort auf's 
Land geſucht. Offert. m. Zeugn.⸗ 


43 


Eine alleinſt. Frau bittet um eine 


Aufwarteſtelle für d. ganz. Tag. 


Zu erfr. Heil. Geiſtgaſſe 41, pt.“ 
Ein ordentl. Mädchen bittet 


um eine 1 20 ESS 


eine Aufwartestelle 
Faulgraben 23, 1 Tr. i 
Ein junges Mädchen bittet 
um eine Aufwarteſtelle. Zu 
erfragen Hakelwerk 16, unten. (* 
Gi geübte Strickerin bittet 
me um Beſchäftigung "SMB 
Saluatorgaſſe 6, Thüre 6. (7 
Eine ordentliche Frau bittet 
um eine Aufwarteſtelle Lange 
garten 51, Hof, letzte Thüre. br 
Ein j. Mädchen jucht eine Auf⸗ 
warteſtelle. Zu erfr. Fiſchm. 3,1. 


Eine Wittwe in den mittl. 
Jahren, ohne Anhang, mit der 
feinen Küche vertraut, ſucht eine 
Stelle als Wirth. in d. Stadt o. a. 
d. Laude. Zu erfr. Langgaſſe 8. 
Eine Commandite wird von 
einem Fräulein zu übernehmen 
gej. Off. u. F 6768 in der Exp. (* 
Eine jaubere Frau z. Waſchen 
und Reinmachen zu erfragen 
Pfefferſtadt 8, parterre. (= 
Ein anſt. Mädchen von 16 Jahr. 
bittet u. e. Aufwarteſt.f.d.Nachm. 
Langgarten 55, Th. 4, 1 Tr. (* 


Eine junge Dame von Außerh,, 
welche ſelbſt. arbeitet, ſucht Stell. 
in e. beſſeren Putzgeſchäft, auch ift 
ſelbige mit der Kurzwaaren⸗ 
Branche vollſtändig vertraut. 
Näh. Gr. Berggaſſe 4b, part. (* 


Eine ehrliche Frau bittet um e. 
Stelle z. Waſchen od. Reinmach. 
Töpfergaſſe 56, 2 Treppen. (* 
Nelteres t Fräul. 1. St. 3. jelbfte 
Sa e.Haush., Stadt od. Land. 
. erfr. Grabeng. 2, unt. rechts.“ 
Ein j. Mädchen bittet um e. Auf⸗ 
warteſt. Meld. Biſchofsgaſſe 89 
am Wall, bei Frau Busch. (* 


1 anſt. Mädch. b. um e. Aufwarteſt. 
f.d. Vorm. od. g. Tag; übernimmt 
a. Wäſche. An d. gr. Mühle 3,8.(* 

Einejunge Dame wünſcht von 
ſof. oder ſpäter in einem photogs. 
Atelier das Retouchiren zu er. 
lernen. Off. mit Ang. d. näh. Bed. 
u. A H 6925 in d. Exp. d. Bl. erb. ( 


Empf. perf. Köchinnen, 
tüchtige Haus⸗ und Stuben⸗ 
mädchen, kräftige Ammen. 
B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Putzmacherin (ſelbſtſtändige 
Garnirerin) wünſcht Stellung. 
Off. u. B RIU 6825 in d. E. d. Bl. (9 
1 j. Mädchen mit g. Zeugniß bitt. 
um eine Stelle für d. ganz. Ta 


Zu erfr. Langgart. 104, Th. 30. 


1 ord. guv. Aufwärterin mit gut. 
Zeugniſſen b. um e. Aufwarteſt. 
f. d. Vorm. Johannisg. 38, pt. (* 


Empfehle 


tüchtige Mädchen jeder Art für 
Stadt und Land, auch Kutſcher 


diener, Laufburſchen, auch eine 
geſunde Amme von ſofort 
oder ſpäter. 


H. Nitsch, Allmodeng. 6. © 


Eine alleinſt. älterh. Frau mit ge 
Z. bitt. um e. St. z. Wart. e. Kind. 
Weißmönchenhintergaſſe 17. ( 
Eine mit der Buchführung vers 
traute gebildete junge Dame 
wünſcht Stellung im Comtoir 
oder in feinem GGeſchäft von gleich 
od. ſpät. Off. u. S 6634 Exp.erb. ( 
Eine anft. Wittme bittet in der 
Woche e. Tag im Nähen beſchäft. 
zu werd. Korkenmacherg. 13e 


Ą 5 ++, ſucht Bejchäftig. 
Schneiderin in u. außer dem 
auſe. Off. u. D 6600 Exp. erb. (“ 
Eine Dame, welche Caution 
ſtellen kann, wünſcht eine 
Commandite, gleichviel, welcher 
Art, zu übernehmen. Offerten 
unt. Z 6853 Exp. d. Bl. erbeten. 
Ig. Moch. f. Arb. 2. Damm 4, H. IT. 


N 0 


Clavierunterricht 


ter 


Gewiſſenh. 


wird für 3 (mon. 8 Std.) erth. 


Adr. u. E 6613 in der Erp. d. Bl. (e 
Te 
Claviernnterricht erth., Frau 
F. Schliwpa, geb. Herrmann, 
gepr. Muſiklehr., Breitg. 42, 1.(* 
Mein A IA 
Mein Tanzunterricht 
beginnt Freitag, den 10. d. M. 
Näheres Vorſtädt. Graben 30. 
E, Jachmann. 
Geprüfte Lehrerin ertheilt 
erfolgr. Nachhilfe⸗ u. Arbeits⸗ 
ſtunden Gr. Wollweberg. 1, 3. (* 
da KANA Dł ŻA SO 
1 Secundaner des Gymmaliums 
ertheilt Privat⸗Unterricht. Off. 
unter D 6311 in der Exp. d. Bl. (* 
Unterr. in d. deutſch., franz., Spr. 
U. i. Clavierſp. w. b.erth., ſeſchriftl. 
Arbeit gem. Kl. Mühleng. 5, 1. 
Partners for English Conver- 
sation-Circle warted. Letters u. 
E 5606 at the Exp. of this Faper. ( 
Wer ertheilt ein. j. Dame Unterr. 
in Franz., Engl. u. Stenograph. 
Off. u. F 6631 in der Exp. d. Bl. ( 
Gin junger Mann wünſcht 
deutſchen Unterricht zu nehmen. 
Adr. u. W 6670 i. d. Exp. d. Bl. (* 
Gepr. Lehrerin erth. gründlichen 
Unterricht in allen Schul⸗ 
fächern, auch im Lateiniſchen. 
Meld. u. P6706 in d. Erv. d. Bl. 


für Stadt und außerhalb, Haus ⸗ 


ae 


i 
i 
J. 
| 


Junge Damen, 


weche die Damenſchneiderei nach 
der neueſten ſehr leicht begreifl. 
Methode in 6—8 Wochen er⸗ 
lernen wollen, können ſogleich 
eintreten. Einer jeden Dame iſt 
nuf Wunſch geſtattet, während 
der Lehrzeit für ihren Bedarf 
zu arbeiten. Damen von außer⸗ 
halb erhalten zugleich Penſion. 
Auf Wunſch nach der Lehrzeit 
dauernde Beſchäftigung. 

E. Andres, 


D Damenſchneiderin, "SWE 


Tobiasgaſſe 3, 1 Tr. (2 


Mittwoch 


anziger N 


© 


RESET 


eueſte Nachrichten. 


©) z | 
in Jaquettes, Capes, Abendmänteln, Theatermänteln, Paletots und Wintermänteln aus gediegenen Stoffen, Seiden⸗Plüſch⸗Jaquettes und Kragen, 


nur letzte Neuheiten zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 


Grösstes Confe 


( 


ctlonshaus am Platze. 


M. 25.000.000 junge Actien der 
Deutſchen Bank. 


8. Januar. 


2999999 


Grind Zislinnierrigi|2 prakt. Zahn = Ant. z 
erth.R.Lehmann, Fleiſcherg. 36.0 95 (5675 © 
u — — Lease geg 


Felix Aeli...... 
herzl. Gratul. Die Geſchwiſt. (* 
Zur Silberhochzeit wünſcht dem 
Elies’schen Ehepaare, Nehrung. 
Weg, das Bejte Familie Braun.“ 
Wir gratuliren der Schweſter 
Grethe zum Geburtstage. J. M., 
H. A., Drehergaſſe. 

Dem Geburtstagsk. Fräulein 
A 2 38/40, x KätchenL.,Yopp.Südjtr,e.heräl. 
R] in jeder Höhe zu begeben. Gratulat. Ein treuer Freund. 
- Julius Berghold, Meiner lieben Mutter Amalie 

zmarkt Nr. 2 E. viel Glück und Segen zum 


7 77 


1000 Mk. ſuche zu leihen od. auf m. 
Grundſtück z. ſicheren Stelle ein⸗ 
zutragen. Off. u. 8 6086 in d. E. 
35004 f. 5. 1. St. a. e.maſſ. Grundſt. 
m.6 p. Mrg.Gartenl.in Prauſt z. 
1. Apr. Adr. E6280t. d. E. d. B. 6371 


Laut Beſchluß der außerordentlichen Generalverſammlung unſerer Actionäre vom 
11. November 1895 iſt, unter entſprechender Abänderung des Statuts, das Grundcapital unſerer 
Geſellſchaft durch Ausgabe von 
20.832 Stück neuer, auf den Inhaber lautender Actien Serie VI 
zu je 1200 Mark Nennwerth: Nr. 112.501 bis 133.332 und 
1 Stück auf den Inhaber lautende Aetie zu 1600 Mark Nennwerth: Nr. 133.333 


um den Betrag von 
Nom. M. 25.000.000 
alſo von 75 Millionen Mark auf 


Mom. MI. 100.000.000 
erhöht werden. 


Die Beſchlüſſe der Generalverſammlung ſind am 16. November, die ſtattgefundene 
Erhöhung des Grundcapitals ift am 27. December 1895 in das Handelsregiſter eingetragen. 

Der Bezug der jungen Actien iſt durch öffentliche Bekanntmachung den bisherigen 
Actionären nach Maßgabe ihres Actienbeſitzes zum Preiſe von 150% während der Zeit vom 
16. November bis 3. December a. p. angeboten. 

Das Agio von 50% abzüglich Stempel und Koſten der Emiſſion fließt in den geſetz⸗ 
lichen Reſervefonds. | 

Die jungen Actien nehmen an der Dividende des Jahres 1896 in der Art Theil, daß 


1897 ab find fie mit den bisherigen Actien gleichberechtigt. 


N R Geburtstage von E. S. u. A. S. ( 
Caution 


Zum heutigen Wiegenfeſte von 
erhalten Beamte und Privat⸗ 


angeſtellte durch (62050 
G. Krosch & Co., Danzig. 
3000 A ſuche ich zur 3. Stelle auf 
ein neues gut verzinsb. Grundſt. 
Off. u. Z Z 6794 in d. Exp. d. Bl. ( 


3000 k. zur iy ede pe. 


Off. u. Z 6790 in d. Exp. d. Bl. ( 
Zwei junge Damen, 
Beamtentöchter, bitten edelge⸗ 
finnte Damen um ein Darlehn v. 
0 , gegen monatliche Abzahl. 


von 5 % Offerten unt. D 6805 


in der Exped. d. Blattes. (* 
300 4 ſucht ſogleich langjähriger 
Eigenthümer v. Selbſtdarleiher. 
Off. u. E 6866 in der Exp. d. Bl.“ 
1 geb. Herr, unverh., Kaufmann, 
bitt. um Dahrl. v. 150 4 auf k. 3. 
geg. Sicherh. Off. u. M 6646 e. (5 
300 Mk. zur 1. u. 2. St. ſind v. 
1. April d. J. ab Ritterg. 17, 2 zu 
verg. u. 1 gr. Fenſtertritt z. vf.(* 

2000 Mk. von ſogleich 
gegen Unterpfand und Sicher⸗ 
heit geſucht. Adr. nur v. Selbſt⸗ 
darl.zunt. 2 6626 a.d. Exp. erb. (* 


5000 ZUR, ergeni ch 


unt. E G 6670 Exp. d. Bl. erbet. 


910000 Mk. 


zur 1. Stelle auf ein Bäckerei⸗ 
Grundſtück in der Nähe von 


Danzig ſofort geſucht. Off. unt. 


09009 in der Exp. d. Bl. [09009 

Suche 5—600 Mk. gegen 
gute Zinſen, z. Sicherh. verpf. ich 
meinErbtheil über 1250 %, welch. 
3. 1. Stelle a. 1 Grundſt. eingetr. iſt. 
Off. u. T W 6919 in d. Exp. d. Bl.“ 


dw: TR, A a 
NG T Gefi rb er 
Auf dem Wege Schich. Werft 
eine Wagenkette gefunden. 
Abzuholen Schich. Colonie 4. (“ 
Geſellenpapiere u. Arbeitsbuch 
auf den Namen Paul Hannemann 
verl. Geg. Bel. abz. Holzgaſſel9. (* 
1 Uhrkette iſt auf dem Wege 
v. Töpferg. bis Johannisg. verl, 
n bzug. Töpferg. 23, Grzybowski.“ 
1Portem. m. 36 u. e. Uhrſchl. a. 
Sonnt. Abd. a. Schäf. v., geg. Bel. 
abg. Kl. Mulde Schidlitz 1014. (* 
i Geſangb. ift am 1. Feiertag v. 
Kloſter, Weideng., b. Anlerſchm.⸗ 
Gaſſe 4 verl., bitte daf. abzug. (* 
Der Pelzkragen, der am Sonntag 
im Stadttheat.2. Rang lks. verl. w. 
ift, ift gefunden, daſelbſt abzuh. (* 
1 Quittungsbuch über Schulgeld, 
Fritz Hellwig, St. Petrigymn. ift 
verl. word. Abzg. Hl. Geiſtg. 23,1.“ 
Ein kleiner gelber Pelz- 
kragen iſt Dienstag verloren w. 
Abz.g. Bel Ankerſchmiedeg. 7,1. 


Vermischte Anzeigen: 


Künſtl. zähne, Plomben, 


ſchmerzloſes Zahnziehen. o 


A Lang⸗ E 

M. Henning, e 10. 2 
Die beſten Glückwünſche zum 
heutigen Silberfeſte unſern lieb. 
Eltern, w. w.d.beſte Wohlergehn. 
Julius, Alwine, Rich., Mariech.(* 
Frl. Laura B. zu Schidlitz herzl. 
Grat. zu ih. Geb. Es grüß. herzl. 
Mutt.,Geſch., Brud. u. Schwag u. 
b. kl. Trudchen,Neufahrw. Weg. (“ 


S] Hintergaſſe 14, links, 1 Treppe. 


Fr. Alwine T., Gr. Schwalben⸗ 
gaſſe, herzl. Gratulation. (* 
Unk. Anduſcht upp Langg., 
herzliche Grutulation Gnäd. 
Herr und Frau. VA 
Dem Hrn.B.nebitgrau,Töpferg., 
herzinnige Glückwünſche zum 
neuen Jahr. Familie F. N. (* 
Lieber Vater, kein lang Gedicht, 
drei Worte nur, Gott ſegne Dich. 
Dein Tochter Ida Gröning. (* 
Unſerer lieben Mutter H. K., 
Ohra⸗Niederfeld 320, zu ihrem 
heutig. 55. Geburtstage d. herzl. 
Glückwünſche u. ein lang. Leben. 
Dieſes wünſcht v. Herzen igre | pg 
Kinder L. J. 0. A. M. A. E 
Würde mir Jemand Die 
Adreſſe meines Freundes, des 
Schneidermeiſters 


Paul Nadolski, 


welchen ich vor ungefähr zehn 
Jahren, in Zoppot wohnhoft, 
verlaſſen habe, übermitteln? 
Gefl. Off. erbeten unter 09008 
in der Exp. d. Bl. erb. 09008 

Hiermit warne 
meiner Ehefrau » 
geb. Weitschies, auf meinen] 
Namen etwas zu borgen, da 
ich für 8 Schulden ihrer⸗ 
ſeits aufkomme. eee 

Danzig, den 2. Januar 1896. le y 

C. Praetorius, r 

Eigenthümer. 


a 1 un Kinderkleider 
Junger Koch empf ſich beſtens werden billig und gut angefertigt 
u. bill. zu Feſtlichkeiten u. Geſell⸗ 


Tiſchlergaſſe 40, 2 Treppen. (* 
ſchaften. Zu e. Töpfergaſſe 14,2.(* 


Hümmiſchude u. Stiefel werden Emma Lemcke, 
ſaub repar. Jopeng.48 [08904 e 
| w. gefütt moderniſir ff. 7 z iderei 
Muffen: eie engen, der ff. Damen- Schneiderei, 


en j © f Goldſchmiedegaſſe 11 I. 
gefertigt Schmiedegaſſe 25, 1.(* empf. ſich fa Anfertigung von 
Reparat. an Taſchen, Bortemon., 


Bril Broſch. w. ſt.g. u. g. bill. angef Coſtumes jeder Art 
F.Radge, Radler Peterfilieng.d.(® von den einfachit. bis eleganteſt. 

friſtere in auch au. dem] Garantie für vorzüglichen Sitz. 
Damen Haufe billig und gut. Schnelle Bedienung. Saubere 
B. Gogga, Pferdetränke 10. (* 


Ausführung. Preiſe ſehr mäßig. 
Nrünpie werden gut ges 


Die neueſten Pariſer u. deutſchen 
ſtrickt Fleiſcher⸗ Modejournale auf Lager. 
gaſſe 42, part. (* 
Stühle werden einge⸗ 


Empf. mich zur Anfertigung von 
flochten, alte Möbel aufpolirt I f | | 
Zwirngaſſe Nr. 5. ( ITO il oro iol, 
91 wird in Stühle ſtark 
und fauber eingeflochten 
Breitgaſſe 92, Hof, 1 Treppe. ( 
Selbſteinſchätzungen 
fertigt vorſchriftsmäßig 
J. Grunow, Sperlingsg. 21/22.(* 
Klagen pp., Contr., Teſtam., 
Berth. in Strafſach., Militär- 
Reclam., Steuer⸗Einſchätz., Gej. 
fert. mit bekannt gutem Erfolg 
Winkler, Secret., Johannisg. 64“ 


Wer will ein Kind bei anſtändig. 
Leuten in gute Pflege geben? 
Adr. u. U 6774 in der Exp. d. Bl. (* 
Welche Herrſch. m. e. Mäd. diser. 
Geb. (2 M. alt) für eigen annehm. 
Off. unt. B 6654 in d. Exp. d. Bl. ( 
1 Kind w. v. anſt. Leut. in Pflege 
gen. Spendhausneug. 14/15, 2 r. 

Eine Schneiderin empfiehlt 
ſich in und außer dem Hauſe. 


Börſe zugelaſſen worden. 


09003) 


Gefahr des 


zu billigen Bedingungen. 


General⸗Agentur: 


gutſitzend. Wenn Kunden Stoff 
liefern, wird Arbeitslohn 
billigſt berechnet. Altestleidungs- 
ſtücke werden billigſt reparirt, 
gereinigt und aufgebügelt. (+ 
Achtungsvoll und ergebenſt 
J. Schmidt, Schneidermſtr., 
Gr. Nonnengaſſe 5/6. 


Fracks 


und (6599 


Frack-Anzüge 


werden verliehen 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Schlag⸗Sahne p. Lt. 1,20 , 


Wo speisen Sie? Tiſchler⸗ 
gaſſe 16 beiArenfeldt, daſelbſt 
giebts das befte Mittag: u. Abend⸗ 
brod zu enorm billigen Preiſen. 
Hrn. Militärs werd. berückſicht. “ 


Maäsken⸗Coſtüme 
in ſelten hübſcher Auswahl bill. 
zu verleihen Langgaſſe 27, 2. (* 


tägl. fr. Centr.⸗Butter, p. Pfd. 
1,10 und 1,00 , ſahnenreiche 
Werder⸗Milch p. Lt. 13 J, frei 
aus 14 9, empf. die Werder: 
eierei, Poggenpfuhl 30. (6912 


Emmy 
Actien⸗Geſellſchaft in Hamburg | 


mpfiehlt ſich zum Abſchluß von Verſicherungen gegen die 


Einbruchs ⸗ 


Wegen näherer Auskunft wende man ſich 408550 
A. J. Weinberg, Danzig, Brodbänkeng. 12. 


Garantiemittel der Geſellſchaft: 
Vollbegebenes Grund capital 
Prämien⸗Einnahmelabzgl.Riſtornit894) „ 6104 443.70 
Capital⸗ und Special⸗Reſerve . . e „ 1052 119.63 
„ 6 » „ 1365 486.68 


Fer: 


In Bezug auf das Stimmrecht ſind die jungen Actien den alten Actien gleichgeſtellt. 


| die Hälfte des Procentſatzes beziehen, welcher auf die alten Actien entfällt. Vom 1. Januar 
| Auf Grund des vorſtehenden Proſpects find die jungen Actien der Deutſchen Bank 
vom Börſen⸗Commiſſariate der Berliner Fondsbörſe zum Handel und zur Notiz an hieſiger 
Wir bringen auf Grund des vorſtehenden Proſpeets die vollgezahlten jungen 
Deutſchen Bank⸗Actien an hieſiger Börſe in den Verkehr. 
Berlin, den 3. Januar 1896. 


Diebſtahls 


< M. 6 000 000. 


420 800.— 


z. p 


MKM 


werden gut u. billig angefertigt 


Karpfenſeigen 17. 


Filzſtiefel,Filzſchuhe, 
Filzpautoffeln, 
anerkannt vorzügl. Hutmacher⸗ 
waare, empf. auffallend bill, hohe 
Hutmacherfilzſtiefel,5 Knopf hoch 
2,75 ul, Pantoffeln von 50 J an. 
B. Schlachter, 

Holzmarkt 24. (08906 
Telephon 272. 
Ab Schiff 
befe engliſche Heiskohlen 
(ohne Grus und ſchlackenfrei) 
empf. ſehr billig frei ins Haus, 
. Pegelow, 
Steindamm 35. (6631 


— — —— — — 
Mehrere hundert Centner 


Haferhülſen, 
beſſer und billiger als Häckſel, 
empfiehlt als gutes Vieh⸗ und 
Pferdefutter 

J. Woelke, Ohra, 
Dampf⸗Grützmühle. 

Proben gratis und franco. 

i Telephon 356. (5748 


dem 
füße u. faure Sahne p. Lt. 60 % 


ANI 


a & Mark. 
I. Bd. Axt, Danzig, | 


Wiederverkäufer höchſten M 
Rabatt. (06414 


n 
(RR) Sn > 2 
er e ese N 
E nenen. 2 
Danenschneiderei% 
LA DANZIG > 12) 

Landfasse % 
) 24% € 


Leder, Pelz- Posam.-Besütze, 
feid. Bünder, Schleier, 
Feder-Boas. 


Zweiggeschäft: [08901 
Zoppot, Seestrasse 19 a. 


TN 2.Edod6.4, Riefen 
Augen ET 
Spin ½ u. / Doſ.⸗Pack. 

2 ſtarke,per Pfd. 
hüneheraale e 
e 1 4 per Pfd. 

92 s tägl. fr. a. d. Rauch, 
pickling p. Sch. 1,10% Mdl. 
12930 9,468.104. 
Bralheringe, 50 wiar 250.4 
Kränterherinan, 20 Poe 2 
empfiehlt und verſendet die 
Fiſch⸗Räucherei und 
Marinir⸗Anſtalt von 


John Biöss, 
Danzig, Brabank. 


Ballſchnhe 


u. zurückgeſetzteschnhwaaren 
werden billig verkauft (6017 


Bentlergasse 10. 


Empfehle meine [08044 


Buchbinderei 


3. Anfertigung ſämmtl. Arbeiten. 
Adolph Cohn, Langgaſſe 1. 


n 
IE 
| 


a 


(09000 


ajje 64. 


+ 


3 Die Bureau-Leitung unſeres Vereins, welche bisher 2 
von Herrn Jakuschewitz vertreten wurde, haben wir $ 
2 Herrn Franz Schmude ? 
„4 übertragen. Wir bitten Beſtellungen wie Beiträge im € 
Burean Hundegaſſe 122 an den Caſſirer Herrn Sacher g 
g oder Herrn Schmude entrichten zu wollen. [08999 2 


Hochachtend 
$ Der Vorſtand des Kelluer⸗Vereins? 
s zu Danzig. $ 
000009900990009000000000000000000000093 
NAAAAAAAAAAAAAAAAAŻ 


Á Wir haben uns entſchloſſen, in unſerm Engros= * 


> 
4 


90 


Geschäft einen 


Detail⸗Verkauf 


t 
einzurichten u. empfehlen zu ganz billigen, feiten Preifen 


Trieotagm,  Wollwaaren, 
Sirumpiwaaren,  Niriekgarne ete, 


Ain großer Auswahl, von den billigſten bis beſten 
Qualitäten. 089 


20 fbr. Wundermacher, > 


> Breitgaſſe 12829. 
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F 
Amerik. Dreſchmaſchine 

für Göpel⸗Betrieb mit et 
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und Reinigung, 
ift vom 6. bis 11. Januar in Müggenwinkel 
(15. Min. v. d. Endſtation der Pferdeb. Schidlitz⸗Emaus) 
bis 12 Uhr Mittags im Betrieb zu ſehen. 


Leiſtungsfähigkeit 15 Ctr. 


per Stunde. [08957 


Preis 675 Mark. 


Zur gefälligen Beſichtigung ladet ein 


W. Wernich, Milwaukee. 
BEAC 
72 Alf. Graben 72. 72 ANA. Graben 72. 


Concurg⸗Anouerkan 
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nicht, daß die beſſeren Cacaos viel nahrhafter, ausgiebiger und 


den billigen Marken unbedingt vorzuziehen find. Es jet daher 

góre Aufmerkſamkeit auf den eines Weltrufes jid erfreuenden 

acao vero von Hartwig & Vogel in Dresden gerichtet, 
Derſelbe iſt ſehr ausgiebig, daher billig. 


Die |, Pfd. Dose 75 Pfennige. 


n Pfund⸗Doſe. 
1,50 3,00 8,50 

Zu haben in den meiſten durch unſere Placate kenntlichen 

Apotheken, Conditoreien, Colonialwaaren⸗, Delicateß⸗, Drogen 

und Specialgeſchäften. [02400 


Betifedern und 
Daunen 


empfehle in den beiten Qualitäten, ſtets friſche Waare am 
OJ pro Pfd. 50 9, 80 9, M 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 
2,50 und 3,00. 


H wovon 3—4 Pfd. zum großen Bett ge: 
Reine Daunen . pro? Ban 
i Satz, beit. aus Unterbett, Oberbett 
Fertige Betten, | an ee von At e" KU 

4 i „| Einjchüttungen,feder- 
SammilicheBeitwaaren:| Sg en 95 an, 
Bezüge von 20 J an. Matratzen und Keilkiſſen. Fertige 
Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß und bunt, Laken 


von «A. 1,25 an u. fe w. zu den allerbilligſten aber nur 
i ten Preiſen [5770 


Julius Gerson, Fiſchmarkt 19. 


Prima Ochſentalg, 
pro Pfd. 40 9, bei Mehrab⸗ 
nahme entfprechend billiger. 

Fleiſchbank. (6278 
C. F. Danziger Hchf., 
C. Czarnewski. 2 
Täglich friſche Tilh -Butter 
a Pfd. 1,10, 1,20 %, Glumie 
a Pfd. 20 J. 30—40 Liter friſche 
Milch an Wiederverkäufer ab⸗ 
zugeben. [6856 
Samlowski vorm. Habermann, 
Tagnetergaſſe 7. 


Alerbilligſte u. befe Bezugsquelle! 


Noten a 20 u. 10 9 käufl. in Clara 
Anhut's Leihb., Scharm.⸗G. 4p. (* 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


